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Die Wirtschast als Grundlage des Slaales.
Eine Rede Dr. von Siemens '.

Noiwendigkeil des Austausches zwischen den einzel
n -?n Bolkswirlschaflen . — Das Problem der Arbeils

lofigkeil .
ie. Genf, 5. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters /

Als erster Redner sprach heute in der Generaldebatte der Hollahder und ehemalig« Generalkommissar des Völkerbundes in Wien
Herr Zimmermann , über

die wirtschaftliche Lage in Mitteleuropa.
Er machte sich zum Verkünder des Programms eines Wirt
Ichaftlichen Mitteleuropa , wie es in den Denkschriftenl'oii Stinnes und dem ehemaligen ungarischen UnterstaatssekrctärHantos vorgezeichnet worden ist. Dieses Programm sieht bekannt
lich eine allmähliche Vereinheitlichung der Handelspolitik , der Ver
kchrspolitik und der Münz - und Zollsysteme der sieben Nachfolge-stauten der Donaumonarchie vor . Heute sei Mitteleuropa , frag
früher ein großes leistungsfähiges Wirtschaftsgebiet gewesen sei .Zerstört und mau sei sich in Wirtschaftsweisen aller Nachfolgestaatendarüber klar, daß ein Wiederaufbau dieses einheitlichen Wirtschafts -
gebietes notwendig sei.

Die österreichische Abgeordnetk und Vorsitzende der internatio" alen konsumgenossenschaftlichenVerbände vertrat in einer Rededie Interessen der Verbraucher . Tie verlangt Freiheit für» ix Wanderung der Menschen u nn für den Wiv
renaustausch . Selbst Leute wie Henry Ford hätten aner' annt , daß ein Aufhören von Angebot und Nachfrage eine Wirt
Ichaftliche Gefahr bedeuten würde . Zu der Frage der internatio"alen Kartellierung und der Truste erklärte sie , daß diese Wirt-
lchastlichen Erscheinungen eine große Gefahr für den Verbraucher
darstellten und zu Gunsten des Prosits der Industrien die Ar
beitsbedingungen erschwerten und die Stabilisierung der Preise
verhinderten . Sie forderte eine internationale Kon -
Grolle der Truste , die nur eine Berechtigung hätten , wenns'e den Interessen der Nation als Ganzes dienten . Die Redner -
Jn verlangte weiter die Einrichtung einer b e st ä n d i g e n-LZ i r t sch a f t s k 0 m m i f f i 0 n als . Wirtschaftszentrum der Welt"'"'d sie tritt dafür ein , eine Verständigung der landwirtschaftlichen
^ roduzentcngcnossenschastcn und der städtischen Konsiimgenossen-Ichasten herbeizuführen .
^ . Dann ergriff der Präsident des ReichSwirtschastSrats Dr . v o n
Siemens das Wort zu einer in deutscher Sprache gehaltenenJitde, in der er u . a . ausführte .

Die Wirtschaft würde sich noch Ueberwindung mancher Ueber
^>ngsschwierigkeiten bald wieder den neuen Bedingungen anpassen.- i « n habe aber zwei Dinge übersehen , erstens daß Krieg

Inflation die Wirtschaft als solche so sehr geschwächt und ihre^ »nstruktur verändert haben und zweitens, daß die Eingriffe von" "ßen so starker Statur gewesen seien , daß die gesamtkonstruktiven
Wirtschaftlichen Bedingungen verändert worden seien . Es

anerkannt worden , daß nicht nur das Wohlergehen des
Staates und nicht nur die Lebensführung für die einzelnen, sondern° >ich die Erfüllung der kulturellen und sozialen Ausgaben von der'Wirtschaft allein abhängig seien .

Die Wirtschaft sei nicht Selbstzweck, sondern sie stell«
Grundlage für Staat und Gesellschaft dar.

5,ähe des Lebensstandards des Volkes sei abhängig von der" rchschniltlichen ProduktionsHöhe seiner Bevölkerung . Es sei daher^ Aufgabe der Leitung eines Volkes, eine möglichst hohe^ ? i a m t p r 0 d u k t i 0 n zu erzielen.
. Das wirtschaftliche Leben spiele sich nun in den wenigsten Län -

nur innerhalb der eigenen Grenzen ab . Der Heimatsmarkt
£

' be in den meisten Ländern , besonders solchen mit starker land -
^ Uichaftlicher Produktion , eine ausschlaggebende Bedeutung . In -'^ lic und Landwirtschaft seien auf das stärkste voneinander ab-Wn flig . Es müsse jedoch aus vielen Gründen ein

lebhafter Austausch zwischen den einzelnen Volkswirtschaften
Schanden sein . Dies treffe im höchsten Maße aus Europa zu , wo
s,

' " wirtschaftlichen Einheiten zum Teil auf einander aufgebaut seien .
j,.

° N könne mit Recht sagen , daß das Gedeihen jeden Volkes ab-
£

n Sig [ei von dem Gedeihen der anderen Völker. Gerade in
z .

" °pa sei durch die schweren Erschütterungen der Wirtschaft der
[

" Effekt der gesamten Wirts chaftsmaschine er -
^

b l 1 ch h e r a b g e s c tzt . Es sei die wichtigste Aufgabe der Re
l£ . " " gen der verschiedenen Länder . Ordnung und Ruhe in die
,^

' schastlichen Verhältnisse des eigenen Landes und die Wirtschaft -
^

<Kn Beziehungen zu den anderen Ländern zu bringen . Es sei
j . ' Zweck dieser Konferenz, in gemeinsamer Aussprache den Polir" die Grundsorderungen der Wirtschast aufzuzeichnen . Es wäre
U Sroßer Erfolg dieser Konferenz, wenn einige , zum Teil vielleicht

^ kbereitende, den Weg in die Zukunft ebnende Empfehlungen
^

-'gesprochen würden , von denen die Welt aber auch die Ueber-
fci11!

®Un8 bekäme , daß sie mit einigem guten Willen von den Politikern' "^geführt werden könnten.
Wnfer

* ' * öem ® e f ' nn des Krieges habe die Wirtschaft stoßweise
Nis 5p̂

e ^ " derungen erfahren Die Jnflationserscheinungen hätten
^ ^ äderwerk der Wirtschastsmaschine in Unordnung gebracht. Um
(fj

® cfni)r völligen Versagens zu verhindern , seien gewaltsame
Ör ' ffe teilweise unv ?rmcidlich gewesen . Jetzt seien diese Zwangs -
' Schäften meist aus der Erkenntnis heraus , daß sie hemmend

° " ^ egeben worden. In Deutschland bestünde noch freiwillig
» „ . Zwangswirlichaft auf dem Gebiet der Biieten^ er Löhne . Die Zwangswirtschaft auf dem Gebiet der
tCl,c

e habe zur Folge gehabt , daß der Bau in der Präzis 90 Prozent
$ftllrer geworden sei als vor dem Krrege. während die sonstigeenien - rung efwi !!.i Prozent über den Borkriea -preisen betrage.^ ^ influssung der Wirtschaft durch die Staatsleitungen seie viel größer als vor dem Kriege . Viele Staaten hätten Mag¬

nahmen mit Rücksicht auf mögliche Kriege getroffen . Hierdurch sei
eine starke Beeinträchtigung der natürlichen Produktionsbeweguugen
zum Schaden der Lebenshaltung der Bevölkerung eingetreten . Wei-
terhin sei die Produktion aus Kriegs - und Jnflatiousgründen weit
über das notwendige Maß vermehrt worden. Die Wirtschaft habe
nicht immer schnell genug den Mut gefunden, die wahre Lage zuerkennen und die notwendigen Konsequenzen daraus zu ziehen.
Aus diesem Grunde sei der Schrei nach Staatshilse , also Unter -
stützung auf Kosten des anderen , aus den Wirtschaftsweisen laut ge¬worden. So entstehende Unkosten würden nicht nur von Konsu-
menten getragen , wodurch schließlich eine Herabsetzung der allge-
meinen Lebenshaltung der Bevölkerung eintreten müsse. Denselben
Einfluß hätten auch aus wirtschaftlichen Gründen entstehende inter -
nationale finanzielle Verpflichtungen. Ihre Erfüllung könne nur
durch vermehrten Export vorgenommen werden, die aber auch eine
Umstellung der Produktion sowohl auf der nehmenden wie auch auf
der gebenden Seite erforderlich mache und daher eine Rückwirkung
auf alle am Markt beteiligten Länder habe. Im Leben der Völker
untereinander habe auch das alte Wort vom Geben und Nehmen
seine Wirkung und Berechtigung. Die europäischen Völker seien auf
gedeihliche Geschäftsverbindung angewiesen.

Eines der bedeutendsten wirtschaftlichen und politischen Probleme
sei die nach dem Kriege in Europa einsetzende A r b e i t s l o s i g-
k e i t , die in erster Linie auf die plötzliche Verteuerung der Arbeits -
kraft zurückzuführen sei . Hierdurch sei der Abschluß der Umstellung,die als Rationalisierung bezeichnet werde, übermäßig beschleunigtworden. In Deutschland ständen sich zwei Theorien gegenüber.Die eine sage , man müßte sich bemühen, die Ware zu verbilligen und
hierdurch die Produktion zu beleben, um dann wiederum mehr
Menschen zum Verdienen zu bringen . Die andere glaube , daß
dieses Verfahren zu lange Zeit beanspruche . Es wäre richtiger
durch Erhöhung der Löhne die Kaufkraft zu steigern.

Dr . v . Siemens ging dann zur Frage der
internationalen Verständigung zwischen gleichartigen Znd »strien

über. Hierbei siihrte er aus , es bestände die Gefahr , daß in der
Öffentlichkeit die Leistungen der großen Konzerne im Vergleich
zur Summe der kleineren weniger bekannten Fabriken überschätzt
würden . Er warnte davor , mit dem Schlagwort „Organisation " alle
Schwierigkeiten lösen zu wollen . Der Individualismus dürfe nicht
ausgeschlachtet werden. Er sei Vertreter jedes Aufstiegs. Dr . v .

Siemens betonte dann , daß es unbedingt notwendig wäre , für den
internationalen Wirtschaftsverkehr eine Definition des
Begriffes zu schaffen. Wenn man sich verständigen wolle, müsse
man zunächst die gleiche Wirtschaftssprache sprechen . Die Verstän-
digungsversuche hätten bisher nicht zum Ziel geführt , da es der
Wirtschaftswissenschaft an sicheren Unterlagen gefehlt habe. Es
müßte jetzt versucht werden, für die Wirtschaftswissenschaft ein
System zu schaffen, das in der ganzen Welt Gültigkeit habe.

Zum Schluß berührte Herr v . Siemens die Frage, ob die äugen -
blicklich vorliegenden Wirtschaftsreformen Erfolg versprechen könnten.
Er glaubt, daß hier noch nicht die richtige Form gefunden sei und
daß an ihrer Weiterbildung weiter gearbeitet werden müsse. Es
müsse aber sehr vorsichtig vorgegangen werden und keine Versuche
gemacht werden , die einen gefährlichen Ausgang nehmen könnten.
Alle Wirtschaftler müßten es als ihre oberste Pflicht betrachten , für
die Gesamtheit der Völker zu sorgen und sich vor Augen zu halten,
daß das Resultat ihrer Arbeit den Lebensstandard ihres Volkes in
materieller, sozialer und kultureller Art bestimme .

Als letzter Redner der Vormitagssitzung sprach der Japaner
S h i d a ch i . Er empfiehlt folgende Mittel , um zu einer Gesundung
der Wirtschaftslage zu gelangen : Verminderung der Steuerlasten für
die Bevölkerung einzelner Länder , Verminderung der Zollsätze und
Abbau der Kampftarife und sonstiger Beschränkungen sür den Han-
del , Entwicklung der natürlichen Hilfsquellen der Länder durch weit-
gehende Freiheit der industriellen Unternehmungen , gleichmäßige
Verteilung von Rohstoffen und Lebensmitteln , Abschaffung der
Kampstarife in den Transport - und Schiffahrtsunternehmen und
eine Stabilisierung der Währungen . Die Beratungen gehen heute
nachmittag weiter .

Ä-
Die heutige Sitzung wurde mit großer Spannung erwartet , denn

zwei Ereignisse standen bevor. Der Einzug der Russen in den Sitz-
ungssaal und die Rede des deutschen Vertreters Dr . v . Siemens . Alle
Gesichter und alle Objektive der photographijchen Apparate waren
auf die fünf leeren Stühle gerichtet, die weit hinten im Parkett ihrer
Aufgabe harrten . Die Russen sitzen ganz hinten nicht etwa , weil
Sowjetrußland nicht Mitglied de « Völkerbundes ist , sondern weil
die Union der sozialistischen Sowjetrepubliken mit dem Buchstaben U
anfängt und die Delegationen nach dem Alphabet sitzen . Der Einzug
selbst war schlicht und einfach . Der Vorsitzende der Delegation ,Obolinski - Ossinski , ein Mann mit einem Tolstoi- Gesicht, nyhm mit
einigen anderen dunkel gekleideten' Herren auf den Stühlen PlatzDamit war das denkwürdige Ereignis zu Ende.

Schweres Unwelker im Schwarzwald .

Kagelschlag und Kochwasser .
Großer Schaden auf den Feldern .

r. T r i b e r g, 5. Mai . (Drahtmeldung "unseres Berichterstatters .)
Der mittlere Teil des Schwarzwaldes, vor allem das Eutachtal, ist
heute in den frühen Nachmittagsstunden

von schweren Unwettern mit Hagel und wölken -
bruchartigem Regen heimgesucht

worden , wie sie seit Jahr und Tag nicht ausgetreten sind. Nachdem
am Mittwoch schon mäßige Eewittertätigkeit eingesetzt hatte , kam
es nach einem schönen Vormittag heute rasch zu ungewöhnlich aus-
gebreiteten Gewitterbildungen, die um Uhr einsetzten und sich
bei fast völliger Windstille in den Bergen lange hielten. Kurz vor
2 Uhr setzte die Hauptentladung ein, begleitet von schwerem
ununterbrochen anhaltendem Hagelschlag .

Der Hagel fiel in Haselnuhgroßen Körnern und
hielt fast eine halbe Stunde an

sodah die weißen Massen schließlich als weiße , mehrere Zentimeter
hohe Schicht in Gärten , Straßen und Wiesen liegen blieben . Die
Niederschläge erzeugten rasch gewaltige W a s s e r m a s s e n , die
sich die Hänge hinabwälzten, Gärten und Anlagen ausrissen und ver-
schlämmten und in den jungen Kulturen der Gärten und Felder gro -
ßen Schaden anrichteten . Vielfach drängten die Wassermassen, welche
die Ablause nicht mehr fassen konnten , in die Keller der Häuser ein
und erreichten teilweise einc Tiefe von 31) Zentimetern. Die im schön-
sten Stand befindliche Baumblüte ist schwer geschädigt , und
in den gärtnerische» Anlagen sind Wege und Plätze ausgerissen . Die
Tennisplätze und der Sportplatz in Triberg bildeten eine » See und
sind verschlammt worden . Die Gutach selbst und die Wasserfälle
batten alsbald Hochwasser . Fälle von Schäden durch Blitzschlag
sind bisher nicht bekannt geworden . Im Laufe des Nachmittags hielt
die Gewitterneigung und die Neigung zu weiteren Niederschlägen
noch an.

Das Echo öer deutschen Vorstellungen .

DieAnsichtder französischenPresse
Umschmeichelung Englands .

F.M. Paris , 5. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .Zu dem gestrigen Besuch Dr . Rieths bei Briand schreibt der „Matin " ,in amtlichen Kreisen erkläre man , daß dieser Besuch nur durch den
beiderseits ausgesprochenen Wunsch veranlaßt wurde, die diploma -
tische Fühlungnahme während der Krankheit des Herrn v. Hoeschaufrecht zu erhalten . Dr . Rieth habe für den Augenblick nicht übereine eventuelle Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen Herab -
ietzung der Truppenzohl und der Räumung der Rheinlande ge-
prochen . Aber er habe die Notwendigkeit betont , die Verbesserungder deutsch- französischen Beziehungen auf politischem und Wirtschaft -

lichem Gebiet fortzusetzen . Besonders habe Dr . Rieth über den neuen
ranzösischen Zolltarif gesprochen und inständig gebeten, daß man

den Interessen der deutschen Industriellen und Kaufleute Rechnung
tragen solle Schließlich habe Dr . Rieth Briand daran erinnert , daßdie Reichsregierung einmütig überzeugt sei , daß nur eine Po -' itik der Annäherung an Frankreich die Aufrecht -

rhaltung des Friedens sichern könne . Der . .Matin "
glaubt , daß es sich um eine erste Erörterung dieser Gegen -
stände handelte . Im nächsten Monat , sobald die Zerstörung der

l Ostfestungen vollzogen sein werde, wolle das Reichskabinett keine
Allgemeinheiten mehr erörtern lassen , sondern sich auf einzelne Fra -
gen einlassen. Dann werde die Rheinlandräumung wieder aus»
geworfen werden.

Zu diesem „Matin "-Bericht sei bemerkt, daß er den Tatsachen
nicht entspricht. Die Frage der Verminderung der Rheinlandtruppenwurde eingehend besprochen , ohne daß freilich Briand bestimmteAuskünfte erteilen konnte. Er scheint sich hinter dem Kriegsmini -
sterium verschanzt zu haben, welches aber , wie bereits mitgeteiltwurde, mit seinen Plänen wegen der Verminderung der Truppenfertig ist. Doch können diese solange nicht vermindert werden, bis
nicht das gesamte Kabinett Poincarö dieser Verminderung seine Zu-
stimmung gegeben hat . Diese scheint aber nicht unmittelbar bevor-
zustehen , was auch eine Anzahl Moi« enblätter bestätigt . Unter an -derem erklärt der „Petit Parisien "

, daß man aus dem Quai d 'Orsaydem Besuch von Dr . Rieth keine besondere Bedeutung beimesse. Man
solle den Gerüchten mißtrauen , die in Deutschland wegen der Rhein -
landräumung oder der Herabsetzung der Truppenzahl verbreitet wer-
den . Das „Petit Journal " glaubt zwar zu wissen , daß eine neue
Verminderung in der Stärke der Besatzungstruppen in kurzer Zeit
erfolgen könnte , aber das „Oeuvre" sagt , daß alles von den militari -
schen Führern abhänge , die sagen müßten, ob die Sicherheit der Be-
satzungstruppen eine solche Verminderung gestatten würden.
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Realpolitik Ser Wirtschaft, l
Unterredung mit dem französischen Äaupidetegierten

in Gens , Ministerialdirektor Daniet Serruys .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Paris , 30. April 1927.

Die verschiedenen deutschen Abordnungen , die seit zweieinhalb
sichren in Paris an der Ausarbeitung eines endgültigen deutsch-
sranzösischen Handelsvertrages arbeiten , kennen den Führer der
französischen Abordnung , den Ministerialdirektor im Handelsministe -
rium , Serruys , als zähen und gefahrvollen Gegner. Nicht , als
ob dieser von irgend welchen Rachegesllhlen gegenüber Deutschland
geleitet wäre , nicht als ob es ihm darum zu tun wäre , in dem Han-
delsvertrage Siegerstimmung auszudrücken! Daniel Serruys ist
deshalb gefahrvoll , weil er ein hervorragender Kenner der wirt -
schaftlichen und industriellen Verhältnisse der ganzen Welt ist, dem
es nicht immer leicht fällt , wegen seiner genauen Kenntnis der be-
stehenden Lage alle übertriebenen Wünsche der französischen Indu¬
striellen zu vertreten , der aber wegen seiner Stellung als leitender
Beamter dazu gezwungen ist . Serruys ist bei den langwierigen De-
hatten über den Handelsvertrag nicht zu bluffen. Er ist konkret ,
sachlich, gründlich und vorurteilsfrei. Ich gestehe offen , dag mir sel -
ten ein Franzose, mit dem ich mich über wirtschaftliche oder politische
Dinge unterhalten konnte , stärkere Eindrücke vermittelte . Es ist
geradezu erstaunlich, welch ein reicher Geist sich in diesem einstigen
Professor entfaltet , der übrigens niemals neben seiner amtlichen
Tätigkeit im Handelsministerium auf die Abhaltung söiner Vorträge
über internationales Recht verzichten wollte.

Als Anreger der Weltwirtschaftskonferenz gilt allgemein Louis
Loucheur ; ich habe aber das Gefühl, -daß ihm dieser Gedanke von
Serruys suggeriert wurde , und möglicherweise wird man in manchen
Erklärungen . die Loucheur vom nächsten Mittwoch an abgeben
wird , den belebenden Einfluß von Serruys erkennen. Ueber diese .
Konferenz, die sein Herzens- und Schmerzenskind ist, sprachen wir
im Laufe der letzten Monate wiederholt stundenlang , über die Hoff-
nungen , die sich an sie knüpfen, und über die Enttäuschungen , die
Serruys bereits die vorbereitenden Besprechungen im Mai und No¬
vember vorigen Jahres gebracht hatten . Heute schien es mir ge -
boten, ihn zu bitten , mir noch einmal zusammenfassendzu sagen , was
er sich von der Genfer Tagung verspricht. Es sei von vornherein
betont , dag Serruys , nüchtern und klablickend , wie er ist, sich keine
großen Illusionen über sofortige praktische Ergebnisse der Konferenz
macht , aber er ist überzeugt , dag sie nützliche Vorarbeit leisten
werde, die dann weiter entwickelt werden müßte, um etwa um das
Jahr 1932 weitgehende praktische Auswirkungen zu üben. Vor¬
bedingung für den Erfolg der Konferenz ist es, daß sich diese keine
undurchführbaren Ziele stecke. In erster Reihe muß vor der An-
nähme gewarnt werden, daß es möglich wäre , in Genf die Grund '-
lagen für einen allgemeinen europäischen Zolltarif
zu schaffen. Wenn solche Anträge gestellt würden , verlöre man nur
nutzlos seine Zeit , weil die europäischen Staaten , was die früheren
Konferenzen in Brüssel, Genua und Genf deutlich bewiesen, noch
lange nicht in der Lage sind, lich auf einen gemeinsamen Zolltarif
zu einigen. Die Sonderinteressen , die die einzelnen Staaten versol-
gen zu müssen glauben , lassen es als vollkommen ausgeschlossen er-
scheinen, dag sie einen derart ungeheuren Gedanken verwirklichen
könnten. Das Ziel wird weitaus bescheidener sein, wird aber , wenn
es erreicht werden kann, große praktische Bedeutung haben . Nicht
die Vereinheitlichung der Zolltarife , sondern bloß die Vereinhcit -
lichung der Nomenklatur der Zollpositionen, wird das erste Ziel d,U
Genfer Konferenz sein . Hier wird wichtige und schwere Arbeit ge-
leistet werden müssen . Heute strotzt das europäische Zollverfahren
von den lächerlichsten Auswüchsen , die zeitraubend und kostspielig
sind und oft soviel Verdruß erregen, daß man in vielen Fällen auf
die Ausfuhr von eincnn Lande nach dem anderen verzichtet. Ser-
ruys zitiert mir ein schlagendes Beispiel , das der Einfuhr von Sar -
dinen nach Frankreich. Die Büchse muß, weil sie aus Metall be-
steht , verzollt werden , ferner das Ool und endlich die Fische selbst.
Das ergibt «in« dreifache Zollmanipulation mit allen Aergerlichkei -
ten , Ungenauigkeiten und Unrichtigkeiten, die sich an eine solche
knüpfen . Diese Unerträglichkeiten können in Gens beseitigt werden,
vorausgesetzt, daß alle Staaten guten Willens sind . Serruys be¬
fürchtet aber , daß von vielen Staaten die größten Schwierigkeiten
erhoben werden würden . Bei den Genfer Vorbesprechungen machte
man immer die Wahrnehmung , daß die kleine » Staaten eine Art
Bündnis gegen die Großmächte bilden , von denen sie zu Unrecht be¬
haupten . daß diese ihnen ihren Willen auferlegen möchten . Dieser
Widerstand wird überwunden werden müssen .

Die zweite wichtige Aufgabe , die in Genf gelöst werden kann,
ist die der industriellen Organisation . Auf diesem
Gebiete kann Deutschland für alle Länder als Beispiel dienen . Nir-
gends schritt die industrielle Konzentration und die Rationalisierung
der Produktion erfolgreicher vor als in Deutschland, und Serruys
hätte den dringenden Wunsch , daß dieses Beispiel insbesondere von
Frankreich nachgeahmt würde . Aber er verkennt die außerordent -
liehen Schwierigkeiten in diesem Lande nicht , wo der Jndividualis -
mus vorherrschend ist . Eine Reihe der bedeutendsten französischen
Industriellen werden sich noch lange gegen jede Kartellbildung
sträuben . Ihre Unternehmungen bestehen seit mehreren Jahrhun¬
derten . und sie vererbten sich von Geschlecht zu Geschlecht bis zu den
gegenwärtigen Besitzern fort . Besonders die Industriellen in St .
Gobain und Lyon und sogar einige metallurgische Firmen werden
sich noch lange mit größter Heftigkeit gegen jeden industriellen Zu¬
sammenschluß wehren. Aber Serruys verzweifelt nicht . Das Eisen-,Kali - und Aluminiumkartell sind wertvolle Ansätze , die ausgebaut
werden können,' außerdem erkannten die meisten französischen Jndu-
striellen gerade in den letzten Jahren , daß sie sich zusammenschließen
müßten, nicht etwa , um ihre Produktion oder ihren Absatz zu ver-
einheitlichen, sondern zur Verteidigung ihrer eigenen Interessen .
Der Begriff des Kartells ist in Frankreich noch wenig durchgedrun-
gen ; aber berufliche Vereinigungen entstanden allerorten und in
eilen Richtungen Industrien, wobei freilich in erster Reihe Vertei -
digungsmaßnahmen gegen unliebsame Regierungsverordnungen
usw. zur Diskussion stehen .

Für Serruys besteht kaum ein Zweifel , daß das Heil Europasin der Organisation der Industrien liege. Der Weg, der durch-
schritten werden muß. wird natürlich ungeheuer lang sein . Einer-
seits werden, wie in Frankreich. Widerstände in den einzelnen Län -
dern zu überwinden sein ; andererseits werden sich die Gegensätze
zwischen den großen und den kleinen Produzentenländern bemerkbar
machen , und endlich wird zwischen den großen die Ausgleichung der
Gegensätze sehr mühsam sein . Aber daran glaubt Serruys beinahe
prophetisch , daß die oeutsch- französische industrielle Annäherung ver¬
wirklicht werden könne , und in ihr sieht er das wahre Heil für
Europa und den Frieden . Serruys war es , der , als die

'
Vollver¬

sammlung des Völkerbundes im September 1925 die Einberufung
der Weltwirtschaftskonferenz beschloß, die Formel durchsetzte, daßalle Mittel gesucht werden sollen , damit Friede in der Welt herrsche,in der Ueberzeugung, daß der Wirtschaftsfriede in großem Umfange
dazu beitragen werde, die Sicherheit der Völker zu schützen . Ebenso
wie Serruys überzeugt ist, daß früher oder später die wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich einen bedeut-
'amen Aufschwung nehmen werde, ebenso befürchtet er einen nicht
gerade günstigen Einfluß Großbritanniens, das übrigens der Well -
wirtschaftskonferenz von Anfang an skeptisch gegenüberstand.Es ist Serruys durchaus klar, daß die beiden Hauptfragen , mit
der sich die Konferenz beschäftigen ^oll , nämlich kommerzielle Politikund Kartelle , den stürmischsten Einwendungen aus politischen , wirt -
schaftlichen und sozialen Gründen begegnen werden. Auf politischem
Gebiet betont man die Notwendigkeit für jedes Land , die Autono-
mie seiner Produktion zu bewahren , und die Gefahr , sich mit ande-
ren Ländern zu verbünden . Dazu kommt die Empfindlichkeit der
nichtproduzierenden Länder , die auswärtige Jndustriekontrolle be-
fürchten . Auf wirtschaftlichem Gebiete zieht man die Wohltaten
der freien Konkurrenz heran, sowie den Schutz der Verbraucher , und
auf sozialem malt man das Schreckgespenst einer Preissteigerung an

die Wand mit allen peinlichen Rückwirkungen für die gewerkschaft -
lichen Organisationen , die in mächtigen industriellen Kartellen 'hre
gefährlichen Gegner wittern. Diese Einwendungen kennt Serruys
sehr wohl, er verweist aber auf die Gefahren der Fortdauer eines
Wettbewerbs zwischen den europäischen Industrien einerseits und
auf dem Wettbewerb mit den großen außereuropäischen Konzentra-
tionen andererseits . Diese Spaltung der europäischen produktiven
Kräfte muß zu deren Schwächung führen und würde sie allmählich
durch mächtigere amerikanische Konkurrenten verdrängen lass : >i.
Früher oder später wird man sich überzeugen, daß die Frage der
Kartellbildung der europäischen Industrien weniger eine Prinzipien-
als eine Opportunitätsfrage ist , deren Lösung in verschiedenen
Fällen verschieden ist , d . h. je nach den Interessen und den Kräften,
die in Betracht kommen . Die bisherigen Erfahrungen mit den euro-
patschen Kartellen (Elsen, Kall . Sammet und Aluminium ) hält
Serruys für durchaus geeignet, zur Nacheiferung auf anderen Ge-
bieten anzuregen , und insbesondere die Schaffung einer Kornpen-
sationskasse , wie sie im Eisenkartell vorliegt , erscheint ihm als be-
deutungsvolle Neuerung . Gewiß können Kartelle Mißbräuche her-
vorrufen , denen man aber dadurch abhalf , daß man die öffentliche
Anmeldung aller Kartelle vorschrieb , wodurch geheime Verbände un-
möglich sind , oder daß man , wie in Deutschland, die Kartellstelle
schuf . Serruys verschweigt nicht , daß möglicherweise die Frage der
allgemeinen Kartellierung noch nicht vollkommen reif sei. Die Er-

fahrungen sind noch zu jung , um allgemein Grundsätze abzuleiten .
Aber diese Einwendungen dürfen nicht verhindern , dag die An»
gelegenheit in Genf ausführlich besprochen werde.

„ Ich bin tief durchdrungen von der Ueberzeugung " schloß
Serruys seine gehaltvollen Ausführungen , „daß ein wirtschaftlicher
„Determinismus" besteht . Wenn wirtschaftliche Tatsachen reif sind,
ergeben sich die Folge ' ungen von selbst . Aber eines muß der oberste
Leitsatz für die Genier Erörterungen sein , daß diese sich durchaus
auf praktischem Gebiet bewegen. Prestigereden müssen strenge fern-
gehalten werden. Niemand mehr als der Wirtschas: spoliliker hat
die Pflicht . Realpolitiker zu sein .

"
Ich muß es mir versagen, auf die persönlichen Erinnerungen,

durch die Serruys seine Erklärungen belebte , näher einzugehen.
Eine Fülle von Ereignissen und Gestalten , die seit den Friedensver-
Handlungen im Vordergrund der Erörterung standen, kam zur
Sprache. Nicht verschweigen möchte ich aber die hohe Wertschätzung ,
in der Serruys den ersten deutschen Delegierten auf der Genfer
Konferenz, Staatssekretär Trendelenburg , hält. Die Gelegenheit
wird sich aber sicherlich ergeben, daß die beiden Männer den abge-
rissenen Fäden der deutsch-französischen Handelsvertmgsverhand-
hingen in Genf wieder anzuknüpfen versuchen « erden. Serruns
will in 14 Tagen nach Paris zurückkehren , weil er fest überzeugt
ist . daß dann die Wiederaufnahme der deutsch- französischen VerHand-
lungen möglich sein werde.

Neuer belgischer Mililär- Rußland auf der Wechsel im Oberkommando
Attache für Berlin. Weltwirtschastskonserenz. der englischen Flotte

Ober st Schmit
der neue belgische Militär -AttachS für Ber -
lin , ist soeben in der Reichshauptstadt ein
getroffen, um seinen Posten zu übernehmen.

Valerian Obolenski - Ossinski ,
Chef der statistischen Zentralverwaltung der
Sowjetunion, der zum Führer der russischen
Delegation für die Genfer Weltwirtschaft ^

konferenz bestimmt wurde.

Sir Charles Edward Madden ,
der als Nachfolger des Admirals Earl
Beatty, zum ersten Seelord der englischenAdmiralität ernannt wurde. Lord Madden ,der jetzt 64 Jahre alt ist, wird seinen Posten

am 30. Juli antreten.

Englands Schnlöennole an Amerika.
Roch 62 Jahre Dawesplan !

Amerika Slnynietzer des Dawesplanes .
O . London, 5. Mai . Die englische Regierung hat der ameri -

konischen Regierung eine Schuldennote zugehen lassen , die
heute in London im Wortlaut veröffentlicht wird . Sie hat eine
Länge von 12 Schreibmaschinenseiten und beschäftigt sich auf Grund
ernes ausgedehnten statistischen Materials mit der Behauptung des
amerikanischen Schatzkanzlers Mellon , wonach England an Schul-
denzahlungen seiner Alliierten und an deutschen Reparationen mehr
empfange, als es an Amerika für seine amerikanischen Schulden zu
zahlen habe.

Auf Grund ausführlicher Berechnungen der letzten Jahre stellt
die Note fest, daß England aus den Erträgen seiner eigenen
Steuern 59 Millionen Pfund Zuschuß in den letzten beiden Jahren
habe leisten müssen , um unter Heranziehung der Reparationen und
Schuldenzahlungen der europäischen Alliierten die englischen Schul-
denraten an Amerika aufzubringen . Nach einer sinanztechnischen
Darstellung des Verrechnungsverfahrens unter den Alliierten bs -
schäftigt sich die Note mit den zukünftigen Einnahmen , die Eng-
land zur Verfügung stehen , um die Schulden an Amerika zu be-
zahlen . Drei Voraussetzungen müßten erfüllt werden, damit Eng-
land bis zum vollständigen Ablauf des Abzahlungsplanes der eng-
lischen Schulden an Amerika für die Anforderungen dieses Planes
Deckung finde.

Der Dawesplan müsse weitere «2 Jahre ( I ) in Kraft bleiben .
Es müsse möglich sein , den vollen Betrag der deutschen Zahlungen
Jahr für Jahr ohne Störungen in ausländischer Valuta zu über-
weisen und es müßten die Bezahlungen der Alliierten an England
regelmäßig eingehen

Die Note wendet sich dann zu dem politischen Problem
der Schuldenfrage und protestiert lebhaft dagegen, daß die
Erörterung der Schuldenfrage in Amerika durch die irreführende
Darstellung des amerikanischen Schatzsekretärs verwirrt werde.
Während England für den größten Teil der Kriegsschulden seiner
Alliierten aus eigenen Mitteln die Steuern aufbringe und die
Zinsen seiner eigenen Kriegsschulden noch zu tragen habe , sowie
alle Einnahmen an Reparationen Deutschlands und alle Schulde»
Zahlungen der Alliierten an Amerika abführen lasse, se

'

Amerika Nutznießer des Dawcsplanes,
indem es Reparationszahlungen aus diesem erhalte , während Eng»
land für diejenigen Schäden, für die Amerika Reparationen
empfange, aus eigenen Mitteln Ersatz leisten müsse. England for-
dere nicht nur eine sachliche Berichtigung der irreführenden Mit»
teilung des amerikanischen Schatzsekretllrs , sondern eine BeHand-
lung der Schuldenfrage im Geiste jener freundschaftlichen Verständi -
gung zwischen den beiden großen englisch sprechenden Nationen , von
deren politischer Korporation die wichtige Frage des Friedens und
des Fortschrittes der Welt abhänge .

Aebenaschung in Washington .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

0.N .8. Washington . 5 . Mai . Die englische Note über die Kriegs -
schuldfrage hat in offiziellen Kreisen große Ueberraschuiig
ausgelöst. Staatssekretär Kelwg hat der englischen Botschaft eine
kurze Note überreicht, in der er lediglich den Empfang der englischen
Note bestätigt . Präsident Eoolidge und Staatssekretär Kellog haben
sich geweigert , Stellung zu der britischen Note zu nehmen, die im
übrigen zu spät bekannt wurde , als daß sie in den Zeitungen aus-
sührlich kommentiert werden konnte.

Die englische Politik in Litauen.
TU . London, 5 . Mai. Auf die Frage eines Arbeitermitgliedes ,

ob der britische Gesandte in Kowno im Verein mit seinem fran¬
zösischen und italienischen Kollegen irgendeine Mitteilung an die
litauische Regierung gerichtet habe , in der die Annahme des terri-
torialen status quo mit Bezug auf Wilna dringend nahegelgt wird ,
erwiderte Chimberlain im Unterhause, die Miteilungen, die von den
britischen, französischen und italienischen Vertretern in Warschau
und Kowno im Frebruar gemacht wurden , seien dahin gegangen,
daß ihre Regierungen der Schaffung guter Beziehungen zwischen
Polen und Litauen die größte Bedeutung beimessen und froh sein
würden , wenn die vor mehr als einem Jahre abgebrochenen Be-
Ziehungen zur Schaffung regelmäßiger Fluß- , Eisenbahn -, Post- und
Telegraphenvcrbindungen usw . zwischen den beiden Ländern wieder
aufgenommen würden . Es sei hauptsächlich im allgemeinen Interesse
des Friedens unternommen worden und weil britische Interessen
durch die vorherrschend unglücklichen Handesbeziehungen berührt
seien , England habe Interesse an dem Holzhandel, der durch diese
Entwicklung gehindert werde.

Aufklärung einer Msrdla ! nach zehn Iahren .
TU . Salzwedel , 5. Mai . Die Mordtat an der Zigeunerin

Böhme, die hier im Jahre 1917 erstochen wurde , hat jetzt endlich
nach zehn Jahren durch die Verhaftung eines Zigeuners namens
Weiß durch die Kriminalpolizei in Braunschweig ihre Aufklärung
gefunden.
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Ein MrKifcher Gelehrtenstreit . I
Zur Zeit tobt in Konstantinopel ein Streit unter den Gelehrten ,

der seiner Ursache nach nicht ganz alltäglicher Natur ist . Es dreht
sich um die Person des Professors Iussuf Sia Bey , der vor einem
Jahr an der Stambuler Universität einen Lehrstuhl für Rechts -
geschichte erhalten hat , aber es in diesem einen Jahr erreicht hat
daß die ganze gelehrte türkische Welt g êgen ihn ist. Der Grund sind
seine, gelinde gesagt , merkwürdigen Theorien . Er behauptet näm
lich , dag sowohl die Kultur des alten Griechenlands wie auch alle
übrigen alten Kulturen letzlich ein Werk der Türken seien . Dem
nach sind die Gnechengötter eigentlich türkische Götter . Der als Ge
sctzgeber berühmte erste König von Babylonien , Hammurabi , ist na
tiirlich nach Meinung dieses Professors ebenfalls ein Türke . Er
muß dies fein , weil der Herr Professor auf seine Gesetzgebung die
türkische Rechtsgeschichte aufgebaut hat . Demnach hätten alle euro
«mischen Gelehrten , die sich mit Geschichte, Philologie und Archäologie
beschäftigt haben , bis jetzt sich in einem fundamentalen Irrtum be
funden .

Man fragt sich natürlich , woher Iussuf Sia Bey sein profundes
Wissen her bezogen habe . Man höre und staune . Er hat die furcht-
bar lange Reihe von sechs Jahren dazu gebraucht , um zu diesem
Forschungsergebnis zu kommen. Er muß ein ganz besonderes Genie
fein ; denn wie sich jetzt herausstellt , kennt er keine einzige Sprache
der alten Völker , deren Rechtsgoschichte er vorträgt . Und trotzdem
hat dieser Mann einen Lehrstuhl auf der Universität inne und hat
das Recht , seinen Unsinn der Jugend vorzutragen . Wie schon ange¬
mutet , laufen andere Professoren in Konstantinopel dagegen Sturm
To äußert sich der Dekan der philosophischen Fakultät Mehmed Fua >d
Bey zur Arbeitsweise dieses Rechtshiftorikers . Er sei nicht einmal
auf dem Gebiet der Turkologie zu Hause , und seine Quellen , aus
denen er schöpfte , sind ausschließlich Werke aus zweiter und dritter
band , deren Angaben er in der tollsten Weise zusaminenkontbiniert
!5» ad Bey schließt seine Angriffe damit , daß Iussuf Sia nicht einmal

der Lage sei , in der ersten Klasse eines Lyzeums in Geschichte zu
bestehen . ,

Diese Angriffe haben innerhalb der türkischen Studentenschaft
°>nen ziemlichen Protest zu Gunsten des angegriffenen Rechtslehrers
?ur Folge gehabt . Iussuf Sia Bey erklärt ebenfalls der Presse
gegenüber , daß er durchaus imstande sei, alle seine Thesen genauestens
Vu beweisen . Das Volk , dem Hainmurabi angehört hat , sei türkischer
^ asse gewesen , ebenso hätte ihn ein genaues Studium der vor -
griechischen Geschichte die Ueberzeugung gewinnen lassen , daß die
Kölker , die die Kultur geschaffen haben . Türken gewesen seien . Die
türkische Öffentlichkeit beschäftigt sich sehr mit '

diesem Streit zwischen
den Gelehrte » . Wohl ist sie mit dem scharfen Ton , den der Dekan
?kr philosophischen Fakultät angeschlagen hat , nicht ganz einver -
fanden , vermag sich andererseits aber a-uch nicht mit diesen neuen
Theorien zu befreunden .

Der Vorsloh in den Welkenraum.
In der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt in Berlin

wrach Max Valier über den . Vorstoß in den Weltenraum " . Er
mhrte u . a . aus : Er habe es sich zur Aufgabe gemacht , den SM »
^ » raum außerhalb der Atmosphäre von Raketenschiffen aus zu
Untersuchen . Da das Propellerslugzeug an den Lu f̂tmantel der
Erde gebunden sei, könne nur der von der Luft unabhängige Ra -
ketenautrieb , der auf dem Reaktionsprinzip bericht , angewandt wer -
? cn . Man könnte auch mit e«inem Geschütz ein Geschoß in den Raum
Weudern , doch würde die erforderliche Anfangsbeschleunigung jede
Mitnahme von Instrumenten oder Lebewesen von vornherein aus -
schließen. Die Rakete dagegen könnte infolge der Dauerwirkung° er Antriebskraft in der Geschwindigkeit von einem erträglichen

aus ständig gesteigert werden . Ter Vortragende behandelte°Mn die bisherigen Versuche und Forschungen auf diesem Gebiet .? •« teils die Kanone , teils die Rakete als Grundlage betrachten .
yj - behauptet ^ , daß für den Bau geeigneter Raketen keine theoreti -
Wi , sondern nur noch rein technische Bedenken beständen , mit
^eren Lösung seit Fahren Goddart und Oberth beschäftigt seien .

Gegensatz zu diesen wolle er die Rakete aus einem normalen
^reimotorigen Flugzeug heraus entwickeln , indem er zunächst die
?°>den Seitenmotoreu durch Raketen ersetze und je nach dem Ver -
«Uif der Versuche dann auch de» mittleren Motor vermeidet . Die
Tragflächen würden ständig verkleinert , bis letzten Endes nur noch
5^r Raketenkörper bestechen bleibe . Als Antriebsmittel -soll ein
> ul,»er verwendet werden , dessen Vevbrennungsgase aus einer
Öffnung austreten und den Reaktionsdruck verursachen . Reben
°fl< durch die ungewöhnliche Beschleunigung auftretenden Schmie -
iqkeiten seien auch die der Temperatur - und Druckregulieruug im

^ lksenthaltsraum zu überwinden .
Die Kaarlracht öer Urmagyaren.

Vor vier Iahren wurden in Madara in Bulgarien Aus -
»kabungen begonnen , die sich für die Vorgeschichte der Bulgaren

Magyaren als ungemein wichtig erweisen . Um Mitte März
Wurden in Endsche zwei Grabstandbilder aus einem Tumulus
vcrausbefördert . Man hat sie anfänglich , nach Analogien suchend,

Buddha - Bilder angesprochen und als Zeugenschaft für die
?uddhjstische Kultur jenes Volkes herangezogen , das damals in
^ Ner Gegend gelobt hat . Mittlerweile hat sich aber die Anschauung

gefestigt , daß es sich um Erabmäler vornehmer Leute handelt
^ >e magyarische Forschung behauptet , daß der Stamm von Endsche
> agyarisch gewesen ist. Sie gründet ihre Schlüsse n . a . auch auf

Haartracht der beiden Standbilder . Nach den bisherigen schritt -
iyen Quellen konnte nicht eindeutig festgestellt werden , welche

3 " :trQcht die aus dem Innern Asiens nach Europa herein -
, "^ ?chenen Magyaren und bulgarischen Türken hatten . Aus -
„ !® l lche Chronisten behaupten , daß die Magyaren ihr Haar kurz
? Hören trugen oder ihr Haupt gar glatt rcsiert hatten . Nur eine»msche Quelle erwähnt von dem Ausrührer Vata , daß er sich zum3 'lc0cn seines Heidentums drei Zöpfe flocht und im übrigen den

kahl schor . Der Fund von Endsche bietet nun eine
<z^?umenlale Illustration dieser heidnischen Haartracht . Nach einer
Mwerung von Dr . Geza Feher , welcher der ungarischen Gesandt
^ lt ji, Sofia angehört , hängen vom Hinterhaupt -der männlicher .
frÄ U1lter den beiden aufgefundenen Standbilder drei lange^ Achten auf den Rücken herab .

Zusammenstöße in Indien.
. V.D . London . 5 . Mas . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
-iif

^ nd ' en werden neue Unruhen gemeldet . In Lahors fanden
„

' ^ im ^ siöß « zwischen Siks und Mohammedanern statte wobei
vuh

bet "^ in,CS" dreizehn Personen getötet , dreißig verwundet
cjf

" " ®er streit entstand dadurch , daß ein Mohammedaner ein
ra ?m Ödchen angriff und vom Polizeirichter verurteilt wurde . Da -
b

' Yachten einige Mohammedaner in einer ausischließlich von Siks
^ Straße eine Szene , die zu Ruhestörungen in größerem
dg führten . In Sura , Provinz Bombay , warfen Mohamme -
|

11 Steine auf eine Hinduprozession . Die Polizei griff mit der
ein . Mehrere Personen wurden getötet . Die Hindu -

$ &lf A°acn s' " d verboten . Bei den Stadtverwaltungswahlen in
fämtr - ^ attcn die unabhängigen Parteien großen Erfolg . Ihre' " chen Kandidaten wurden gewählt mit 44 gegen 27 Stimmen .

Achtzig Aufständische in Mexiko getötet.
M -xiko. 5 . Mai . Die Regierung gibt bekannt , daß am

w 3 in den Provinzen Guanajusto , Guerrero und Zacatecas
®0n^cn Zerstreut bezw . vernichtet und achtzig Aufstän -
getötet worden sind . Eine der Banden war an dem

. " Mdjeit Ueberfall auf den Eisenkxchnzug bei Limon im Staate" sco am lg . April beteiligt .

Amerika und der Alkohol.
Die Ergebnisse einer europäischen Studienreise . — Alkohol und Gesundheit . — Deutsches Bier das

gesündeste. — Ein Feldzug zugunsten der Freigabe von Bier und Wsin .
Der Chefarzt der Abteilung für inuere Krankheiten der Rocke -

feller Foundation in Newyork , Dr . George Mc . Lean , der im Aus -
trage seiner Stiftung eine mehrmonatige Reise durch Europa ge
macht hat , um im Auftrage seiner Stiftung die gesundheitlichen Fol -
gen des Alkohols auf den Europäer im Vergleiche zu dem alkohol -
freien Amerikaner zu studieren , gab in einem längeren Interview
genaue Aufklärungen über die Erfolge seiner Studien . Dr . Mc
Lean , eine anerkannte Autorität in den Vereinigten Staaten aus
dem Gebiete der Alkoholforschung , hat diese Frage in England ,
Frankreich , Italien , der Schweiz , Oesterreich , der Tschechoslowakei,
Belgien , Holland , Skandinavien und Deutschland studiert und dabei
sein Hauptinteresse auf den Einfluß des Bieres und des Weines ge>
legt . Er ist also , wie er bescheiden äußert , „einigermaßen kompetent ,
eine Ansicht über die Bier - und Weinfrage zum Ausdruck zu bringen .

Der Amerikaner ist, wie Dr . Mc . Lean erklärte , durchschnittlich
viel besser ernährt als der Europäer und lebt auch im allgemeinen
unter besseren hygienischen Verhältnissen . Trotzdem ist aber die Ge-
sundheit des amerikanischen Volkes durchschnittlich nicht besser, son-
dern eher schlechter als in Europa . Dies trifft , nach den Unter -
suchungen des amerikanischen Arztes , besonders für die europäischen
Länder und Landesteile zu , wo die Bevölkerung regelmäßig und
mäßig Bier oder Wein zu trinken pflegt .

„Die leitenden Professoren aller Staaten , die ich besucht habe, "

sagt hierzu Dr . Mc . Lean , „ haben mir gerade diese Tatsache aus
ihren praktischen Erfahrungen klar gemacht . In London . Edinburg ,
Paris , Mailand , Rom , Zürich , Basel , Gens , Wien , Prag , Brüssel ,
Haag , Leyden , Kopenhagen , Oslo , Stockholm , Upsala , München , Hei-
delberg , Köln und Berlin haben meine Kollegen meine Ansichten
über diesen Punkt nicht nur bestätigt , sondern bestärkt , nämlich dajj
unter sonst gleichen Umständen , der mäßige Bier - und Weintrinket
sich einer besseren Gesundheit erfreut als der Abstinent , auch bei
Erkrankungen widerstandsfähiger ist unij sich schneller erholt .

"

Hierbei erwähnte Dr . Mc . Lean die Tatsache , daß die ihm be-
kannten Aerzte in denjenigen europäischen Staaten , die er bishet
besucht hat , allgemein konstatierten , daß der mäßige Genuß von
Wein , besonders aber von Bier ein gutes Vorbeugungsmittel gegen
allerlei Infektionskrankheiten , auch gegen Erkältungen , Grippe .
Rheumatismus und Diphteritis sei . Die Grippe z . B ., die im letzten
Winter fast in ganz Europa epidemisch auftrat , hat nach Angabe von
Dr . Mc . Leans Quellen die mäßigen Bier - und Weintrinker bedeu -
tend seltener heimgesucht als die Abstinenten . Die genauen Zahlen
darüber hat der Amerikaner bisher nicht ausarbeiten können , doch
meinte er , daß der mäßige Trinker eine um mindestens 25 Prozent
bessere Chance hätte , eine Erkältung zu vermeiden als sein absti -
nenter Bruder . Bei anderen Infektionskrankheiten verringert sich
nach seiner Meinung diese Chance auf etwa 10 bis 15 Prozent .

Auf den Wert der einzelnen alkoholischen Getränke kommend ,
erklärte Dr . Mc . Lean , daß nach seiner Erfahrung deutsches Bier
im großen und ganzen das gesündeste und ausbauendste Getränk sei .
Böhmische , englische , dänische und holländische Biere seien auch gut ,
wenn sie auch für den regelmäßigen Genuß etwas schwer seien . Von
Weinen nannte er in erster Linie die Rotweine Frankreichs und
Italiens , sowie die Weihweine des Rhein - , Saar - und Moselgebietes .

„Gerade diese Getränke, " fuhr Dr . Mc . Lean fort , „fehlen fast
gänzlich in dem trockengelegten Amerika . Wenn der Amerikaner
heutzutage etwas zu trinken kauft , muß es ein Getränk sein , das
die Transport - und Schmuggelspesen , die sehr hoch sind , reichlich loh -
nend macht . Es kommt also nur Schnaps in Frage , und der reget -
mäßige Schnapsgenuß , besonders wenn der Schnaps , wie meistens
bei uns , schlecht ist, wirkt durchaus schädlich. Aber auch als Vor -
beugungsmittel gegen Erkrankungen fehlen Bier und Wein fast gänz¬
lich bei uns , eine Tatsache , die unserer Volksgesundheit in den letzten
Zahren sehr zum Schaden gereicht hat . Diese Tatsache hat die Rocke -
feller Foundation veranlaßt , mich nach Europa zu schicken , um aus
Grund meiner hiesigen Untersuchungen aus unparteiischen , fach-
männischen Quellen einen Bericht aufzusetzen , der als Grundlage siik
einen sachgemäßen Feldzug zugunsten der Freigabe von Bier und
Wein als Getränke in den Vereinigten Staaten dienen soll. Hinter
diesem Feldzug stehen nicht nur meine Stiftung , sondern die gesamte
medizinische Welt der U .S .A ., die recht gut organisiert und gewiss
reich an Einfluß ist. Amerika hat Bier und Wein sür seiize Volks -
gesundheit nötig , und zwar nicht nur seine eigenen Produkte , son-
dern auch die besten Erzeugnisse Europas , deutsches Bier und die
Weine Frankreichs , Spaniens , Italiens und Deutschlands .

"

Dr . Mc . Lean hat , wie er erklärte , reichliche Unterlagen für
seinen Bericht während seiner Europareise gefunden . Nach seiner
Rückkehr nach Newyork ist sein Bericht erst der Rockeseller Foundation
unterbreitet worden , und darauf an sämtliche Aerzteverbände in den
Vereinigten Staaten gelangt . Im Mai wird dann der eigentliche
Feldzug stattfinden , und hierbei soll nicht nur die amerikanische Ta >
ges - und Fachpresse in Anspruch genommen werden , sondern es sollen
die leitenden Stellen der Zentralregierung in Washington , sowie die
der Staaten , Bezirke und Städte des Landes persönlich bearbeitet
werden .

„Wir werden, " sagte zum Schluß Dr . Mc . Lean , „uns nicht für
die gänzliche Aufhebung des Alkoholverbotes einsetzen . Aber wir
werden mit aller Kraft für Zulassung von Vier und Wein kämpfen .
Und wir werden in diesem Kampfe siegen , weil unser Volksnah !
diesen Sieg unbedingt erfordert . Daß der Sieg des Bieres und des
Weines in den Vereinigten Staaten Europa , besonders Deutschland
und Frankreich , einen erheblichen wirtschaftlichen Nutzen bringen
wird , steht fest. Ebenso steht es fest, daß Amerikas Erfahrungen mit
der Prohibition in den letzten sieben Jahren für den Europäer nicht
so sind, daß sie Europa zur Nachahmung verlanlassen könnten .

Ein neuer Wellrekord in Rosillen .
TU . Rofitten , 5. Mai . Der gestrige Tag brachte einen neiicit

Weltrekord fair Segelflug mit Fluggast . Der Darm -
städter Nehring auf „Margarete " flog mit einem Passagier 5
Stunden und 50 Minuten . Er überbot damit den von einem Fran -
zosen aufgestellten Weltrekord mit vier Stunden 41 Minuten be¬
deutend . Zu bemerken ist, daß dieise internationale Höchstleistung
Rehlings keine Ueberbietung des deutschen Rekords bedeutet , der
von Ferdinand Schulz mit einem Fluge von neun Stunden mit
Passagier gehalten wird . ,
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Umschau.
Die „Bürgerblockpolitik".

Reichstagspräsident Loebe hat jetzt den Reichstag zum 10. Mai
Di Erledigung der politischen Sommerarbeiten einberufen . Es
ist allmählich schon zum Brauch geworden, jeweils vor Beginn eines
wichtigen Abschnittes der deutschen Innenpolitik allerlei Böses
vorauszusagen . Es überrascht daher auch nicht , daß die zweifellos
bestehenden Gegensätze im Lager der bürgerlichen Mehrheitskoalition
und im Reichskabinett selbst der Oppositionspresse Veranlassung
geben , von „Kämpfen im Regierungslager " oder gar von einer
Regierungskrisis zu sprechen . Es ist selbstverständlich das gute
Recht der Opposition, ihre Stellung nach allen Regeln der Kunst
gegen das vierte Kabinett Marx auszunutzen. Es kann sogar für
die Durchführung der parlamentarischen Arbeiten von unschätzbarer
Auswirkung sein , wenn die Opposition hier und da etwas schärfere
Töne anschlägt. Rur wird sie sich dabei von dem Gedanken leiten
lassen müssen , stets sachlich zu bleiben . Man kann nicht gerade sagen ,
daß dieser Leitgedanke auch immer beobachtet wird . Im Gegenteils
man läßt sich nur allzu oft von rein persönlichen Erwägungen leiten ,
was zur Folge hat, daß die sachliche Auseinandersetzung schwer
leidet oder aber auf ein ganz falsches Geleise gebracht wird . Im
übrigen ist es ja bekannt, wie stark die Auffassungen in den einzel-
nen Koalitionsparteien von Anbeginn der Regierungsbildung an
auseinandergegangen sind . Man sagt uns also nichts neues mehr,
wenn man jetzt im Fettdruck über die „Kämpfe im Regierungslager "
berichtet. Jedermann weih, daß das Zentrum Wochen hindurch sich
gegen die Verbindung mit den Deutschnationalen aufgelehnt hat
und erst dann in die bürgerliche Mehrheitskonstellation einwilligte ,
als in der Tat kein anderer Weg mehr für die Neubildung des
Kabinetts übrig geblieben war . Jedermann kennt auch die Sicher-
ungen , die hinsichtlich der Innen - und Außenpolitik geschaffen wor-
den sind, um unliebsamen Zwischenfällen in der Zukunft vorzubeu-
gen. Auch ist man darüber zur Genüge unterrichtet , daß Zentrum
und Deutschnationale sich bei allem gesunden Mißtrauen in der
praktischen Politik allmählich sehr gut zusammengefunden haben .
Was nun die einzelnen Gesetzentwürfe angeht , die in den ersten
Monaten des Bestehens der bürgerlichen Mehrheitsregierung
erledigt worden sind , so steht auch hier fest, daß man schließ-
lich die mittlere Linie gefunden hat , und die Meinung ?-
Verschiedenheiten , die dabei ausgegraben wurden , nicht leugnet ,
rungzierten , das ist im vierten Kabinett Marx so und auch die Zu-
rungszierten , das ist im vierten Kabinett Marx so und auch die Zu-
lunft wird keine Aenderung dieses Bildes ergeben. Kampf ist das
Charakteristikum jeder Politik, nur daß im Regierungsverbande die
Gegensätze auf andere Art und Weise ausgetragen werden, als die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Koalition und Opposition. Kein
Mensch kann aber bestreiten , daß bisher noch immer der reine Ver-
Handlungsweg die Koalitionsparteien zum Ziele geführt hat. An
dieser Feststellung ändern auch nichts die Mitteilungen darüber, daß
bei fast allen wichtigen Entscheidungen im Reichskabinett eine rogel-
rechte Abstimmung mit Mehrheitsbeschluß herbeigeführt werden
mußte. Wir wollen im einzelnen Fall nicht untersuchen, ob diese
Behauptung richtig ist . aber wir entsinnen uns, daß auch in früheren
Kabinetten derartige Abstimmungen mehr als einmal notwendig ge-
wesen sind . Selbst wenn es wahr ist, daß der Reichskanzler oft bei
Stimmengleichheit durch fein Votum den Ausschlag gegeben hat , so
sehen wir auch darin noch lange keine Ursache für eine Regierung ?-
krisis . Die Oppositionsparteien sollten sich doch einmal vor Augen
halten , daß die augenblicklich am Ruder befindliche bürgerliche Mehr -
heitsregierung innenpolitisch alles das nachzuholen hat , was in den
letzten Jahren auf dem Gebiet der Gesetzgebung und der Verwaltung
angesichts des Primats unserer Außenpolitik zwangsläufig unter den
Tisch fallen mußte. Daß es nicht gerade leicht ist, jetzt mit einem
Schlage alles in dieser Beziehung Versäumte nachzuholen, liegt aus
der Hand . Daß die Gegensätze jetzt umso schärfer in Erscheinung
treten müssen , ist ebenso klar. Bis zu ernsten Unstimmigkeiten im
Regierungslager ist aber auch von hier noch ein weiter Weg. Es war
ein kleines Unglück , daß verschiedene Reichsminister in den letzten
Wochen Reden gehalten haben, die nicht immer auf eine einheitliche
Linie gebracht werden konnten. Das ist gewiß ein Zeichen dafür, daß
man noch immer nicht genügend aufeinander abgestimmt ist. Mehr
ist aber auch dies nicht . Gerade die bürgerliche Mehrheitskoalition
braucht Zeit und immer wieder Zeit , damit die einzelnen Träger
im Parlament sich aufeinander einspielen können . Es liegt jedenfalls
kein Anlaß vor, jetzt schon von einem Zusammenbruch der „Bürger-

Erlebnis auf der Siratze.
Groteske .

Von
Michail Soschlschenko .

Das Volk liebt allerlei Abenteuer in den Straßen. Bei jedem
noch so unbedeutenden Anlaß sammelt sich eine Menschenmenge an .

Wenn ein Dieb festgenommen wird , kommen die Leute zusam -
men, wenn ein Hund unter die Straßenbahn gerät , ist sofort eine
Menge Menschen da. Wenn jemand von der Brücke ins Wasser
springt , kann man im Gedränge gar nicht bis zum Fluß gelangen ,
um zu sehen , von wo aus und wohin er stürzte.

Ein wahres Unglück sind diese Ansammlungen . Und woher
nehmen die Werktätigen nur die freie Zeit ?

Gestern ereignete sich folgendes : Ich gehe die „Straße des
8. Juli " entlang . Ich eile zur Arbeit und merke , daß einige Bürger
ziemlich auffallend auf etwas schauen . Und immer neue Passanten
gesellen sich zu ihnen, schauen hin und zeigen mit Fingern auf
irgendetwas .

Kaum eine Minute später , während ich bis zum Schauplatz des
Ereignisses lief , war die Menge schon so dicht geworden, daß ich mich
nicht mehr durchdrängen konnte .

Ich frage :
„Was ist geschehen, teure Bürger? "
Da antwortet man mir : „Teurer Genosse , ein Milizionär

schleppt eine Frau , die Schnaps gebrannt hat , zur Miliz.
"

Ich dränge mich nach vorn . Ich stelle mich auf einen Pfosten.
Und in der Tat , ich sehe : Ein Milizionär schleppt irgendeine schul-
dige Bürgerin davon .

Und diese scheint sich dagegen zu stemmen , sie geht mit kleinen
Schritten und blickt furchtsam auf die Bürger, sie hat Angst vor
dem Lynchgericht , sie preßt sich sogar an die Eskorte und bittet um
Schutz im Notfalle .

Da drängte das rückwärtige Publikum nach vorn . Denn auch
dieses hatte Lust, die Frau zu betrachten.

Es bildete sich ein arges Gedränge .
Der Milizionär schwitzte, bat und schrie:
„Bürger! geht auseinander, ich ersuche Euch . Es gibt nichts

besonderes; laßt die Fußgänger weitergehen .
"

„Wohin sollen wir gehen ? Die Leute geben nicht nach.
„Ein altes Mütterchen . Gottes Blume , drängte sich durch die

Menge :
„Vielleicht," sagt sie . „ ist es gar keine» Schnapsbrennerin . Wes -

halb glaubt ihr das ? Vielleicht ist die , welche man da in die Miliz
schleppt , nichts anderes als eine Eattenmörderin.

"
Da begann die Menge zu brüllen :
„Ah ! die dicke Kröie . die fleischige . So eine muß man erwür -

gen . ohne Pardon . . . Man hat ihnen die Freiheit gegeben , und
sie richten die Männer zugrunde . . . "

Der Milizionär sieht — die Suche wird ungemütlich, gleich wirt
Man die verhastete Bürgerin aus seinen Armen reißen.

Badische Presse <Abend -Ausgabe?

blockpolitik " zu sprechen , zumal Herr Marx mit seinen Mitarbeitern,
doch mit der Erledigung der Etatsgesetze und einiger anderer wich-
tiger Vorlagen einen stattlichen Aktivposten zu verzeichnen hat . Die
Vorstöße der Opposition mögen noch so gut gemeint sein , sie sind für
den Augenblick aber nur blinder Alarm .

Stahlhelm und Stahlhelmtag .
„Von der Parteien Haß und Gunst verwirrt, schwankt sein Eha -

rakterbild "
, diese Worte kommen einem unwillkürlich in das Ge-

dächtnis, wenn die Rede auf den Stahlhelm kommt . Den einen ist
er die große und umfassende Organisation , von der unserem Vater-
lande das Heil kommen soll, der andere betrachtet ihn mit Achsel-
zucken und sieht in ihm einen Feind dys heutigen Staates . Kein
Wunder , daß sich die Gemüter erhitzen , wenn diese Organisation sich
anschickt , in Berlin, wie es am Sonntag geschehen soll, zu demon -
strieren und sich vorbereitet , die Reichshauptstadt zu erobern , freilich
mit den Waffen des Geistes zu erobern und dem sozialistischen Mai-
Aufmarsch den Massenaufmarsch der früheren Frontsoldaten entgegen-
zustellen . Man kann im Zweifel sein , ob solche Massenaufmärsche
eine sehr zweckmäßige Einrichtung sind, aber man kann nicht im
Zweifel darüber sein , daß ein Verbot des Stahlhelmtagss nicht in
Frage kommen konnte, da einerseits die Weimarer Verfassung oas
freie Versammlungsrecht ausdrücklich vorsieht und da man anderer -
seits auch das kommunistische Pfingsttreffen im Juni vorigen Jahres
gestattete . Es war daher auch gar nicht möglich , vor den kommu -
nistischen Drohungen zurückzuweichen , sondern es war Pflicht der Be-
Hörden , die Durchführung des Stahlhelmaufmarsches genau so sicher -
zustellen , wie im vorigen Jahr das kommunistische Pfingsttreffen in
Berlin gewährleistet wurde . Man kann nur hoffen und wünschen ,
daß die Berliner Polizei auch in der Lage sein wird , ihre Zusiche-
rungen voll zu erfüllen und daß sie kleine Funken austritt , ehe sich
ein Schadenfeuer entwickeln kann. Es ist begreiflch , daß man bei
einem solchen Massenaufmarsch, wie ihn der Stahlhelm veranstaltet ,
nach dem letzten Sinn und Zweck einer solchen Veranstaltung fragt.
Der Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten , der am 15 . November 1318
gegründet wurde , und dessen Zweck zunächst war , Ruhe , Ordnung und
Eigentum zu schützen , hat sich zuerst bekanntlich zu einem Webrver -
band entwickelt und er hat dann , als er feststellen mußte, daß der-
artige Verbände in der jetzigen Zeit nicht möglich sind , sich umgestellt,
er ist in stärkerem Maße politisch geworden und hat dabei, die Parole
ausgegeben : Hinein in den Staat . Seine Kritiker haben wiederholt
darauf verwiesen, daß diese Parole sich nicht durch besondere Klar-
heit auszeichnet und die „Germania " schloß erst unlängst einen Ar-
tikel über den Stahlhelm mit den Worten, daß man zwar am Sonn-
tag einen gewaltigen Massenkörper sehen werde, daß man aber doch
vor einem politischen Rätsel stehe und daß einem nichts weiter übrig
bleibe, als seine Schlußfolgerungen aus gewissen , allerdings viel-
sagenden Anzeichen zu ziehen. Die Unklarheit der politischen Ziele
des Stahlhelms ist aber auch von anderer Seite wiederholt betont
worden und erst gerade jetzt hat die „Deutsche Allgemeine Zeitung "
dem Stahlhelm zu bedenken gegeben, ob die Parole nicht klarer wäre ,
wenn sie lautete : Hinein in die Politik. Wenn nämlich der Stahl -
Helm Einfluß auf den Staat und sein « Leitung auf legalem Wege
nehmen will , und das muß doch das Ziel einer jeden legalen Be-
wegung sein , die politisch zu wirken versucht , so kommt man mit dem
Kriegserlebnis und dem Frontsoldatentum allein nicht weiter . Will
man den Staat nach seinen Idealen umgestalten , — und daß der
Stahlhelm das will , hat er oft genug betont, — so muß man folge-
richtig versuchen , Einfluß auf die Politik zu gewinnen und damit
auch Einfluß auf das Parlament . Das aber wiederum ist nur mög-
lich, wenn man entweder seine Kräfte für so groß und so stark hält,
daß die Gründung einer eigenen Partei Aussicht auf Erfolg bietet ,
oder aber dadurch , daß man auf die anderen Parteien Einfluß zu
gewinnen sucht, wobei der Klarheit halber betont sein mag , daß bei
der Buntscheckigkeit des deutschen Parteilebens neue Parteigrün -
düngen wirklich nicht erstrebenswert sind . Auch wenn der Stahlhelm-
führer wiederholt betont hat , daß man nicht Listen sondern Männer
wählen wolle, so kommt man zu diesem Ziel nur durch die Einfluß -
nähme auf das Parlament , denn noch so große Demonstrationen und
noch so schöne Resolutionen fruchten nichts und sind weit weniger
wirksam als ein kleiner Stimmzettel . Mit diesem Problem wird der
Stahlhelm sich früher oder später eingehend auseinandersetzen müssen .

Die Kleine Entente.
Um die jetzt fällige Tagimg der Kleinen Entente werden von

der Presse der drei beteiligten Staaten seit Wochen Kombinationen
und Gerüchte wiedergegeben, ohne daß es sich bisher eigentlich über-
sehen ließe, ob die Konferenz an dem vorgesehenen Tage wirklich
wird zusammentreten können. Von rumänischer Seite ist die Nach-

„Bürger," schreit er. „geht auseinander oder ich gebe ein Sig-
nal mit meiner Pseise.

"
„Pfeife nur zu ! " sagt man ihm , „was tut es uns ?"
Bald darauf kommen Berittene.
Sie drängen die Menge auf den Bürgersteig und säubern die

Straße.
Der älteste Milizionär schreit :
„Geht doch auseinander . Bürger! Alles ist in Ordnung ! Es

ist nichts vorgefallen . . . Der Milizionär geht bloß mit seiner
Bekannten Arm in Arm spazieren . . .

"
Auf diese Erklärung hin beginnt sich die Menge allmählich zu

zerstreuen. .
Denn das ist schließlich doch eine gewöhnliche Sache — weshalb

sollte ein Milizionär in seiner dienstfreien Zeit nicht mit einer
ihm bekannten Bürgerin spazieren gehen ? Bitter sehr !

So gingen die Leute auseinander.

Pallenberg-Gastspiel.
„Familie Schimek " von Kadelburg im Landestheater .

Zuvor : warum reist Pallenberg mit einem solchen Blödsinn?
Der Zavadil freilich ist eine seiner populären Glanzleistungen und
doch — die Wahl eines derartigen Stückes für ein Gastspiel macht
auch dem weltberühmtesten Star gegenüber mißtrauisch. Zumal
auch ein Pallenberg über den Kadelburgschen Unsinn nicht hinweg-
täuschen kann. Und dann : zwischen der absoluten schauspielerischen
Leistung Pallenbergs und dem Niveau der „Familie Schimek "
besteht ein vernichtendes Mißverhältnis. Worauf spekuliert Pallen-
bug eigentlich? Vielleicht beruht auf diesem Mißverhältnis die
( sich allmählich ableiernde ) Wirkung des Zavadil. Vielleicht will
Pallenberg sich von seiner elementaren Seite zeigen : mitten im Nichts
als großer Gestalter , als tragikomische Erscheinung. Ein sinnloses
Experiment .

Außerdem ist dieser Pallenberg -Zavadil wohl eine geschlossene
erstattnliche , genialische Figur, aber doch auch mit allerhand sich
ewig wiederholenden Übertreibungen zustande gekommen , die —
trotzdem fie die einzige Möglichkeit einer gehobenen Darstellung
überhaupt bedeuten — mit der Zeit langweilig und uninteressant
wirken. So recht lachen kann man über die Wottakrobatik Pallen-.
bergs nicht,' es steckt doch mehr Zirkus und dummer August drin, als
man zugeben möchte . Co kommt es . daß Pallenberg gerade da, wo er
am phänomenalsten seine große Kunst offenbaren will , mitten im
Nichts eines Kadelburgschen Fabrikates, als Clown triumphiert
und eine groteske Manegestimmung aufwirbelt, die das Ausmaß
seiner herlichen Talente überhaupt nicht erkennen oder abschätzen
läßt .

Denn Max Pallenberg gehört zu den größten Schauspielern,
gehört zu den Wenigen , die auf dem Theater in einer Person

Donnerstag , den rf. Mai ttttt .

richt , daß eine neuerliche Verschiebung bereits ins Auge gefaßt wor-
den ist , zwar dementiert worden : in allem spiegelt sich aber die all-
gemeine Ratlosigkeit und die vorläufige Unkenntnis darüber , was
eigentlich im Mittelpunkt der Besprechungen stehen wird , wider , so-
daß der unbefangene Beobachter sich des Eindrucks nicht erwehren
kann, daß es wiederum eine Anzahl von Fragen gibt , über die et
zu lebhaften Kontroversen kommen dürfte . Alles dies bietet aller -
dings nur das gewohnte Bild und weicht in keinem Punkt davon
ab, was die vielen Tagungen des kleinen Verbandes bisher über
Praxis ergeben haben . So stand bei der letzten Tagung der
Außenminister der drei Staaten die russische Frage im Vordergrund
der Besprechungen, über die der Verband zu zerbrechen drohte . Mit
Vertagungen hat man sich damals über das Peinliche der Situation
hinweggeholfen. Diesmal hat das russische Problem zwar einige»
von seiner Schärfe und Aktualität verloren , immerhin aber hat die
Ratifizierung des Bessarabien-Abkommens durch Italien und die
nach wie vor in Belgrader Kreisen bestehende Geneigtheit zur An»
erkennung der Sowjetunion und zur Aufnahme der diplomatischen
Verhandlungen auch dafür gesorgt, daß das Verhältnis der Einzel«
Mitglieder der Kleinen Entente zu dem „großen Bruder im Osten "
eine Frage bleibt , die , vielleicht früher als man ahn^ , für jedes der
Mitglieder des kleinen Verbandes , Jugoslawien, Rumänien und
die Tschechoslowakei , allererstes politisches Tagesinteresse bilden
kann. Zumal der Bessarabienkonflikt wird von russischer Seite durch
die Ratifizerung des Abkommens von Mussolini noch keineswegs als
erledigt betrachtet. Die internationale Lage Sowjetrußlands hat
sich allerdings in den letzten Wochen stark verschlechtert und damit
die russische Gefahr für Rumänien vermindert ; auf die Wünsche
Belgrads und Prags , endlich zu einer Regelung der Beziehungen zu
Moskau zu gelängen , dürfte diese Tatsache aber kaum beeinträch-
tigend einwirken. Jni Mittelpunkt der Besprechungen in Joachims -
thal werden diesmal jedoch wohl andere Ereignisse stehen , die die
ganze Aufmerksamkeit der Mitglieder der Kleinen Entente erfor-
dert . Italiens Expansion aus dem Balkan hat eine Lage geschaffen ,
die alle drei Staaten auf den Plan ruft. Durch den Albanienkonflikt
ist Jugoslawien unmittelbar durch die Neuentwicklung bedroht . Der
Belgrader Außenminister hat bereits offen ausgesprochen, daß er
auf der kommenden Tagung den italienisch-jugoslawischen Konflikt
in den Mittelpunkt der Diskussion stellen wird . Wie vor einem
halben Jahr die russische Frage, so wird sich jetzt der Albanienkon«
flikt als größte Belastungsprobe für die Existenz der Kleinen En-
tente erweisen. Rumänien ist durch einen besonderen Vertrag mit
Italien verbunden und steuert, unbeschadet seiner Mitgliedschaft,
voll und g-anz im römischen Fahrwasser , während die Tschechoslowa -
kei sich im westlichen neutral verhält. Ob Jugoslawien unter diesen
Umständen Unterstützung bei seinen Bundesbrüdern finden wird , ist
mindestens sehr zweifelhaft. Auch die ungarische Frage , der der
kleine Verband seine Existenz verdankt, hat inzwischen ein anderes
Gesicht gewonnen . Durch den in Rom zwischen Mussolini und
Bethlen abgeschlossenen Freundschaftsvertrag ist Ungarn ein voll-
wertiger Faktor in der europäischen Politik geworden, und durch
die Aufhebung der Militärkontrolle hat es sich der Bevormundung
durch die Kleine Entente entzogen. Beide Fragen sind aber so
aktuell und enthalten soviel Konsliktstoff, daß es sich für die Klein»
Entente um Lebensfragen handeln dürfte .

Stegeruiald über die öeutsche Politik .
TU . Wien , 5 . Mai . Der ehemalige Ministerpräsident Steg er-

walid hatte eine Zusammenkunft mit Bundeskanzler Seipel und
mehreren christlich-sozialen Parteiführern. Einem Journalisten
gegenüber erklärte Stegemvald , das Ziel der deutschen Politik liege
in der Eingliederung Deutschlands in die Welt -
Wirtschaft . Deutschland müsse daher mit den Wcstmächtcn
ebenso gute Beziehungen unterhalten wie mit Rußland und ins -
besondere zu einem Ausgleich mit Polen kommen . Von der Welt -
wirtlschaftskonferenJ dürfe man nicht viel mehr erwarten , als die
Sicherung der Stabilität der erschütterten Währungen und eine
gewisse Reform des europäischen Zollsystems. Eine für Deutschland
wichtige Frage sei die Anschlußfrage , die von Frankreich und
Italien falsch beurteilt werde. Sie dürfe keine Frage der Machtpolitik
sein , sondern eine Frage der nationalen Ehre und Einigkeit . In
Deutschland selbst müsse der Kampf um die Durchführung der Kul-
tur- und Wirtschaftsdemokratie gehen , die die Revolution dem deut-
scheu Volke schuldig geblieben sei . Der marxistischen Theorie müsse
die Tatsache entgegengehalten werden, daß nur die Wirtschaft ge¬
deihen könne , an der Tausende selbständig erwerbende Personen in-
teressiert seien . Wenn es gelinge , die Unternehmer von der Not-
wendigkeit zu überzeugen, die Arbeitnehmer durch höhere Löhne sür
die Aufrechterhaltung und Fortentwicklung der Wirtschaft zu inter-
essieren , dann werde der marxistische Sozialismus überwunden sein .

eine Welt entstehen lassen können , aus die sich alles bezieht und die
der echten Welt an Wahrheit nicht nachsteht . — Nur soll uns
Pallenberg nicht mit Kadelburg kommen . Für diese Wahl (und
sollte es sich um eine populäre Glanzrolle handeln , sollte die Wahl
noch so nahe liegen) haben wir kein Verständnis mehr . Wenn wir
den großen Schauspieler sehen wollen — und die Lust darnach ist
nie gering — so wollen wir ihn in einem . Stück sehen , das uns
wenigstens halb so viel zu sagen hat , wie der Star selbst . Denn
oas darf man nie vergessen , daß auch der selbstherrlichste und aller -
mächtigste Mime , und mag er noch so viele Einfälle haben und über
alle Mittel verfügen, die einem Darsteller erreichbar sind, isoliert
ist und als sonderbarer Kauz wirkt , sobald er ziellos aus dem
Darstellerischen heraus produzieren muß und einzig und allein seiner
Technik und seinen Improvisationen überlassen bleibt . Selbste
verständlich soll damit nickit gesagt sein , daß der Zavadil Pallen-
bergs unkontrollierbar wäre und der Künstler willkürlich ins Blaue
phantasiere .— im Gegenteil . Er rundet den Kadelburg aus : leider /
Er macht Kitsch ein bisse! kostbar . Und so genialisch dieses Manöver
geschieht — es ist eine Täuschung, die klare Stellungnahme fordert .

Pallenberg spielte für sich allein . Das Ensemble ( nicht über-
w^ltigend) hielt respektvoll Distanz und ist im Einzelnen nach dieser
Nichtigkeit auch nicht zu beurteilen .

Max Pallenberg stand im Mittelpunkt : der wahre Pallenberg
und doch nicht der wahre Pallenberg . —■ Ein besseres Stück für fein
Gastspiel ( wieso fällt er immer selbst auf die „Schimeks " herein ? )
— es hätte nicht gleich Moliere sein müssen . Molnar oder Piran -
dello hätten es auch getan — der Abend wäre einEreignis, eine
Sensation gewesen . Kadelburg ist auf die Dauer denn doch zu fatal
für Max Pallenberg. E . Bz.

Statuenfunde in Cumä . Die Ausgrabungen, die jetzt in dem
alten Cumä bei Neapel stattfinden haben in der Nähe der Akropolis
zur Auffindung zweier schöner griechisch römischer Statuen geführt .
Das erste dieser Bildwerke stellt den Meergott Posei 'don dar . der auf
einem Felsen sitzt , mit einem schön gefältelten Mantel bekleidet? der
linke Arm ist auf die Huste gestützt und hält einen kleinen Delphin .
Der rechte Arm fehlt , aber er war sicherlich erhoben und hielt den
Dreizack . Die zweite Statue, , die das Gegenstück ist, zeigt eine sitzende
Frau mit Mantel und Tuw 'ka . deren Kopf leicht nach der linken Seite
zurückgelegt ist. Die Züge sind durch Verwitterung stark entstellt,
ein Vorderarm fehlt, aber ees ist zweifellos ein Bildnis der Amphi -
trite , der Gemahlin Poseidons. Dl'.e beiden Figuren, von denen
jede 3 Fuß 9 Zoll hoch ist, sind vortreffliche Arbeiten des 2 . vorchrl.
Jahrhunderts .

Professor Filehne gestorben. In BensHeim ist 84 Jahre
alt der emeritierte frühere Ordinarius an der Breslauer medizini-
scheu Fakultät. Geheimrat Professor Wilhelm Filehne . gestorben,
der durch die Erfindung des Pyramidons zum Wohltäter von Mil-
lionen von Menjchen geworden ist.
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Reise nach Ajrika .
Von

Dr. Alfred Nowrath - Bremen ,
V.

Im Lande der Mozabiten .
Im gewaltigen Kehren schraubt sich mein Wagen abwärts . Dort

liegt , eingebettet zwischen kahle , sonnverbrannte Berge, eine liebliche
Oase.

Noch um die Wende unseres Jahrtausend staubte da , wo die
Oase grünt , der Treibsand . Da kam ein Berberstamm des Wegs ge -
Zagen , der den anderen Moslim als ketzerisch galt und ausgetrieben
worden war . Durstend trieb man einen Schacht in den Boden , hun-
dert Ellen tief und siehe — Allah ließ voll Mitleid mit den Gehetzten
Nasser emporquellen.

Heut griint im geschütztes Tal di« Palme hunderttausendfach.
>Zhr Haupt umweht der heiße Atom der Wüste und da das Wasser
reichlich die Wurzel netzt , ist die Frucht süß und licht und von löst-
lichem Wohlgeschmack.

Der Mond gießt sein Silberlicht in schweigende enge Gassen .
-Vo seine Strahlen hintreffen , leuchtet der Sand wie reiner Nord-
and -Schnee : die Schatten sind unsagbar tief und geheimnisvoll . Ich

ichreite einsam zwischen hohen Lehm -Mauern, die stellenweise so nah
aneinander rücken, daß sich di« Häuser fast berühren . Ab und zu in
fensterloser Wand eine halb geöffnete Tür. Kleine Kinder huschen
lcheu hinein , sobald ich mich nähere .

Die Tür gestattet keinen Einblick ins Innere , denn der Flur' st rechtwinklich geknickt, — ' damit kein Ueberufener der Frauen an-
l'chtig werde. Auch s i e wenden sich scheu ab , wenn sie des Weges
" aHerkommen , auf der einen Schulter das Kind oder den schweren
<Lasserkrug , auf der anderen das Elend.

* {n<em Blasbalg aus Fellsäcken und zierlichem Amboß arbei -
M zwei würdige Alte . Der eine kehrt mir den Rücken zu und ver-"eckt das Kohlenfeuer , dessen Widerschein voll und warm auf dem
Antlitz des anderen liegt . Ich stehe wie gebannt — Rembrandt ! Ich
yabe dich längst gesehen , ehrwürdiger Alter , längst ehe ich hierherta

.rn : im Rijks Museum hast du aus güldnem Rahmen auf mich her-
uiedergeschaut .

Der Alte erhebt sich feierlich, ehrfurchtgebietend wie ein Patri
arch des alten Bundes,' riesig wächst sein Schatten an der Wand em-
ffif ' Ich fasse an di« Stirn , dre em wenig fiebert : bin ich noch im
Wirklichen oder ist' s eine Vision? Er heißt mich niedersitzen , dann
arbeitet er schweigend weiter . Ich greife nach einem silbernen Reif .nimmt ihn mir aus der Hand und holt mit forschendem Seiten-
»uct auf mich ein kleines eisenbeschlagenes Kästchen , dem er eine runde
Gosche in Silbersiligran entnimmt . Prüfend lasse ich sie durch di«
Vande gleiten : kein Juwelier der Rue de la Paix könnte mit so
primitivem Handwerkszeug etwas so Vollendetes schaffen ! Der«lte reicht eine zweite Brosche , in die er seine schönsten Träume
»ewoben .
. . Ohne ein Wort zu sagen , steckte ich sie in meine Brufttasche. Ich
?atte sie erworben , auch wenn nicht eine junge Hamburgern. . .
. Erst jetzt frage ich nach dem Preise . Den sollte ich selbst be>
Mmen . Ich reiche ihm ein paar Scheine der Bank von Algier . —
.'ch will ihn nicht verderben durch zuviel , aber er soll auch nicht^gen, der deutsche Herr sei schäbig gewesen .
. Vor der Türe kauert , in Lumpen gehüllt , eine Greisengestalt —
Mweigend , in sich gesunken , voll tiefer Melancholie . Im grellen
Feuerschein sehe ich , daß sein Auge erloschen ist . erloschen van der
Mordenden Glut der Wüstensonne. Teilnahmsvoll frage ich . ob nicht
. .?ch vielleicht der französische Militärarzt oben im Bordj helfen
rönne. Abwehrende Geste : ..Ich habe genug gesehen von der Welt und

des Schauens müde"
. Tief erschüttert drückte ich ihm eine klein:

^ »te in die zitternde Hand. Er dankt nicht mir , er dankt Allah°°r mein Herz erweicht hat .
. Dann sagt er etwas , was ich nicht verstehe , mit schwacher, ster-
ender Stimme — anscheinend will er nach Hause. Ein kräftiger

l^ nn jm besten Alter springt herbei und geleitet den Alten , ohne
ß
?>.einen Augenblick zu besinnen. — Nachdenklich schreite ich durch diea ll«n von Eharda ' ia , in die der Mond sein Silber gießt.

Der Morgenwind läßt die Palmwipfel leicht erschauern . Oran -
zji atmen süßen Duft . Unter dem Fiederwipfel hochstämmiger

Aprikosen. Feigen , Eranatbäume, — unter diesen , als" te Frucht , üppig grüne Gemüse , und dort, wo <vn« kleine Lichtung
J ; wogende Gerste , die sich schon leicht zu verfärben beginnt , obwohlr erst April schreiben .
. . . Zu meinen Häupten jubilieren vielhundertstimmig die kleinen
(Lüerte » Sänger. Für wen singen sie ? Kein Mensch ist hier,
aik>« Amelzenden Lied zu lauschen . Des Heiligen Buches 24 . Sure
r 1 Sittaott . Sie singen dem Schöpfer , den: Herrn der Welten ,
itt o -Cn H ' mmel gewölbt , die Erde geschaffen , aber auch der kleinsten

gedenkt . Im süßen Lied danken sie für die reich gedeckte

„Und die Vögel in Reihn
Jedweder kennet sein Gebet
Und seine Lobpreisformel ,
Und Gott ist kundig, was sie tun.

"
. Drüben am Gartenrand ist ein tiefer Brunnenschacht in die Erde
iib?

einem galgenartigen Gestell schwebt eine lose Rolle
ein x Oeffnung . Ein ungleiches Gespann. Kamel und Esel neben-
. "ander geschirrt , zieht an langem Palmfaserstrick, geradeausgehend ,
d». I^ stallne Wasser m F e l l s ä ck e n empor ein Bild aus der Zeitr Erzväter .
» rcfc Brunnen, deren es ein paar Hundert gibt , hier
ig ; den anderen Oasen der Mozabiten , nur ein paar Tage außer
li» . " ~~ und der Paradiesgarten ist verdorrt . Denn ringsum

die Wüste!
Üßiif ? ,?1' hausen in elendem Zelt die Beduinen , das . .Wild der
tcJ tc , wie sie die Pyramidenleute des alten Reiches nennen . Ich
'vtfiVS ihnen hinaus. Der zweite Ritt hat mich hungrig gemacht ,
gibt x mich vor ein Zelt , weil es ein ganz klein wenig Schatten

und kaue an einem Stück vertrockneten Brotes.
»ert ? ^ Hund, der kleine weiße seidenhaarige Wüstenhund ,
^ . svigen mein« Bewegungen mit derartig gierigen Blicken , daß es
- in, ! Kehle zuschnürt . Ein wenig Kuskus am Abend, das ist die
Sj » !?® Speise am Tag : Die Wüste erzieht ihre Söhne zumu n 8 e t.
3„Jpcheitelrecht brennt mir die Sonne auf den Schädel, und die
^ ein wr ' am Gaumen . Als ich wieder im Eharda ' ia bin . rät mir
^ ai> 311 hinein Heißluftbad im maurischen Bad -
•"am»

5 ' t 06 diesige rauchgeschwärzte Kuppel : fliesenbelegte Doppel-
ii, „ i ■ hohler Fußboden , wie in den Tbermen , welche die römischen
^ h onssoldaten sich bauten in Thamugadi .

) m Flugzeug zum Pantschen Lama .

Die erfahrene TTlutter -
gibt ihrem ftinöe

Kufeke u frifche
^

r^ i ILCIH
^

Beim lebenden Buddha.
Von

Dr. Knauß .
Wir entnehmen die nachfolgende Schilderung dem

illustrierten Werke „ Im Großflugzeug nach
Peking " von Dr . K n a u sj, das demnächst bei der
Union , Deutsche Verlagsgesellschaft , Berlin , herauskommt .

Nanhai , das „Südliche Meer"
, ein Teil der weit ausgedehnten

Anlagen des Kaiserpalastes , liegt noch heute abgeschlossen hinter roten
Mauern . Wir fahren im Auto zum mächtigen Tor . Die Wache tritt
ins Gewehr, der Wachthabende prüft den Ausweis , dann öffnen sich
knarrend die Torflügel , und wir gleiten durch das Dunkel der tunnel-
artigen Torwölbung . Im zitternden Licht der Mittagssonne liegt
der See , von Lotosblättern fast bis zur Mitte überwuchert, die Ufer
überhängt vom Silbergrau uralter Weidenbäume. Der Staub und
Lärm der großen Stadt dringt nicht über die hohen Mauern. In
stiller Weltabgeschiedenheit träumt der Park. Leise nur knirscht
unter den Reifen des Wagens der sandige Weg, der im Bogen dem
Ufer folgt . Eelbglasierte Ziegeldächer leuchten wie das Gold eines
Märchenschlosses durch den Schatten dichter Bäume . Die fein ge -
schwungenen Linien der Paläste spiegeln sich im See . Auf einer
hügelförmigen Insel erhebt sich Pingtei „die Seeterrasse"

. Hier hielt
die herrschgewaltige Kaiserinwitwe Tsetsi ihren Neffen, den unglück¬
lichen Schattenkaiser Kuanghsü, lange Jahre gefangen, bis er 1308
starb.

In den gleichen Palasthallen lebt heute der Pantschen
Lama , zu dem v . Winterfeld und ich in Audienz entboten sind.
Pantschen Erdeni — „das Juwel unter den Gelehrten" — ist einer
der beiden Päpste , die über Tibet herrschen . Er mußte von seiner
Residenz in Tibet , dem Kloster Taschi Lhumpo, aus politischen Grün -
den fliehen und weilt seit zwei Jahren in Peking in freiwilliger Ver-
banuung . Er ist der Fleisch gewordene Buddha , dessen Seele nach
dem Tode wieder in einem anderen Menschenkörper sichtbare Form
annimmt .

Wir schreiten die flachen Stufen einer Marmortreppe hinauf .
Hochgewachsene tibetanische Prälaten in violetten Seidengewändern ,
mit klugen Gesichtern , geleiten uns durch den zweiten Blumenhof zu
einer Halle zur Rechten , wo Tee gereicht wird . Nach kurzer Zeit
heben Diener den Mattenbehang der Tür auf : „Seine Heiligkeit
lassen bitten .

" Wir durchschreiten den innersten Hof , der zum Schutze
gegen die Sonnenhitze von Matten überspannt ist. Im Vorbeigehen
blicken wir in die große Audienzhalle, wo ein Thron mit goldgelben
Seidenkissen steht , flankiert von Kühlung spendenden Eisblöcken . Hier
sinden die großen Empfänge der Pilger statt .

Aus der Tür eines Privatgemaches tritt uns der lebende Buddha
bis zur obersten Treppenstufe entgegen und reicht freundlich die Hand.
Er ist bis zu den Schuhen in gelbe Seide gekleidet , denn er ist der
Vertreter der „Gelben Kirche "

, die Tschungkhapa im 15 . Jahrhundert
errichtete und zu deren Geboten die gelbe Kleidung gehört. Aus den
Wink Seiner Heiligkeit nehmen wir auf reichgeschnitzten Ebenholz«
stuhlen Platz . Die Prälaten bleiben stehen , tief gebückt, und blicken
scheu zu Boden, wenn sie flüsternd die Reden verdolmetschen . Das
Gespräch wird vom Tibetanischen ins Chinesische und vom Chinesischen
ins Deutsche übertragen . Pantschen Lama läßt sich von unserer Reise
erzählen. Er hofft, daß wir auch einmal nach Tibet fliegen . Dann
erkundigt er sich nach dem Befinden des deutschen Reichspräsidenten
0 . Hindenburg — merkwürdig klingt der Name in dieser Um»
gebung — und bittet mich, dem Feldmarschall Grüße zu überbringen .
Als sichtbares Zeichen seiner Verehrung übergibt mir der Pantschen
Lama für den Reichspräsidenten einen geweihten blauseidenen Schal
mit eingeweihten Buddhaköpfen.

Aus den edelgeformten Zügen des Lebenden Buddha spricht ab»
geklärte Ruhe . Der Zauber vollendeten Menschentums leuchtet milde
in dem Lächeln seiner Augen. Als ich ihm gegenübersitze , verwebt
sich sein Bild in meinen Gedanken mit einem anderen , das in meiner
Erinnerung auftaucht. Vor wenigen Tagen war es , daß ich in der
Verborgenheit eines abgelegenen Palastes im Pei -Hai einen ande»
ren Buddha sah . Es war eine Buddhastatue , die einst aus Tibet i»
langer Reise nach Peking als Geschenk für den Kaiser gebracht worden
war . Diener führten mich durch dunkle Gänge und hoben schweigend
die Vorhänge auf . Ich stand vor einem überlebensgroßen Buddha ,
der prachtvoll aus hellem Jetstein geschnitzt und mit Gold und bunten
Edelsteinen geschmückt ist. Mit gekreuzten Beinen , die langen feinen
Hände auf die Knie gelegt, sitzt das Bild in wundervoller Entspan -
nung vor mir . Lange bin ich im Schauen versunken. Im flackernden
Schein der Wachskerzen erwacht der Gott zu mystischem Leben. Eine
seltsame Ruhe strömt aus seinem Antlitz zu mir über . Ich kann den
Blick nicht lösen aus den halbgeöffneten Augen , die mich mit einem
feinen Lächeln anschauen, dem seligen Lächeln der Ueberwindung von
Leben und Tod, von Zeit und Raum . In diesen Augenblicken , die
mir wie Ewigkeiten schienen, fühlte ich einen Hauch der Seele Asiens.
Und jetzt, als ich in die Augen des Pantschen Lama blickte , da fühlte
ich wieder, daß es „Asien " ist , das ich erschaute . Und welcher von
beiden lebte mehr : das Bild dort oder der „Lebende Buddha " hier ?

Der Pantschen Lama gab uns seinen Segen für den weiten
Rückflug zur deutschen Heimat mit auf den Weg. Zum Dank ver-
neigte ich mich tief . „Wenn Seine Heiligkeit den Himmel bitten , s»
wird der Himmel die Reise segnen .

"

Ich denke , ich muß vergehen vor Hitze. Da greifen mich trotz
meines Sträubens zwei herkulische Gestalten , mit denen ich mich
nicht verständigen kann, weil sie berberisch reden, — die Sprache der
Urbewohner — massieren, kneten und walken mich, daß ich denke ,
mein letztes Stüntdloin sei gekommen . Die Wirkung ist geradezu
fabelhaft . Der Fieberanfall ist überwunden , ich fühle mich wie neu -
geboren.

Am nächsten Morgen ist großer Markt . Aus allen Weilern
des eigentümlichen Saharastaates kommen sie herbei . Grad sckiau ich
zu wie ein Beduine Kattunstoff erhandelt und mit der Elle nach-
mißt ( der natürlichen , mit welcher die fürsorgliche Natur uns aus-
gestattet ) . Da schnappt ein bissiger Kamelhengst nach meinem Arm .

Zu dem vielen Falschen , was wir lernen und dann als unnützen
Ballast durchs Leben schleppen , zählt auch die Gedichte von dem gut-
artigen und geduldigen „Schiff der Wüste"

. Die Kamele sind
vielfach tückisch und boshaft . Mich versuchte vor einigen
Tagen eins dieser Tiere , übrigens eine Stut« , die für sanftmütig
gehalten , mit aller Gewalt abzuwerfen und als ihm das nicht gelang ,
warf es sich kurzerhand auf die Seite , mit den Füßen wild um sich
schlagend und einen entsetzlichen Staub aufwirbelnd . Als der Treiber
das Tier wieder zur Vernunft gebracht hatte , warf es mir einen
Blick zu , aus dem gleichzeitig Hochmut sprach und unsägliche Ve r -
a ch t u n g.

Dort wird dürres Holz gehandelt und fast so peinlich abge-
wogen wie Schafwolle. Inmitten des Markts hat sich ein fahrender
Sattler -Schuster niedergelassen, der für die Beduinen kleine Repa -
raturen an Ort und Stelle ausführt. Seine Zehen ziehen den Faden
mit derselben Gewandheit wie die Hand . Bei uns verfügen nur
Säuglinge über solches Geschick.

Ein würdiger Scheich , dem Frankreich einen Kriegsorden ange-
hängt hat , geht über den Markt und greift naiv nach meinem Feld -
stecher, der ihn ganz närrisch macht . Als ich ihm vollends durch
mein Heliar den Markt verkleinert und auf dem Kopf tt -bend, aber
haarscharf auf der Mattscheibe zeige , da ^ennt sein Staunen keine
Grenze. Ich verfehle nicht , ihn darauf hinzuweisen, daß beides Er-
zeugnisse meiner Heimat seien . Der Brave hat aber , wie ich merke ,
keine rechte Vorstellung von europäischer Geographie — auch von
Frankreich weiß er so gut wie nichts, trotz des funkelnden Ordens ,mit dem ihn Frankreich geschmückt .

Erst 1882 haben die Franzosen den Mzab betreten und bis aus
den heutigen Tag sind sie hier sehr vorsichtig und zurückhaltend. Der
Berber hat die Freiheit geliebt von Jughurta bis auf Abd el Krim .

Die Sonne neigt sich dem Horizonte zu und taucht das Land in
Rosenglut . Wir stehen auf dem flachen Dach — der ehrwürdige
Pater in weißer Kutte mit rotem Fez und ich . Ein tiefschwarzer,
wohlgepflegter Bart umrahmt ein feines Prälatengesicht . Er spricht
leise und zurückhaltend, aber überzeugend, der Pdre Blanc . Wir
plaudern von Laviqerie , der den Orden schuf und an dessen Grab ich
erst vor wenigen Monaten gestanden in der Kathedrale von Kar -
thago — wir plaudern von ihm, dem Gewaltigen von Souk Ahras.
dessen Gestalt riesenhaft emporwächst aus afrikanischer Erde , und
seinen Konsessiones , die ich unten stehen sah in der kleinen Biblio-
thek.

Ich sitze im arabischen Kaffeehaus und kann mich nicht
latt sehen an den prächtigen Gestalten , die hin und herwogen, kom -
mend und gehend . Ein junger Mann tritt ein und küßt zwei Ael-
teren ehrerbietig die Hand . Kraftvolle , schöne Männer begrüßen sich
mit Bruderkuß ! Der Islam kennt Vertiefungen der Beziehungen
zwischen Mensch und Mensch , sagt Becker, die wir Europäer in
hrem Wert noch gar nicht begriffen haben — und vielleicht nie er-
assen werden. E i n Volk , e i n Wille , e i n Gott !

Schlank und biegsam , voll wundervollen Ebenmaßes , bewegen
/ich zwischen den Tischen die Töchter der Ouled Nail . Sie haben et¬
was unendlich Vornehmes , Stolzes , Zurückhaltendes. Kindliches in
ihrem Wesen ; denn noch verirrt sich kein Fremder in den Staat der
Wüste .

Ihr schweres Fußgeschmeide rasselt,' beim Lachen blitzen wunder-
volle starke weiße Zähne . Klarinetten klingen. Ihre Gestalt die die
Geschmeidigkeit einer Pantherkatze hat . wiegt sich im Tanz . Sie tan -
zen allein : der unsichtbare Liebhaber spricht zu ihnen durch die
Flöte .

Chinesische Künstler - Anekdoten .
Von

Rudolf von Delius .
Der Chinese atmet in ungebrochener, blutdurchpulster Einheit ?-

weit . Er trennt niemals das Denken vom Dichten . Und so gestaltet
er seine tiefste Kunsterfahrung in bunten Erzählungen , in kleinen,
seinen Geschichten von berühmten Malern. Aus der epischen Dar -
stellung steigt so das Wissen auf . wie aus der Blume der Duft .
Ich teile drei solcher Meisteranekdoten mit , in denen der Quellgrund
aller chinesischen Aesthetik enthalten ist.

*
Die ältesten Maler näherten sich der Natur, forschend und

lauschend wie Jäger . Sie hielten durch Skizzen das Erlebnis fest
und bildeten aus denen dann allmählich das Werk . Da eines Tages
war die Entwicklung reif zur freien Schöpfung ganz aus dem
Innern . Dieser Wendepunkt wird durch eine Erzählung aus dem
Leben des W u t a 0 t s e symbolisiert.

Wutaotse wollte die Landschaft um den Zangtse malen .. Er
ging hin in das Flußgebiet , wohl ausgerüstet mit Skizzenpapier
und dem Tuschekasten . Er blieb lange fort . Er saß auf dem Ufer-
felsen , er fühlte das Wasser. Er beobachtete, wie die Bäume hier
wuchsen, wie der Strom durch die Berge brach , wie das Wasser
spielte in den tausend Verwandlungen . Aber er malte nichts. End-
lich kam Wutaotse zurück. Seine Freunde drängten sich um ihn , die
Skizzen zu sehen . Alle Blätter waren leer. Doch ein neues Leuch-
ten strahlte in des Meisters Auge. Er rief nur immer das eine
Wort : „Ich habe die Landschaft in meinem Her . zen !"
Dann zog er sich zurück in die Stille der Werkstatt und malte den
Jangtse : konzentriert , wesentlich Extrakt aller Erlebnisse, Neugeburt
aus dem stolzen , souveränen Ich .

★
Dem Kaiser wurden aus der Tartarei Pferde geschenkt, so

schöne , wie man sie noch niemals sah . Am Hofe lebte der Maler
Lilungmien . Er schaute die Pferde an . Tagelang blieb er
bei den Pferden . Er verfolgte ihre Bewegungen : wie sie sprangen,
wie sie die Mähne schüttelten, sie schnoben und wieherten .
Dann plötzlich war er satt des Schauens . Er ging in die
Einsamkeit und malte die Pferde : gesteigerte Lebendig-
keit , erhöhtes innerstes Wesen des Pferdes. Und als die Bilder
fertig waren , da begab sich etwas Seltsames . Die Pferde wurden
krank , ihre Augen trübten sich, sie magerten ab, sie starben. Da»
Volk aber wußte den Grund , man flüsterte ihn sich zu in der ganzen
Stadt : „Jener Maler hatte mit seinem durchdringenden Blick den
Pferden die Seele aus dem Leibe gesogen . So mußten die irdischen
Pferde sterben , denn alle ihre Lebensgeister waren übergegangen in
die Eeniälde .

"
■¥

Wutaotse wurde alt , schneeweiß war er und uralt . Seine
Schöpfungen aber lebte» ihr eigenes Leben. Da befahl ihm der
Kaiser , nun das letzte Meisterwerk zu schaffen , die reife Vollendung
seiner 80 Jahre . Und man wies ihm im Festsaal des Palastes eine
große weiße Wand an . Nun schloß der Künstler sich dort ein und
malte das Hochgebirge , die einsame Wildheit ; Kraft, Größe, uner -
bittliche Gewalt der Natur.

Die feierliche erste Besichtigung wurde angeordnet . Der Kaiser
erschien selber und mit ihm der ganze Hos . Wutaotse stand zur
Seite. Niemand wagte zu sprechen , dieser Dämonwille des Genies
nahm jedem den Atem. Ratlos saß man da , gegenüber dem Un-
geheuren.

Da löste sich leise Wutaotse von den Menschen ab . er ging auf
sein Werk zu . Oben in der heiligen Felsenstille war eine vöhle
gemalt , letzt bewegten sich die Linien , die Höhle wurde breiter,
Wutaotse schritt i« sein Bild hinein . Sturm , einsam, ohne sich um-
zusehen , verschwand er in der Höhle.

Und im Nu . wie durch Zauberschlag, war das ganze Gemälde
verschwunden . Der Kaiser und alle Minister starrten auf eine
leere , weiße Wand . Der Traumschöpfer löschte den Traum aus,
nahm sein Kostbarstes mit bei der Heimkehr in das Quellende-
Ewige .

Beachten Sie bitte die Kochanweisung ,

-

die jedem Würfel von MAGGIS Suppen aufgedruckt ist. Sie ist zwar sehr einfach ,
aber natürlich nicht für jede der vielen Sorten die gleiche . Verfahren Sie nicht
nach Gutdünken . Nach Vorschrift gekocht, schmecken WIAGGIS Suppen delikat .
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D .e Schlutzetappe der ADAC -Fünfländerfahrt.
Abbazia —Wien . — Herzliche Begrüßung in Wien . — Vom
jugoslawisch - italienischen Grenzgebiet . — Die Italiener auf

dem Sprung .

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
Wien , den 2 . Mai 1927.

Ueberatt fast d>a , wo der Allgemeine Deutsche Automobilklub
auf seiner Fünfländerfahrt seine Besuche abstattete , eröffnete er die
Saison . So vor allem in dem schönen Abbazia , wo man von
Stadt - und Badevevwaltun « sehr herzlich empfangen wurde . Nur
allzu schnell verstrichen die für diesen schönen Fleck Erde als Ruhe -
pause angesetzten beiden Tage . Ausflüge auf den 1300 Meter hohen
Monte Maggiore und mit dem Dampfer entlang der zerklüfteten
Küste kürzten mit einem zu Ehren des Klubs gegebenen Ball a>b-
wechselnd die Zeit . Ganz Abbazia war auf den Beinen , als die
Kolonne der Fahrzeuge am Morgen des 30 . April in strahlendem
Sonnenschein und unter einem Regen von Blumen den gastlichen
Ort verließ . Schnell führt uns eine Serpentinenstraße zu den
Höhen des Karst zurück, die es abermals zu durchqueren gilt . Fi -
ltme , bekanntlich zur Hälfte Italien und Jugoslawien gehörend ,
lassen wir rechts liegen . Wir hatten uns diese von der Seeseite
so malerisch anmutende Stadt des näheren tags zuvor angesehen
u« id waren — enttäuscht . Vielleicht ist die Zweiteilung an dem
Rückgang schuld .

Der nördliche KurS >führt die Fahrtteilnehmer auf stark stau -
bcnden Straßen der italienifch -jugoflawischen Grenze zu . Adels -
berg mit seiner weltberühmten , viele Kilometer langen Grotte ,
von den Italienern Post umia genannt , ist zunächst das Ziel .
Man kann begreifen , daß die Italiener bei der Grenzregulierung
seinerzeit auf diese steinere Mauerwelt aus Jahrhunderttausenden
früherer Zeit solch großen Wert gelegt haben . Sie wissen den Wert
dieser Sehenswürdigkeit durch zweckentsprechende Neuerungen , die
den Besuch weiter steigern werden wie Hotelbauten und Anlage
eines Höhenbahnhofs noch zu heben . Die kleine Höhenbahn mit
ihren Schwerlokomotiven zieht die ADAC .--Leute 2 Stunden lang
durch die Wunder dieser einzigartigen unterirdischen Gänge . Die
nahe Grenze ist sodann in rascher Fahrt erreicht . Jeder sucht durch
flottes Zulegen dem Staub des Vordermannes zu entgehen . Schnell
zieht sich so die Kolonne wieder auseinander . Auf der breiten , von
den Italienern in vorzüglichem Zustande gehaltenen Straße und
seitwärts von ihr iffilrt italienisches Militär ein oder zwei Kilometer
nur von der Grenze entfernt . Die Abfertigung beim Ueberschreiten
erfolgt korrekt , verhältnismäßig schnell , rascher jedenfalls als vor
8 Tagen am Brenner wo man Dutzende von Wagen streng und
peinlich untersuchte .

Wer argwöhnisch ist , möchte hier trotz augenblicklicher anschei¬
nender Beruhigung , den nächsten Krieg wittern . Es liegt etwas
in der Lust , wir spüren es fast, als wir die langen Serpentinen
zur Grenze hinunterfahren . Im Gedanken und Zusammenhang
damit fallen uns die Menge der italienischen Rekruten ein , die wir
in Trieft zum Bahnhof marschieren sahen , die vielen Reiserveosfi -
ziere , die sich dort in Hotels aufhalten , die Tatsache vor allem , daß
Reserveoffiziere die Grenze nicht überschreiten dürfen .

Die ADAC .-Fahrer stören dies « Wolken am politischen Himmel
n icht. Auffallen muß allerdings dem Harmlosesten die betont lie -
benswürdige Beh andlung , die uns an der jugo fla --
wischen Grenz « zuteil wird . Finanzer und Gendarmen wett --
eifern miteinander , die Formalitäten zu beschleunigen . Und dann
ereignet sich etwas ganz Eigenartiges . In Abständen von einem
Kilometer etwa stehen weißbehandschuhte Gendarmen in Extra -
uniform und salutieren vor jedem Wagen dnrch Strammstehen .
Das „ Ziwlijo "

, (Hochrufen ) der Bevölkerung , vor allem der Kin -
der , «nimmt kein Ende . Blumensträuße «fallen in den Wagen .
Himmelsschl -ussel und „Vergißmeinnicht " hat man sinnigerweise
gewählt . Der Laibach folgend , kommen wir in die gleichnamige
Stadt (jetzt L.ubljana genannt ) , auch hier mit Jubel und Begeiste¬
rung begrüßt . Das kann unmöglich alles >SPort «begeisterung sein ,
hier liegt neben vielleicht unverbindlichen Sympathien der Slowe -
ne «für uns doch offensichtlich die Tatsache vor , daß die Belgrader
Regierung Freunde in ihrem Konflikt gegen Italien sucht .

Denkbar liebenswürdig ist sodann auch die Begrüßung in
Bled (früher Veldes ) am Veldser See , das wir «über Kramburg
dem Savetal folgend am frühen Nachmittag erreichen . Der „ Ober -
gefpann " von Krain bat ein herzliches Begrüßungstelegramm ge¬
sandt . Die Automobilklubs des Landes lassen durch ihre Vertreter
ihren freudigen Gefühlen Ausdruck geben . Bei einem offiziellen
Empfang spricht auch der deutsche Konsul aus Agram kurze , sehr
geschickte Worte , die Sportpriisident Ewald Kroth in seiner
Dankesansprache weiterspinnt . Ein Nationaltanz , dem serbischen
angeglichen , steigt zu Ehren der Gaste , die einigen Betrieb in das
noch in der Vorsaison trälimende Bad gebracht haben .

Nur ungern verlassen wir am Tag darauf das idyllische Fleck-
chen Erde . Der Worbeiner See , verbunden durch die Wocheiner
Save lockt am nächsten Vormittag zu kurzem Besuch . Dann geht
es am Nachmittag des 1 . Mai vom Savetal nordwärts zum See -
bergsattel , da der weiter westlich liegende Loibl -Paß noch
unwegsam ist. Di « immerhin 1218 Meter betragende Höhe wird
auf schwierigen , beschwerlichen Wegen erreicht. Noch fixer geht

hier mitten in einen » Hagelwetter die Zollabfertigung nach Oester -
reich ( Kärnten ) von statten . Die Serpentinenstraße führt uns nach
E i f e n k a p p e l , dem ersten österreichischen Dorf , wo man sogar
Triumphbogen errichtet hat . Blumen und Heil rufe überschütten
uns auch hier . Eine beschwerliche Fahrt beginnt jetzt nach Ueber -
schreitung der Karawanken in hügeliger Hochebene . Velden am
langgestreckten lieblichen Wörther See , gilt es noch zu erreichen .
Ueber Klagenfurt erreichen wir es noch kurz vor Dunkelheit .

Den lieblichen Seeort verlassen wir schon früh am andern
Morgen . In früher Stunde durchqueren wir Klagenfurt und wen -
den uns dem G l a u t a l zu . Freundliche Orte , wechselnd mit
sievlerischeil alten Herrensitzen umsäumen die breiten , fruchtbaren
Täler . An den Seethaler Alpen vorbei , gelangen wir in das Tal
der Mur , dem wir bis Bruck folgen . Die 440 Kilometer bis Wien
heute , wollen geschafft sein . Schlüpfrige Straßen und Regen er-
schweren es . Ein Buik kommt ins Rutschen und kippt . Sein Be -
sitzer (Baden , Ellm ) kommt mit geringer Armverletzung davon .
Schlauer macht es ein Motorradfahrer , der sich mit seiner Sozia
ein Stück Wegs von einem Lastkraftwagen mitnehmen läßt .

Das Murztal weist geradewegs auf den berühmten Semmering ,
den wir auf dem Wege nach Wien bald erreichen . Leider fahren wir
in den Wolken . Die berühmte Aussicht also müssen wir uns dies -
mal denken . Früh schon erwartet man uns heute in W i e n . So
geht es nach kurzer Kaffeepause auf der berühmten breiten Semme -
ring -Serpentine abwärts . Hie und da vergönnt uns ein unzer -
reißender Nebelfetzen inen kurzen Blick in die groteske , gewaltige
Felfenlandschast .

Auf mustergültiger Straße erreichen wir bei herrlichem Son °>
nenschein die Vorstadt Favoriten . Bei der „Spinnerin am
Kreuz " heißt es , sich sammeln zur geschlossenen Einfahrt . Die mit
bunten Wimpeln f«ü<nf verschiedener Länder geschmückten Fahrzeuge
geben einen prächtigen Anblick . Geleitet vom Oesterreichifchen
Automobilklub führt die Fahrt in Richtung auf den Stephansdom
zum Rathaus , wo die Wagen und Krafträder in imponierender
eindrucksvoller Front Aufstellung nehmen .

Im Namen der Oesterreichischen Bundesregierung sprach Mi¬
nister Sch urff , der Oberbürgermeister i«m Namen der Stadt
Wien , Alle Ansprachen , auch die des Präsidenten des Oesterreich !-
schen Automobilklubs klangen in dem Gedanken einer zukünftigen
Vereinigung beider Völker aus . Auch der deutsch « Gesandte ließ
es sich nicht nehmen , die Landsleute zu begrüßen . Ewald Kroth
dankte für die liebenswürdige Begrüßung und ein kräftiges Töff ,
Töff Hurra ! hallte über den weiten Platz .

Diese eindrucksvolle Begrüßung .zeigt , baß die Klubfahrt bes
ADAC , nicht ausschließlich touristische Zwecke verfolgte . Auf diese
mehr politischen Nebenwirkungen wollen wir im Rahmen einer
letzten Gesamtwiü -rdigung der Fahrt gelegentlich zurückkommen .

Dr . Albert Weinsheimer .
Die Gaufchwimmwarte des X . Deutschen Turnkreises
waren am Samstag und Sonntag in Karlsruhe zu einer
Tagung zusammen . Kreisschwimmroart Wolfspe rger gab aus -
führlichen Bericht über die Kreiswarteversammlung in Hannover ,
diesem folgten die Berichte der Gauwarte , die davon Zeuguis gaben ,
wie umfangreich «schon der Wirkungskreis des Turnerschwimmen
geworden und welch schöne Aussichten noch zu erwarten sein werden .
Der Austausch der Meinungen gab belehrenden Stoff zu dem Wei -
beschreiten des Schwimmens in der Turnerschaft , die das Ziel oer -
folgt , jeder Turner ein Schwimmer , jeder Schwimmer ein Retter .
Darum müsse jeder Turner auch den Grundschein der D .
LöbensrettunNsgesellschaft , «sowie Idas/ Deutsche Turn -
und Sportabzeichen zu erwerben suchen. Bade - und Schwimmgelegen -
lheit auch in den kleinsten Orten , sei aus gesundheitlichen Rücksichten
das Verlangen . Heute wo noch tausend « von Menschenleben jedes
Jahr in den Fluten umkommen , müsse jeder Deutsche danach trachten ,
Schwimmen zu können . Die Turner fördern in erster Linie da .,
volkstümliche Schwimmen . Viel « Fragen kamen noch in der sechs -
ständigen Verhandlung zur Besprechung , besonders auch die Auf*
stellung des Arbeitsplanes , Festlegung der Termine für 1927.

Am Sonntag morgen fand anschließend an einen vorbereiteten
Vortrag über Wasserspringen ein Lehrgang im Vierordtbade
statt , an welchem zahlreiche Schwimmer aus dem ganzen Lande teil -
nahmen . Die geübten Sprünge wurden jeweils zuvor in Trocken-
Übungen ausgeführt und zwar in belehrender Weife von Grund auf .
Ebenso erfolgten Probebeivertungen , die bezwecken, Kampfrichter zu
erzielen . Die Tagung , wie der Lehrgang waren von großem Nutzen
für die Schwimmsache der Turner und es darf erwartet werden , daß
dies ein sichtbarer Erfolg für die Förderung der fieibesübung und
Körperpflege sein wird . ,

Um den Davls -Pokal 1927.
Die Tenniskämpfe um den D a v i s - Po k a l an denen seit 1314

zum ersten Male auch wieder Deutschland teilnimmt , sind mit
der Begegnung Oesterreich -Schweiz in Basel eingeleitet worden . Die
Schweiz siegte mit 3 :2 Wettspielen und qualifizierte sich dadurch für
die zweite Runde , in der sie mit dem Sieger aus dem Kampfe Jr -
land -Südafrika zusammentrifft . Nach den Ausführungsbestimmungen
müssen die Tressen der ersten Runde — es sind deren fünf vorge -
sehen — bis zum g. Mai erledigt sein . Dänemark und Holland

messen vom 4 . bis 6 . Mai in Kopenhagen ihre Kräfte . Hol «
lands Vertreter sind Timmer , van Lennep , Bryan und van der Feen .
Dänemark nimmt den Kampf mit seinen bewährten Spielern wie
Exel Petersen , Ulrich , P . Henricksen , O . Lindström auf . Unmittelbar
darauf fallen in den übrigen drei Begegnungen die Entscheidungen .
M a l m ö ist vom 6 . bis 8 . Mai der Schauplatz des Treffens S ch w e«
den - England . Die Schweden Malmström , Thoren , Carell und
Oestberg werden den sorgfältig auserwählten englischen Vertretern
Gregory , Godfree , Higgs und Kingsley den Sieg sicher nicht leicht
machen . Zur gleicher Zeit treffen auf den Plätzen des Fitzwilliam -
Clubs in Dublin die Tennismannschaften von Irland und
Südafrika zusammen . Die einheimischen Interessen werden durch
C . Campbell , Mahony (Chaptain ) Meldon und Houghton gewahrt ,
für Afrika spielen Raymond , Condon , Spence und E . R . Clarke
(Chaptain ) , die sich bereits in England durch ein scharfes Training
vorbereitet haben . Das fünfte Vorrundenspiel endlich führt in Bar »
celona Spanien und Britifch - Indien zasammen . Die
beiderseitigen Vertreter sind zwar noch nicht bekannt , doch dürfte sich
Britisch -Indien voraussichtlich wieder auf seine bewährten Interna »
tionalen Gebrüder Fyzee und Jacob stützen. Zur gleichen Zeit steigt
auch schon die erste Begegnung der zweiten R u n d e , die bis zum
22 . Mai erledigt sein muß . Die Tschechoslowakei , vertreten
durch Jan Kozeluh , Gottlieb , Sojka in den Einzelspielen und
durch Jan Kozeluh -Zemla im Doppelspiel , stellt sich vom 6. bis
8 . Mai in Prag Griechenland zum Kampfe , das zum ersten
Male mit der Mannschaft Zerlendl , Papdopulos , Zachos und Lenos
an der Davis - Konkurrenz teilnimmt . Acht Tage später folgt in Lissa»
bon das Treffen Deutschland — Portugal , in Budapest steigt
die Begegnung Ungarn — Italien .

Der große Preis von Deutschland für Sportwagen
Die Meldungen .

Für den Großen Preis von Deutschland für Sport «
w a g e n , der am 17. Juli auf dem Nürburg - Ring ausgefahren wird ,
sind insgesamt sieben Meldungen abgegeben worden . Es meldeten
in der Wertungsgruppe 1 P . von G u i l l a u m e - Berlin eine »
K-Zylinder -Steyr mit 5000 cem Inhalt , Kimpe l -Ludwigshafen
einen K- Zylinder -Mercedes/Kompressor mit 6000 cem , von Mosch «
Hannover ebenfalls einen ß- ZylinderMercedes ^Kompressor mit 6240
com, ferner in der Wertungsgruppe 2 Franz Baader - Mann -
heim einen 8 Zylinder -Bugatti K̂ompressor mit 1992 cem , H . S t u ck-
Gut Sterz einen 4 Zylinder -Dürkopp mit 1996 ccm , sowie außerdem
in der Wertungsgruppe 3 Urban E m m e r i ch-Prag einen 4 Zylin «
der - Talbot K̂ompressor mit 1500 cem und die Automobil - Fabrik Zella «
Mehlis einen 4 Zylinder - Pluto/Kompressor mit 1054 cem.

w

«= Das bronzene Turn - und Sportabzeichen hat in T r i b e r ft
Frl . Amalie (Sri es bäum , Turnverein Triberg 1860, als erste
Trüber ger Dame nach Erfüllung der fünf Bedingungen - erhalten .

Wetternachrichtendien t der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeie ».
Niveau

Werthetm . .
Königftudl . .
Karlsruhe . .
Baden - Baden
Villinacn . .
St . Blasien .
Feldberg
Äaoenwetler

717 .2
757.4
767 .6 ,
763 .0 Z
634.3* E
757 .8 B

Tempi -
tota ?
c °

ffiesirige
Höchlt -
roäime

12
IS
13
12
10
8

10
15

24
21
24
23
21
20
14

Niedrigste
Temper

nacht»

3
14
12
10
7
7
8

13

Schnee «
höhe Witt »

wolkenlo »
wolkenlo ?

Vetter
w » ikenlo >

heiter
Vetter
Vetter

wollen !.
Alleemeine Witterungsüberstcht . Das von Westen anrückende T >ei

brachte uns gestern nachmittag vielfach Bewölkung , im Siidschwarzwold
kam es vereinzelt zu Wärmegewittern . Die mittler « Tagestemveratut
lag etwa 6 Grad über dem Normalwert . Mit steigendem Druck trat
über Nacht allenthalben Aufklaren ein , sodah heute in Baden miedet
heiteres bis wolkenloses Wetter herrscht .

Hoher Druck liegt noch über dem nördlichen Europa , während übe »
dem Festland nur geringe Drucknnterschiede herrschen . Es besteht daher
weiterhin Aussicht auf vorübergehend wolkigeö Wetter mit Gewitter «
neignng .

WetterauSIichte » fiir Freitag , de« I . Avrll . Fortdauernd warni »
zeitweise wolkig mit Gewitterneigung .

Anherbadische Wettermeldungen vom 5 . Mai 27 . 8 Ahr vorm .
Luftdruck
,™ >n
Meeres -

Niveau

Temve >
ratnr

C°
Wind

Zugspitze
^ Luftdruck örtlich )

Hamburg
Spitzberge »
Stockholm
Skudenes
Kopenhagen
Eroydon
^ (London )
Brüssel
HariS
Ziirich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

627.8
758 .6
760 0
754 .7
764 .3
762 .U
763.6

757 7
7-6.8
756 .8
?58 .8
768 .8
761.3
763 .0
758.7
760.8

756 6
759 .7
761.0

0
12
12

- 5
8
6
8

12
18
15
13
14
13
14
17
16
15
16
14

SE
9( 5
NE

Stille
Stille
SW
SE

SE
SE

E
SW

N
SW
NW
Still «

SE
Stille

S

Stärke

leicht
leicvt
leicht

schwach
leicht

leicht

leicht

leiÄ

Wetter

better
Nebel

woikia
dedeck »

bedeckt
Regen
wollig

Nebel
bedeckt ,halbbed .

wollenl . _
valb bevea

halbbed .
« evet

bedeckt
Nebel

wolkenl .
bedeckt
Reaen

Wasserstand des Rheins :

Waldsbut , S. Mai . morgens 6 Uhr : 352 Zim . , geft . 2 Ztm .
Echnfterinsel . 5. Äiai , morgens 6 Uhr : 243 Zim ., gef . 2 Ztm .
« ehl , 5 . Mai . morgens 6 Uhr : 362 Ztm ., gef . 3 Ztm .
Maxau , 5. Mai . morgens 6 Uhr : 543 Ztm . , gef . 6 Ztm .
Aiauuhcim . 5 . Mai . morgens 6 Uhr : 473 Ztm . , gef . 5 Ztm .

Die Verlegung meines

Runs!: und EMmungs ; Geschäftes
von Kaiserstr . 128 nach

Kaisersfrasse
132
Gartensaal

zeigt ergebenst an mit der höfl .
Bitte um Besichtigung der
monatlich wechselnden Aus¬
stellungen bei freiem Eintritt

E . BtlCHLE
Inh . : W . Bertsch

KUNST - UND RAHMENHAUS
Kaiserstraüe 132 , Gartensaal

Zementarbeilen
50 qm Hof sind zu
zementieren . Wer führt
aus und z. w . Preis ?
Angebote u . Nr . H4808
an die Badische Presse .

Wer
etwas zu kaufen sucht
etwa« zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eineStelle zu vergeb .hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat

der
Inseriert am erfolg¬

reichsten in der

JööiMienMfe"

Hiesige gröbere Firma
sucht für regelinäkige
Personenkrafifahrten in
Karlsruhe u . Umgegend

Personen - Kranwagen
mt mieten . Angebote m .
Preisangabe für ein
Kilometer , sowie Be -
schreibuna des Wagenz
unter Nr . 11881 an die
Badische Presse .

IM
Nähe der Hauptpost ist

eine 4 Z . -Wohnung
an Wobnungsberechtigte
zu vermieten . ^ Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

8 Bimmerruolinuno
u . Zubehör auf Juni zu
verm . Albsiedl . , Miete
(55 JIM. Angebote unter
3)4817 an die Bad . Pr .

SCHÜTZ -

MARKE

Muthhafdis
Sief -Mmcafcnt

AUS ALLERFEI NSTEN
HARTWEIZENGBIESSEN

Lagerplatz
ca . 500 qm , in t>. Essen -
weinstt . gelegen , auf 1 .
Juni zu vermieten .

Zu erfragen : (11407)
Riilthciuecrstr . 8, Büro .

3 ZinmerMnung
mit Zub . , beschlagnahme -
frei . m . Garten , ruhige
? age . sofort zu vermiet . .
Baden -Licktental . An -
geböte unter Nr . 2259«
an die Badiiche Presse .

Ettlingen .
In schönster Lage Ett -

lingenz ist komfortable

6 Zimmer-
Wobnung

mit einger . Bad , Man -
sarden usw . , großer
Veranda , Loggia , Zen -
tralheizung , per sofort
oder spater

ZU vermieten .
Bismarckstrabe 5.

| Zimmer |
Für Büro , Lager ge-

eignet

2 schöne Zimm .
Kaiserstrafte , Nähe Post ,
billig sofort zu vermiet .
Zu erfragen : (11429)

Rudoij Viefer jr .,
Ludwigsplat !.

Gut möbl ., sonn . Zim -
m«r preisw . zu vermiet .
bei Daum , Klauprecht -
[trage 10. (23209)

Ein groftes , schön möbl .
Zimmer

mit elekir . Licht , an beff.
Herrn zu vermiet . : Ger -
wigslr . 26 . II . , l . (B210

Leeres Zimmer
an berufst . Fräul . od .
Herrn auf 1 . Juni zu
vermiet . Wo ? sagt unt .
Nr . Z5vö0 die Badische
Presse .

Gut möbl . Zimmer
m gut . Hause , an beff.
Herrn (Dauermieter ) zu
verm . Kanl -Wilhelmstr .
Nr . 20, Part . (83236)

Freundl . möbl . Zimmer
m . elettr . Licht , Schreib -
tisch, sofort zu verkauf .
Anzusehen ^ 12—2 Uhr :
Sofienstr . 35 , II ., lks .

(B2IS )
In gut . Hause in freier

Lage ist gut möbl . Zim -
mer an r . M . zu verm .' :
Karlstr . 64 . III . (B265 )

Hübsch mUSI. Zimmer
auf sofort zu vermiet . :
Pr . 20 M . Mainsir . 16,
2. Siock . (« 263)

Gut möbl . Zimmer fof .
mit oder ohne Pension
zu vermieten . (332255)
ffriedrich - Wolffstr . 4 .

Zimmer
mit 2 Betten zu verm ,
(ct . Sicht ) . Marlgrafen -
flrufie 33, II . (» 295)

Möbl . Zimmer mit <£
Licht in gutem Hause Ijr
fort zu vermiet . Hiri « ,
strafte 106. II . St . <B2 «^

Gut möbl . Wohn - uud
Schlafz . evtl . 1 Z . z. 1 .
Juni zu verm . ( B141 )

Bi - marckstr . 68a . III .
Gut möbliertes Zimmer

mit elekr . Licht sofort zu
vermieten . Schnt ^enstr .39, III . , r . (B778 )

Freundl , möbl . ger .
Zimmer

28 M . an nur sol ., anft .
Herrn sof . od . sp. z. vm .
Anzus . vorm . 9—2 Ubr
od . nachm . 7 U . Greve
SBariMiftqr . 64, I . S3245

Ladenlokal
(n bester Geschäftslage in Lahr ist per
1. Juli ein L a d e n 1 o k a 1 . 40 qm groß .
3,80 hoch (modernes Haus ) v evtl . mit
4 Zimmer -Wohnung zu vermieten -

Emil Hoser , LAHR i. Baden

Grvtzer Kos
mit Einfahrt , Kegelbahn und Weinkeller zu **£
mieten . Anfragen unter Nr . 11347 an die
bische Presse .



Wonnerstag , den 5 . Mai 1927 . VaZiWc Presse ( ÄbenS -AusgaVe ? Nr . 208 . Seike 7 .

Aiaichinsusabrik Gritzner A .-G . i» Turlach . In der Stüttgen 41.
A mtlichen tSeueralv -rfammlung der Gesellschaft , in der rund 13 000'' ticu vertreten waren , wurden alle Anträge der Verwaltung einstimmig' »ednitgt und dieDividendeans ? ( 10 > Prozent gleich 21 RAt .

Icde Stammaktie festgesetzt . In den Aufsichtsrat wurde wtederge-
^>l>lt Dr . Deutsch - ^ tünchen und neu hinzugewählt die Herren Kranz
^ lu m e n f e I d . Karlsruhe und Karl H e n k e l - Wiesbaden . Auf
Mrage teilte der Borstand mit , datz sich der Umsatz in den erste » rter
gönnten des lausenden Jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum des
^ rjahrs gehoben bat.

üdwestdeutscheJndustrie
Industrie und Handel

Berliner Börse.
Wcrlia , 5. Mai . «Fuuksvrnch . » Die « nkllndignng einer 25 vrozeu«

>gc» Einschränkung der Reportgelder durch eine Berliner (Srohbank .
« m offenen Geldmarkt weiter sehr angespannte Lage nnd die Aus -

"Ailingen des Neichsbankvräsidenten vor dem Nechtsansschutz des Reichs-
veranlagten die Spekulation zu einer Verringerung ihrer neuer -

;!" 88 stärker angeschwollenen Engagements . Die Börse eröffnete infolge
°>elcr Angaben in schwacher Haltung . Der Hauvtdruck lastete
FWutgemiifj auf den bisherigen kkavoritvavieren , von denen Schulheik
EI der ersten Kursfestsetzung um 11 Prozent , Oftwerke um 8.5 Prozent

andere Papiere bis S Prozent zurückgingen . Vereinigte Glanzstosf
»Floren 17 Prozent , die Farbenaktie gegen den gestrigen Schlutzkurs 8.5
Dozent und gegen die Abendkurse vom Mittwoch über 10 Prozent .
^»° ter war die Tendenz unsicher und teilweise weiter abgeschwächt , teil -
? °i!e aber leicht erholt . Die heutigen Differcnzzahlungcn sollen ohne
^ ischenfälle erledigt worden fein . Allerdings bewirkte die Nachtrage

TageSgeld aus diesem Anlaß ein Anziehen der Sätze , die sich ver -
' '»Seit vis auf 9 Prozent und mehr gestellt haben sollen. Monatsgeld
»."nntc man dagegen mit 6 .75—7.75 und Warenwechsel mit 4.87 Prozent .

Privatdiskontmarkl kam ein größeres Angebot heraus , doch ist die
fitere Auswärtsbewegung des inossiziellen Diskontsatzes durch die
^ »enwärtige Höhe der NeichSbankrate im Monat kaum zu erwarten .

Am Devtsenverkehr gab das englische Pfund etwas nach und
"«ierte gegen den Dollar 4 .8585 , in Berlin lag der Dollar wiederum
.^ NltniSmäftig fest bei regerer Nachsinge nach Dollardevisen . Mittel »

lr3 ca . 4 .2397 . Die anderen fremden Valuten hatten kaum Veränderun »
11 auszuweisen.

. Am weiteren Verlauf der Börse setzte fich erst in der zweiten Hälfte
■ft letzten Börsenstunde wieder eine freundlichere Grundsttmmung durch ,
,, gegen Ende der Börse etwa die Hälste der Anfangsverluste ringe -
«"y war . Die Beruhigung wurde wesentlich durch das Festhalten der
^ vatkundschaft au dem größten Teil des Aktienbesitzes gefördert . Lum

hex Börse entwickelte sich dann größeres Geschäft in Svezial »
™c*ten bei anziehenden Kursen , wie in Schultheiß , Ostwerken , Hohenlohe,
dresdner Bank , Leonhard Ttetz, Dessauer Gas .

^ rivatdtskont kurze Sicht 4 .87, lange Sicht 4 .37.
, An der N a ch b ö r s e konnten sich die offiziellen Schlntzkurse gut ve -
""unten, die sich gegenüber den niedrigsten Tageskursen vielfach 5—6

r°aeitt höher bewegten . In Svezialwerten trat bei angeregtem Geschäft
tat eine neue Steigerung ein . Besonders lebhaft umgesetzt wurden

»achbörslich Dresdener Bank mit 200 . alle übrigen Banken zu höchsten
5"°eskursen . Zellstoff Walddos mit 350 , Chem. Henden mit 151 .5 , Köln -
» Ii mit 225 .5, AEG . mit 222 , Gclscnberg mit 203 .75 und Deutsch-
?" >»,tische mit 140—141 . Am SchisfahrtSaktteumarkt standen Hansa und
^ Mbiirg -Süd mit 248 .5 beziv . 260 .5 im Vordergrund . Am einzelnen
"»Mite man gegen 2 .30 Ubr u . a . Ver . Glan , 709 , Ver . Stahl 158 . Phönix
i *6-25, Mannesman « 240 .25, Berl .- Karlsrubcr 141 , J . -G . Farben 350,
ytfatter Gas 245 , Siemens 835, Ludiv . Loewe 363 , Schubert u . Salzer

Nordd . Lloud 160 .5 . Havag 15H .75, Leonh. Tietz 202 , Dauatbank 287 .
putsche Bank sollen angeblich von holländischer Seite gelaust worden

und gingen mit 194 .25 um . Commerzbank 218 . Neubesitzanleth :
"Ölte einen Höchstlurs von 23.25 um danach wieder mit 22.75 genannt zu
werden

Frankfurter Börse.
Frankfurt o . M .. 5 . Mai . Obne daß eigentlich dringendes Angebot

bestand, eröfsnete die Börse recht schwach und lustlos . Bon Berlin aber
wurde viel Material angeboten . Von dort verlautete auch , daß zum heu-
tigen Zahltag die Abwicklung nicht ohne Zwangsglattsiellunaen statt-
gefunden habe. Gleichzeitig wurde bekannt , daß eine Großbank zum
kommenden Medio wieder 25 Prozent ihrer Revortgelder gekündigt habe.
Man war außerordentlich reserviert uud zeigte sich nur bereit , das an -
gebotene Material zn bedeutend herabgesetzten Kursen aus dem Markte
z» nehmen . So kam es , daß gegen die Kurse der gestrigen Abendbörse
wieder bedeuteude Kursverluste eintraten . J . -G . Farben und Scheide-

Berliner Devisennotierungen vom 5 . Mai

« mkerdam
Buenos -AireS
Brlliiel -Ant!»
CM»
«openhagen
Stockholm
« urmafor»
Stalten
London
New« ort
Pari «
« » wet,
Spante»
Japan

4. Mai
«itlb | Hrtet
153 S3 163. 1t
1.785 t 7fi -
58 .60,58 74
108. 81 108 rg
113. 53,112 81
11? 69112 97
10. 589,10 631
22.1 ?
10. 473
4 214
18 EIS
31 06
74 .45
2 .0Ü8

2218
2'l BEB
4 .224
16 66E
81 .26
74 .64
2 .012

5 Mai
Gel»

16? 67
1 .784
PS 60
108 83
112 5'
11? . 69
10 5P7
22 .04
30 476
4214E
16 615
81 065
74 .36

t'rief
169 09
l,7 °fl
58 74
109. U
112. 79
112 97
10 637
2210
30 . 528
4.J245
13. 555
81 . 255
74 .54

2 .0082 .012

!Kt» de Jan ,
Wien
Prag
JttiRoflnW .
»Jitiopeft
Bulgarien
Liilabon
Danztg
Konstanttnop ,
Athen
(Jota *«
Urngmü)
Kairo

4. Mai
(Selb | i'rtet

0.496 0 498
^9 .?^ ? 1 .4?
12. «73 13 6 :8
7 39 ' |7 .417
73 .4873 65
3 .043
21. 475
31.80
2 .175

5 .74
4 .216
4 .225
31 034

3 .053
31 5*8
52 .00
2 .185

576
4 .226
4 .23"
21 . OES

5 Mai
« f !6
0 .49". ri
59.35
12 479
7 396
73 .47
3 .043
31 . «93

Krtct
1 4975
59 .49
12 519
7.416
73 .65
3 .053
3M45

81 75 31.95
2 .22
5 .76

4 .2' 6
4 .235
21. 056

2 .21
5 .74

4 .216
4 .225
31. 0C4

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 . Mai

Amsterdam
Buenos-Aires
Brüllet -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorZ
Italien
London
Rewhari
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

Seid
138. 71
1 .785
58 .70
10S 98
(12 48
112. 70

Mai
Brief
169 13
1 .7*9
58 .84
1C9 !-4
112 74
113 98

10. SO? H . 642
22 .19l22 .2-

0. 479120. 531
4. 2150 !». »250
16 .15jl6 .55
31 .04 (81 .24
74 .62 74 .80
2 .008 2 .012

B. Mai
Geld

163. 68
1784
, 8 62
103 81
112. 44
112 65
10.60
22.15
20. 481
1. 2140
16 .52
31 .04
74.41
2 -008

Brief
169. 10
1 .768
58.78
109,09
112 73
112. El
10.64
22 .21
30 . 533
4 2240
16 .55

1 .54
74 59
2 .012

Rio de Jan .
Wien
Prag
Iugostaw.
Budapest
Bulgarien
Liiiabon
Tanzig
Konstantin »» ,
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

4. Mai
Geld
0 .49 '
59 .31
12 477

7 .41
73 .46
3 .043
31. 47s
81 8C
2 .17 -

6 .74
4 2U
4 225
31. Uli«

«riet
0 .493
59 .50
12. 517
7.43

73 .64
з .053
31. 526
82 .00
2 .185

5 .76
4 .226
123 -
и . oia

5 . Mai
vib

0 4955
59 . 37
12. 485

73 .44
3 .043
31 . 485
81 .75

2 .21
5 .74

4 .216
4 .2 «
a . ooi

.«rief
0 4975
59 .51
13 . 625

7 .42
73 .62
3 .053
21 . 545
81 .95

2.28
5 .76

4 .226
4.235
31. 01b

Zttricher Devisennotierungen vom 5 . Mai
4 5

Teutschland 12319
Wien 73 .211/.
Budapest 90 .60
Agram 9 .13'/«
Sofia 3 .75
» «tatest 3 30
Warschau 58 Ii i gm
Heisings»»? 13.12 '/a
Konstantin »?. 2 .67 '/s
Athen 6 .95
Buenok -Aire ? 2 .iO

« ewhort
4 . 5 . 5 . 5 .
5 .19 ' ,. 5,19 " / .

London 25 .26 -/. 25 .26 .«
Paris 20 .37 20.37
Brüllet 72 .29 72 .29 'n
Italien 2 7 .47>- 27 .37 '/-
Madrid 92 .00 91 .90
Holland 203 .05 208 .10
Btockbolni 139 .08 '/. 139 .U7 l/a
Kristiania 134 .25 134 23V.
Kopenhagen 138 .70 138 .72 ' /.
Prag 15.40 1540

5. 8.
123 .21"«

73. 17 '/»
90 .60
IT
3 .31

58 . 12
13 .12 '/j

2 .691/i
6 95
2 .20V*

Unnotierte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Adle, Salt
vadenia Dr»«.
Brown Bovert
Teutlche Lastaut »
DeutschePetrol.
Gasolin

* G gesucht .

iflft
212 "o
64",
37' ,°

1107o

Grtndler Zigarr.
gttertrastwerte
Katt -Jndustie
Kammerltrfch
Karlsr .LebcnZpers.
Kriigeröhall

Werte
Bankgeschäft , Karlsruhe .

55 -;.
110 %
130' /»• G.

m .
200 -,40 'i,
lOO '/J

MonixgerBrauerei
Slaftattet Waggon
Rodt B. Wienenbcrg
Spinn, Kölln»»
Spinn. Osfeiidnrq
Zuitrrware» Speck

anstalt verloren ie 7 Prozent . Elektrowerte gaben glcichsalls erheblt .̂

nach . AEG . um 5, Bergmann um 6 , Siemens um 5 und Selten um •
Prozent . Ans dem Montanmarkt waren naturgemäß die in den letzten
Tagen besonders begehrten Papiere stärker beeinträchtigt . Harvener .
Mannesmann , vibeiiistahl und Stadlverein minus je 5 Prozent . Dagegen
Gelsenkirchen und Phönix ividerstandssähiger . Schiksahrtsaktien m-r
loren 3—4 Prozent , Banken durchweg 2 Prozent . Berliner SaudelKgesell-
schast aber <! Prozent . Das Geschäst in Lellftofsaktien ist vollkoinmcu ab-
geflaut . Die Kurse gaben noch 1—8 Prozent nach . Anch die Baunnter .
nehmungen wiesen Kursverinste bis zu 5 Prozent <Holzmann > auf .
Tentiche Anleihen wieder schwächer . Ablösung winus Pro îciii . All?»
ländische iticnten cbensalls sehr still.

Manuftelm , » . Mai . lEigener Drahtberich !. ) Produkteubörle . >5r -
höhte Anslandssordcrnngcn lteken den Markt namentlich fiir nahe Ware
in fester Haltung verkehren , wtan verlangte fiir die IM Kilo ohne Sack
waggonfrei Mannheim : Weizen inl . obne Angebot , ausl , 30. 75—SS, jog¬
gen tnl . 27.75—28, auSl . 28—28.25, Hafer Inl . ohne Angebot . auSl , 2g bi»
24, Braugerste inl . ohne Angebot , ausl . 23 .75—33, Auttergerste 23—24 ,
Mais obne Sack 19 .5—19,75 , Südd . Weizenmehl Svezial !>!ull 40.75 — 41 ,
Siidd . Weizeubrotmehl 32.75—33. Siidd . Roggenmehl 37—33.75, Kleic
14 NM .

Berlin , 5. Mai . «Fnukwruch .» Produktenbörse . Nachdem der Llver -
vooler Ansang ausgesprochen feste Weizenofferten nach hier legte, veran -
labte dies im Berliner Zeiigefchäft erneut » rohe Kauf - und Deckungs-
frage . Weizen war für Mai und September wieder 1 Reichsmark hnlier,
für Juli ioaar 3 Reichsmark befestigt. Demgegenüber eröffnete der Rog -
gen bis 2 Reichsmark schwächer . Die Provinzmühlen . die in den letzten
Tagen als größte Käufer austraten , sind vorsichtiger geworden , sodas die
hier eintreffenden Zlnfuhren vollständig für deu Bedarf ausreichen . Die
gute Witterung trägt außerdem dazu bei , die Kaufluft mehr abzustoppen.
Gerste ruhig , Safer und Mais im Preise gehalten , aber nur wenig umge«
setzt. Mehl fest , doch williger .

Die amtliche» Berliner Produkten -Notieruugen stellen sich (fiir Ge¬
treide uud Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark . 307—310 , Mai 30« ,50—307. Juli 301—300 .50 u . Geld , Sept . 270 u.
Geld , fest : Roggen : Mark . 275—278, Mai 279. Juli 266—267 , Sept . 232 bis
231, ruhig : Sommergerste : Mark . 240—260 , Futter - it . Wintergerste 218
bis 227 , fest : Hafer : Mark . 240—244, Mai 244 - 244 .50, Juli 242 .50 bis
240 , schwächer : MaiS : loko Berlin 192-—1P6 , frei Wag . Hamburg —.
stetig : Weizenmehl 87—39, fest : Roggenmehl 36.50—38, seit : Wcizen-
kleie 15.75—1« : Roggenkleie 17. fest : Raps — : Leinsaat — ; Erbsen ,
Biktoria 42—58 ; Kleine Sveiseerbfen 26 —29 ; Futtererbsen 22 23 : Pe¬
luschke» 20—22 : Ackerbohucu 20—22 : Wicken 21—24 ; Lupinen , blaue
14—15 ; Lupinen , gelbe 15.50—17 ; Rapskuchen 15.30—15 .90 ; Leinkuchen
19 .70—20 ; Trockenlchnitzel 13 .30- 13 .60 ; Sonaschrot 20.20 - 20 .40 ; Torf -
rnelasse 30/70 — ; Serradella 19—24 ; Kartosfelflocken 34 .80—34 .85 RM .

Magdeburg , 5 . Mai . Weihznckrr seinschl . Sack und Berbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 33.25 RM . Mat 33.25, Jnni 33 .50, Juli !!4 RM . . Melaste rol,
3.50, weih 8 .05—8.25 RM . Tendenz ruhig . Terminpreiie fiir Weiftzucker
itukl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo uettoi : Mai 17.30 B .
17 .10 G : Juni 17.80 B . 17.15 G : Juli 17.80 B . 17.20 G ; August 17.35
B . 17.25 G : September 17 B , 16.90 G : Oktober 16 B . 15 .90 G : ',' to -
vember 15.70 B . 15.60 G : Dezember 15.70 B . 15.65 G : Lktober -Dezembcr
15.80 B , 15.70 G ; Jannar - März 15.90 B . 15.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen , S. Mat . Baumwolle . Schlufikurs : American fullu midd-
ling . e . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 17.36 Dollareeitts .

Bremen , 5 . Mat . tffunksvruch . i Banmwollterminuotierunae « II Nlirl
in D - Uarcent : Mai 16.47 G . 16,50 B : Juli 16.66 G . 16.72 Sep -
icmbcr 16.80 G . 16 .90« ; Oktober 16 .98 G . 17.02 B ; Dezember 17.16
17.20 B : Januar 17.18 G . 17.20 B ; März 17.27 G , 17.35 B . Tendenz
ruhig , aber stetig.

Liverpool , 5. Mai . lFuukspruch .i Baumwollcröfsniingskurle . sin
engl . Pfund »: Mai 8 .87. Juli 8 .44—8 .4«, Okt. 8.S4— 8 .56 , Ja « . 8 .61 ,März 8 .66. Tendenz stetig .

Berliner Börse
vom 5. Mal

Putsche Staatspap .
4 5. 5 . 5,
22 .5 322 .!

*«». Schul» 1
?^>«es.

" 11
xZ.Aul. 27

Schuiiata,
.^ertbest.
t ? ad . (xr o

89,25 89

, Ausländ. Werte
li ®W . 2V87 25 .75
« ° °'dr. 30,63 31
t | Wne « r . 2 .3 / -
Jjiitl Ad ls 14 71
trfnsb . I 28 27 :5
tZ 'V-ad.ll 23 .25 22v5 - ,Sorf no if .

iüos 12 .5
Anleihen
13 .2 13 .36

Lose

IIP
i | « sl
ZN -M- uer

'5 do.

17
'
9 16 .5

30 .75 31
2t / 5
25 .2 25 .2
28 .5 28 .5

2 .5
43
29 .5

43 .25
. . ... 29 .62
27 .75 27 .12

^ 'senbahn -Akllen
,, -- iinatc
N '°d»
SUnniimo

- 100 '
73 .25 71
10 .9 10.8
23 -! 230
105 .5 -
109-!. 1097/i
99 .75 100 '^ ' " r .Hchd.

Sehiüahrts .werte
•55 « >

-»-un
Ab.

160 .5 154 - ,
266 .5 266
248 241
177 174 .5
163-,. 159!.
100 94 .5

3tb
®ank-AktIen

9,- '«

«UMlCjl

168»;. ' 67.5
168 160
284 .5 277»;.
>75 171
208 .5 206 .5
211 -?. 212 .5
294 - . 286

Commerz ».
Danz .Pri ».
Darmst . N ».
D .Astat .Bt.
Dtsche . Bk .
D . Uebs.B.
Distontog.
TreSd » . B.
Meiu.Hvp.
Mitt .Bod.«.
Mitteld.C» ,
Ostbant
Ocst. Credit
Pr . Boden
Reichsbl .
Südd .Btred ,
Südd . TiS».
Wiener Bt».

Inäustr .
Schulihetft
Accuuwlat .
Adl . » . cvp .
Adicrh . Gl .
Adlerw . Kl .
A . I? . Ä .
Alfen Zem .
Ammend .P.
Auglo Ct.« .
Annener G.
Aschasfb . z .
Augs». NM .
Bamaq , Mg .« amb.«alit.Bami .Mälz
Barop .Walz .
Basalt
Babr . Zell ,Baar.Mot .
Bapr.Lpicg .
A.P .Bcmbg .
Berg « »ctg.
Berger Tsd.
Bergm . EW .
Berl .Hotet
B.Karlsr .J .
Bl . Masch.
Bcrtb .Mcst.
Binawke .Brt . Brik .
Brschw. St.
Brem .Besglt
Brem .Linol .
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Buderus Ii,

153
7 .15

■Aktien
524 .5 515
190 188 .5
161». 160
147 } 45 lf«
159»'. 154
220 216- !.
289 28r
282 5 ?f

150 .5 147
170 166
120 ';. 118

95.5
317"-
76 .25
575
86.5
399
235,f

322
607
& S

5
238 .5
135
159
140
30.25
216
281
81
320
161
250
145

134 .5
151
131
30 .62
234
275
80
320
159
240
140-/.

Saptt» SM.
Chart . Wag .
<T8. Buckau
Cd. Welsen «.
C » . Albert
Conc. Chem.
Conc. Spinn.
Ct. Caoutch.
Daimler
Delmeuh . L.
Defs . Gas
Tt . Att . Tel .
Dt . Asphalt
Dt. Crdöt
Dt .Guststahl
Dt. Zute
Dt. »abcl
Dt. Kali
Dt.Liuoleum
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt. Schart,«» .
Dt. Spiegel
Dt. Meiuzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisen».
Donnersm.
Dr.Schnellpr ,
Dllrkoppw .
DUN. Weder
DL II. Maich,
Dyii .Nobel
Egest. Satz
Eintracht
Eisen ».Brk.
Eiseulo . » r.El. Liefer .El. « icht Kr.
Elf .Bad .W .
Enz >ug..U .
ErdmSd .
Erlang. Bw.
Eschw . Bg .
Ell . Steint.
ttaS « Blei
Sva»(6g. LI »
Kalkenstein
WataHt
S . O).Aat »ttt
Zsetnlute
Keldm. Pap.
!veltenGuill ,»lendBriick.
fflSth .Masch.Kranconla
?üre » ndN!Ich
!?r>ed . Hall
Jricdr . Hütte

142 .5 137^,
243 239' ,.
184 .5 180

W"
138

° 'S
162V. 160 ' 1
123 .5 122' ,
50 48
139 137
2^5 Iis
183 179- 83 .5
113 .5 Iii
67

2
87 171

110 107 .5
68 .87 64

82 82
171 168 .5
147 .5
203 " .
143.5
66 .25
214w" 24.5

146
203
ltl
209

2
5

224 .5
110 .5
148
bh

Frister
5. 5

122 .5
iaggen .Kts.

Gels. Bw.
Geis. Sutz
Genfchow
Gern, . « .
Ges. s.e .Uut .
GirmeS Co .
Gladh .Wolle
GlaSScholte
G !o-kc» st.
Goldschm.
Görlitz Wg .
GothaWagg .
Gritzner
Hacketh . Dr.
Holle Masch.
Ham» . El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lld .
HarbPhönix

Eisen
Harlort Bg .

, , Briirte
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
HedwiffSh.
Held Franke
Hemm.Aem .
Hille Wte .
Hilpert M.
Hiudr.Auff .
Hirsch Kpk .
Hirsch », « d.
Hoesch
Hossm. St.Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte,
Hotelbelr .
Hum » Masch.
C .M.Hutsch .
Lor . Hntsch .
Hhd.Brestau
?slse Berg» .
Industrie».
?leserich
? «det
Jnughan»
Kahla Porz.Kahlbaum
Kalt Ascht .Karlsr .Ma.Karstadt
Klöcknerl« .
Knorr C . H.
Kol» & Sch .

Iil
185
188
ir

115
210
181 .5
187
148

. 65 .75
118lf< 115
149 .5 145

264 .5
169
80 .25
159»,.
147 ".
294 ' -.
51 .87
102
134
129
137
230
100
27 .5
236 .5
156 .5
269
51 .87
82
175
38
300
181
179' /.
167 .5
128, .

259
63 . 12
81
154 .5
140
H78.&1
51 .87
105
132
12/ .5
139
- 20
96 .75
26 .75
223t
J 55
265
52
81
170
38 .5
295V.
181
178
164 .5
129%

140 138

217 ' . 212
49 .5 48 .12
188V. 190
209 V« 204
222 220
247 .5 244

KSlnNeuels .
Äo .ner GaS
K .Nürnv .B .
Kört Ge »r .
Kört El .
Krauß & Co .
KunzTrrwr .
Kiipprröh .
Lahmeher
Laurahiitte
Leopoldgr .
Lindes EIS
Linden ». St .
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Linte Hofm ,
Loewe
Lorenz Tel .

Magtrus
ManneSm .R .
ManSfeld
M . W . Lind

„ Sora »
,, Zittau

Metalldan «
Miag
Minimax
Mir & Gen .
Mot . Deut ,
Miilh . Bg .
Nation .Anto
Neckarlole ,
N . ® . 11.
Ndl . Kohle

Ei»
„ Steinant

Nordd .Trit .
„ Waggon
„ Wolle

Nog , Hirlul ,
Oberbed .
O » . Kots
Orensteln
Lstwerke

Panzer
Vet . Union
Phönir Bg .
Phönir Br «.
VIntsch
Pittler WIz .
Poege el .
Presto
Prenfiengr .
NaSg « .?kari .
Natg , Wg .
Reichelt M .
ReiSH . Pap .

4. 5. 5 . S
230 219'/.
128 .5 130
16a 165
IIS " . 115
158 .5 la7
96 93
170 169' ',.- -

\ix232 .5
204 198
94 75 93 .62
145 143
181 .5 181
bl .5 6L .5235 233
109 ' ,. 1Ö6 '
139 .5 139 .5
97.25 96
360 358
155 153

146',. 144
170 169
144 ». 143
205 200
215 218
220 215 .5
, 00 -
35 35
236 233
105 99
133 .5
13b 1'.
155«.
500 .5

139.5 138
110/ . 113' /.
110-,. 110, .
333 315

Rh . Brauuk .
„ Elettr»
., Stahl« .

R . W . Cr.
, , Westf. K .

RW .Spreng
Rheuania rt>.
RichterTa »,
Riede« Mt.
Riedel D.
Roctstroh
Roddergr .
Rosenth . P,
RütgerSw .
Sachsenw,
Sachs. Guß

„ Kammg.S .-Th . Ptt .
Waggon

„ WebstuhlEal. Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M .Sarotti
Schetdem.
Schering ch.
Schl.Berg .z.
Schi . Te,t . ,
SchönwPorz
Schub. SalzS«u » .Gen .
Schultert et.Schelm Elf.
Sieg -Sol.G.Siem . Gl .Siem .HalSke
Stastfurt ch.Stett .Cham.
„ Bullau

Stock & Co .Stöhr Kg.Stöwer Nm.Stolh . Zw«
Strals . SP .Südd . Im »,Skdi>.Znck .
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradl »
Tuch Aach .Tüll Flöh «
Gevr . Unger
Union chem,lln . Dicht
„ Gießerei

Barz . Pap.ver . Chart.
,, ch. Zeitz

Dt .Nickel
„ Flansch.

Der .Gtanzst .
Gothania

> Jute » .
. M . Hall
. Pinsel

Bern . W .
, Stahl« .

St . Z» p .Vitt. Wte.
Bogel Tel .
Voigt Häff .
Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .

4. S.
220
207
98.5

67
~

5 . 5
215 .5
20i
96
182
70

Westere» .
Sicking
Wilh . Hütte
Wit «. Tief .
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zells, .V .
Z. Waldh .

Kolnnisl »Werts
Dt ..Of,- fr. 276 275
Neu-Guinra 1370 1335
Ota »i 41 .25 41 .25

203' /« 199 ^185 187 .5
3- l .S 343

245 '!«
100
194

104
126 '/.
191
164
165
145 ' /.

100

202
' 327%
1 79 .51 130 .5

75.37
85 .5
1.81
92 .25
288
341
127
168
104»,.
119
200
160
160 1
142
152 .5
102

Hapag
Ham» . Süd
Hansa
Lloh»
All .Dt.E.V .
1 % IKfichS».
Rdca
Barm .Banto .
Bcrl . HdlSg .
Commerz » .
T ärmst , B «.
Dt . Baut
DtStontog .
DreSdn . B «.
Mlttcld .Crd .
Schulth .-P ,
« . E . G .
Bergm . ff .
Berl . Mafch .
Buderus
Charl .Waff .
Ct . Caoutch
Daimler
Deli . Gas
Dt . Erdöl

„ Masch .
Dhnamit
Elelt . Licht
Elettr . Lies .
EilenStetn «.
A.G .Farb, »
Fett .u .GuiU
Geis . Bg .
G . s. el . U.
THGotdschm .

Termln - Notiorungen
Ham » . El . 135 ' '.
Har . Berg 264 • !
HSsch 228 .5 :
Holzm .Ph . 237 '/. !
Jlfe BergS , 301
Stall AschSt . 216 5/. :
Klöckner 209
Köln -Neuess . 227
Linte -Hofin . 97 .25
Ldw . Loewe 362
Malinesin . 240
Mansfcld 163
A!eta « » .Fr «f. 179
!>!at . Auto 148
es .-Bedarf 133 "»
„ Kots 134

Lrenstein 160
Ostwerte 503 .5 !
Phönir Bg . 148
Rh . Br . K . 327 .5 ^
Rhein . El . 207 ' /. !
Rheinstaht 268 -'» !
Riedcck Mt . 195 .5 :
RütgerSw . 146 'u :
Salzdets . 277 1 !
Scht.Et.B. 231 !
Schnckert el . 230 ' '. !
Siem .Halske 334
Leonh . Tietz 192 .5 !
TranSradio 163 .5 :
Ber . Glanzft . 712 ;
il . Stahlt » . 160 :
Weiteregeln 218
Zells «. Waldh . 349 '

Ctaut 41 .87 '

159 .5 155 '/t
266 268 '/.
245»,. 247
162 '/. 16 >/.
106'/. 106
110 . 109 ".
169- /. 167-,.
1735 174
289 .5 292 .5218 218
287 287
195 194 '/.
188 .5 188
192 198
267 -/. 272
529 §24
222- ,, 220
236 .5 235 ' /.
157»/. 160
145 146/ .
173 176
149 , 148
142 .5 139
244 /. 242
196 ' /. 194 .51257. 125
171 .5 171
227 .5 229» .
214 211 .5215 2 >5
353 .5 349 ' /,
20Ü5 203
290 279
165 161 .5

68 65
159 .5 159 .5
215 208
198 .5 194 -,.

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und ausl . Anleihen
Pr .Hhp .Bl .Fkf.Hhp.B. 9 _Pf . 14 17 17

dto.Pfdf.43 17.15 17.2
Pf.Psd» .SS 15 .75 -

04/05 8» 15.7 15 .4
RH.SHp .Bl .

Pfbr .5 60 14 .8 14 .8

dto .Koui . v .
Wettd . B »d .
Heii .L.Pfbr .
d «».K»mm .

Ovl . l — 16
(i GroiM .M .
4 Türtunif .
5 Rum .1903
4 dto .utv .S4
4 Vj Bndav .

St . Itm .T .
i ' j Budap .

St . 14 a »g ,
4 Budapest .

St . !>Ü t .K.
5 Sofia St .
4 V. M .B .A .
4 >-, Anat . l
4 dt ».
4 '. !! dto . III

Banken u .
Süd .Eifcn ».
Pr .Zentr .B .
Rh . Er »«.
Düren Met .
Dliterh .u .W .
Emaill Ullr .
Franks . GaS
Geiliug
Grevenbr .
Grtiu n . Bilf .
Hageda
Jnag
Kollm . Ar ».
Kont . Was !.
Kostheim Z ,
Maxim .Li » .
MeherKffin .
MezS .Frhg .
Mat . « ihm .
Ruvbg . SV .
iliheiuf . Kr .
Schftg . Lff .
Schuh Herz
Sinuer R .G .
« er .B .Ar .G .

„ Ultrai « .
WieSl , Ton .

4 . 5 . b . ö .

14725 14.25
10 .6 10 .85
5 .3

14.5
5 .29

. . . . 15.05
24 23 .5

9 .75 9 .75
7 .37 7.62

63
61 .5 61

37 .5 37 .527 .75 27 .87
25 .25 25 .62
24 2 +
Industrie

17?»/. 178
175 175
147 '/. 147 ' /.
140 140 .553 53 .5
60 -

117 113222'/. 223
135 134
98 92 .25
92.5 92
91 89 .25
120 -

115 117
105 103
33 .25 31 .5

189 185

85
87
115 114
171 168 ' .
111 116

Versicherung .
Biotin « . B . 160 159
Nordlt .A .B . 93 93 .5
dto .Leb .B . - -
dto .TranSp . — —

« rkl . Div .
cxkl. Bezugsrecht

F | t
ankfurtep Börse

vt vom 5.
Stonfynnplere .

n . 5 5

! ? ,
« N °

Säs ? a &3f
■-

" S » .
99

Mal

99

8 12 .35
12.35

1 .7

if ' ,™,
< U u U 28
4 Schutz

>4

gt ^ ' rh 17

977 5 97"25
"* '<• i I

^ Bs|
l „ ,r, 12.5^ . , »rr

—

20.75
125

4
« ° ld tfk

» t
#1 ■>« 0 £0tW(l.24 ^ 96.5

4. 5.
98 .75
94

106
100.9
103.5
100 .5

1 % Dresd .
St .A . 26 I

G% Franks .
St .A . 26

H% Mainz
G .A . 2«

10 % Mannh .
G .A . 25

S<7r dt ».
St .A . 26

8 ' ; Rürndg .
St .A . 2«!

Posrzh .G .A .

gllriksktieu
Adca -
Bad . Bank
« . f. Brau
Barm . BI .
Bah . B .-C .

Würzdurg
Baue Hhp .

u . W » .
Berl .HdlSg .
Danatdt .
Dt . Bant
Dt .Hhp .Bt .
Tt .BercinS ».
ri « ». Ges .

v . v,
97 -/.

94

106
101 »!

103 .5
100.5

207
287
194 .5
122.5
1öS-/.

287
285
194
12?
186 '.«

5 . 5 .
DreSd . BI .
ffrotilf . Vt .
str .HHP.Bt .
Fr .Pfd .Br .B .
Metallbt .
Mittel » . Eh .
Nürnd .B .B .
Lei, . Cr » «.
Psalz .HHP.B .
Rh . Kredit
Rh . Hhp .
Südd .Bd .Kr .
Tüdd . Tis «.
West ».
Wien . Bk».
Wt ». Ndl .

? ' i'nu « i« irtoo » tslten .
7 ?,RcichS »Pz - -
Bad .Lotai » . 14.4 -
Heidelderger
Straften». 87 87

3 % eal .lKan . 22 .75 -

Inriustriraktien .
« tchbaum 270 270
BrauPforzh . —

„ Smwartz .
Storchen 200 200

Werger 205 203

4 . 5 .
192 ' /.
163.5
225 .3 185 .5
185 185 .5
179 177

- 262

9 .85 10.10
235
147 147
215 212
16 156
168 113
109 10i
7 .25 7 .4

Adter L » .
'8_ 76 .75

Adt . Kleher
9l . tf .ffi. St .
Aug . Gn .
Aich . Zellft .
Baden !«
Bad . Mettr .
Bad . Masch .
Bad . Uhren
Bali .Spiegel
Bah . Cell .
Bergmann
Bingwerle
Breni .Bengh .
BownBoiicri
BÜrst .Erlang
Cent .Heid ,
Daimler
Dt . (kilenh .
Dt . « rdSt

„ G .S .Sch .
,. Berlag

Dingler
DreSd . Schll .
Dürkopp
Dhkerhoff
(f . W . Kais .
Elettr . Lief .
El .L .n .Kr .
Elf .B .Woll .
Emaa
EmailUllrich
Enzinger

4 5 . 5 5 .
188 .5 157 .5221 219
233 2Z2.5
0Ö6 -

14S 146'/.

97J5
78

:
5

30
®

2 30
®

83_ 83_
78?5 78
192 .5 19 ' .5140 5 139
116 .5 113 '/.
239 .5 255
230 .5 235
175
108 .5
51
54
213 .5
228 .5
53

0 .48
59 .5
113 .5

170".
104
51 .5
54 .25
211
226
55
0 .475 ,57 .15
106 1

Wt . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farben .
ftelt . Gutll .
ffeinm . Jett
Jrtl .Armat .

„ GaS
•• Hof

Fr,f . Po «.
Fuchs Wag
Gelting
Gertn . Lin .
Goldschm ,
Grixner
Grün u . Bilf
Hasenmühle

Frantsnrt
Haid u . »!eu
^ ammersen
Hanfw . Füll .
HellerMasch .
HirschKups .
Hoaitief
Hotzmann
Hotzvertohl .
Hhdrom ,
Jnag
Jungh . Gebr .
Kg .KailcrS
Karlsr . M .

4 . 5 . 5 . 5 .

255 251
59.75 59
350 348
177.5 -
124' . 119 .5
21 .5 23 .5212
130 132
95.25 92 .25
0 .520 0 .549
90 90
333 332
162 16^
146 144
229 227

57 57
190
IS . '/« 150

_ 129
161
W l"&

9t>
38.5 37.75
98 96
130 129 .9

220
51. 5 49 .75 |

4 5 . 5 . 5 .
KlelnSchan » 140 140
Knorr 221 218
Kol »6SchtUe 245
Kons . Braun 82 81
Kraust Eo . - -

Lautlicher
Lechwerl .
Led . Spich .
Lin . Mar .
Lud !». Walz
Malnlr .
Megnin
Metallg .
Niet . Knodt
Mez Sühne
Mtag
Moenn ?
Biot .Tarmst .
Trutzmotor
vberurset
N .S .U,
Neckarw .Eßl ,
Lest .Eisen ».
Peters Un .
Ps .Näh .K.
Rein . lUe»».
RH.M .Mm .
Rhenania
Rodh .Dmst .
Röder Ge »r .

207 203149 '/. 142 .5

138 .5 138 .5

i840 U *

W3 %ru
109 102
97_

94

- 83
75 77
146 142 .5- 166
37 .62 37.87
137 137
79 77 .5
150 143
207 200

154 '/. 158

Riitgersw .
Schtenhner
Schtint Eo .
Schnell , Fr .
Schrift

Stempel
Schuckert N .
SchuhBeru .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Co .
Sicm .HatSle
Sinale »
Stidd .Zucker
Trtt .Beligh .
Thür .Lief .
Uhr .Furtw .
» er . Ehem .

Frau «f.
Ver .D . celf .

Call .ah
Botat .Haffu .
Volth .Kabel
WahhFreht .
Wohtmuth
Wolff . W „

Psorzh .
Württ .Cl .
Zellst .Waldh .
ZuckRheingau

4 . 5 . 5 5 ,145 145

113 114
155 153 ',.
V30.5 '̂ 30
84.5 80
82 85
55 50
105 104
2

333 326
146 146
168 168

135 134
— 25

4. b . 5 . S .
Bergverksaktien .

132 131 .5
87 84
100 95
el5
?r - $ '

165 165
160 160
350 344 I- 165

Buderu » 145 142' /.
Eschw .Berg
Gelscultrch . 205 .5 208
Harpener 263 263
KaliAscherst 220 215 .5
Kalt Wefter
Klöckner

220 217' /.
209 '/. 205 .5

Mannesm . 242 237".
Mausfelder 169 .1 163 .5
Lderdc ». 136 134
Phönir
Rheins «ahl

145 147 .5
263268

Salz Heilbr .
Stinnes R . 194 192.5
Tellus Berg 125 125
V . Stahlt » . 159 159
B .K.Laurah . 94 94.

Versicherungen .
Allianzwerle - 285
Fran «f. strin . 174 .5 175 5
Frtf . Rück». - 125
Frantona

l » v R .A!t. — —
Franlona

60 R .MI . — —
Mannh .Berf . - —
Ldcrrh .Bcrf . 202 202
Providentia — —

4 5. 6 . 5 .
Sachwertanleihcn .

L^ D .Wert ». 21 .2 -
« ii .A,Re !chsp . - -
<>Bad Holz . 21 .2 21
5 „ Kohle — —
Frtf .Pfnnd ».

Gold II 88 .5 £ 8 .5
Frtf .Pfandd .

Gold III 102 .5 10Z
Mhm .Kohle - _
Heli . BI . s5 Nickarg . 00 _
5 Pr . Kali % o 5 _
6 Pr . Rogg . g g ^
5 RheinHhp . 2 ö 5 2 55
S!» HH» P24/2S - -
MIH . .M ..D . 87 .5 88
5 Sachieul . —
5 ,, Rogg . — -
5 Süd .Fest »/. - 2 .25
8% Pfi'lzer 100 .5 100
5 ?« Pfälzer 2 .55 2 .55

Pfandbriefe .
ffrlf . <M)C.

12 . 21
Frtt .Pfd .B .

Bl . 15 . 22
Rhein .» « ».

BI . 33 . 39

16 . 95 16 .90
17.05 17.15
14.80 14 .8 >
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Statt Karten — Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme beim Tode meiner

lieben Mutter

Frau Luise Bräutigam
spreche ich Allen — auch Herrn Kirchenrat Rohde
für die trostreichen Worte — meinen tiefempfundenen
Dank aus -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
11363 Dora Bräutigam .

Haus

Danksagung .
Tür die von allen Selten in

so reichem Maße bewiesene
Anteilnahme beim Heimgang
meines geliebten nun in Frieden
ruhenden Mannes spreche ich
aufrichtigen und herzlichen
Dank aus .

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Weinschenk

mit Kind Ingeborg
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , S . Mal 1927.
Uhlandstr. 41. 11839

in guter Weststadttage .
mit 3X5 Z .- Wohnnng
und Bad . Preis 3« (XX)

Anzahlung 10 000 JK ,
zu verkaufen .

Haus
Zentrum , mit 8xs Z -
Wobnuug , W, -C „ elektr .
Licht . PreiS 35 000 M ,
Anzahlung 5000 M -

Emil Güntert ,
CPfTctiWcittftrofie 19,

Telefon 4077 . (11349)

Zwei -Familien-
Haus

massiv , gut t . Stand , m .
Stallg . u . ca . 2 Morgen
Land , f . Geflügelzucht f .
geeignet , fof . bezieht »., z.
bff . Pr . 27 000 . H. Ang .
it . Nr . 11337 a . d . © . P

In schöner Lage der
Südwest » , ist ein 4stölk.

Privathaiis
mit ie 4 Zimmer , sowie
Garten , zu verlaufen .
Angebote u . Nr . 113T73
an die Badische Press « .

vis unentgeltliche ärztliche
Sprechstunde tindet diese Woche

am Samstaä . den 7 . Mai 1927 ,von 11 - 1 Uhr und 3— 6 Uhr statt .

Wohlmuih - Inslllul
Verkaut u Vermietung von etektro -salv .Heil - An paraten
Karlsruhe , Karl - Friedrlehstr . 28 .v erlangen Sie Prospekt oder unvei bind -

lichen Schwesternbesuch . 9949

Existenz
fi direkter Einnahme ,

fortzugShalber zu Verls.
Angebote u . Nr .
an die © adiscbe Presse

Frisenrgeschäft
>7>amen > » . .e>̂ rrenlalon )
mit gut . Kundeiikr .. bill .
in verkaufen . Ang . unt .« 4813 an die Bad . Pr

n«t 1. Geschäft a . Platze ,i . tiner Amtsstadt , krank
»cittbaiber fof . zu vcrk .
©ewerb . die über 40 OfiO
. H Anzahl , versiig . , woll .
Angeb . u . Nr . 11395 an
die Bad . Presse senden .

Gutgehende NZirtschast
mit Metzgerei

>n gr . Landort <A >,4
slugsori ) b . Karlsruhe
nii« gros ; Umsah . Iah
resweinverbraiiw 7—SOOO
!>tr . Preis 50 000 . H,
Änzahlg . 12—15 000 .41.
alterSbalber zu verlaus .
Vermittler verbeten . An
geböte unter Nr . 9714812
an die Badiscbe Presse

Bäckereiverkf .
Zwei feftr rentable

Bäckereien mit 15 000 u .
.'0 000 . H An, , sofort zu
verkaufen . Angebote » .
Nr . «R5092 an die © a-
difche Presse .

Einig «

zu verkaufen , durch
Ang . iHWr
43 . Tel . 2117. (11371)

Komplette

Schlofferei
?tt " erkaufen . Angeb . u .
i' 4811 an die Bad . Pr .

Massives

Etagenhaus
unweit KarlStor , mit 5
Z . -Wohnnng ., m . Bad .
W . -l5 ., Garten . 1 Wal »-
» ung per 1. Juli tausch -
los beziehbar , weg . Weg -
zu « bei größerer Anzah¬
lung billig zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr . 10081
an die Badische Presse .

Schwarzwald
in 650 Meter Höhenlage ,
geschützt, Eigenheim » , .8 Zimmer . Bad , elektr .
Licht . Garage . Garten ,sofort beziehbar . Preis
12 800 ■</ . Anfragen u .Nr . 11 .VVR an die © a
difche Presse .

Geschäftshaus
Weststadt . mit Bauplatz ,
ca . 14 Ar , gr . Einfahrt .
Garten , wegzugShalber
zu verlaufen . Angebote
unter Nr . 11399 an die
Badilche Presse .
Gin Vcrkansshängchen .

gut erhalten . veiswert
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . !>48» 1 tu
der Badischen Presse .

Großes Lager
besonder ? geeignet für
Möbelhaudlungen , Spe¬
diteure . Eisenbandlun -
gen , Lebensmittel ufw .,
günstig gelegen : Glei » -
anschlich mit » nd ohne
BürorSume und Woh -
nuug , eventl . heizbare
Garage zu verkaufen
oder zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 11131
an die Badische - Presse .

3X6 Z. Haus
Hirschstr .. Pr . 40 000 .M ,Anz . vercinbarnngSaein .
ZU verkaufcn . (9943)Ackermann , KrtegSstr . 8«>.

Einfam . -Haus
Bad .-Baden . 6 Zimmer .Bad , 6 Ar Karten , drei
Zimmer sofort frei be¬
ziehbar . Preis 27 Mille ,zu verkaufe « . Anfrage »
?u richt . Besitzer selbst :
Wunderlich , Mlinster b.
Stuttgart . <2225a )

Exislen ., .
Svezialgelchakt der

Vebensinittelbranche
niit nachweislichen ,
Ilmsalz von zirka
100 Mille , mit alter
treuer Kuiidschasi zu
verkaufen . Kür 1—2
Herren mit Kapital
lehr ante Cüistenz .
Angebote seriöser
Art unter Nr . II3K7
a » die Bad . Presse .

WohnhausMassiv .

sowie Lagerplatz f. ® e.
« erb ? geeignet , Nähe
Schlachthof , sofort ver
käuflich . Angebot « unt .
Nr . L4711 an die Ba
difche Presse .

FahrraWuppen
zum Ausstellen im Hos
zu kaufe » aesucht . Au -
aebote an H. Linz . So -
sieiil' t r . 49. III . B2li7
Zu kaufen gesucht : zwei

bess reine Äetten . mög¬
lichst mit Robhaarmatr . ,
Ausziehtisch . ? ederstii >il«.
Angebote erbeten » nier
Nr . K48ln an die Ba -
dische Presse .
Gebr . , gnt erhaltene
Schreibmaschine
zu kaufe » gesucht . Ange¬
bote >» . Preisangabe u .
Nr . 1IW79 an die Ba
dische Presse .
Gebrauchte , einsvindl

Mime
mit Auaellagernna, «

tanke « aesucht .
Preisangebote mit

^ abr » " tanaabe unter
Rr . 2 ^77a an die Ba -
dische Press «.

Photo gesucht.
Johnigk . Dorchheim .

(» 25«)

Lesen Sie

jeden Tag

aufmerksam
die kleinen Anzeigen in der Ba¬
liischen Presse . Unter den vie¬
len Angeboten und Gesuchen fin¬
den auch Sie immer etwas , wo¬
raus Sie privat oder geschäftlich
Nutzen ziehen können . Wer die¬
sen Rat befolgt , sichert sich
einen Vorsprung und damit den
Erfolg . Wie viele haben auf
diese Weise nicht schon eine Le -

tisste ' uns gefunden , eine pas¬
sende Wohnung erhalten oder
einen guten Kauf oder Verkauf
gemacht .

Reißbrett
mit Schienenführung . ev.
niit zerlegbarem Gestell
zu kaufe » gesucht . An -
geb . m . Gräfte - n . Preis -
angabe » . Nr . 114595 an
die Badische Presse .

Gebrauchter , 4rädriger
Markkwagen

gesucht . PreiSang . unt .
Nr . L48N; an die ©a -
dische Presse .

Saufe gut ., gebraucht .
Marken -Fahrrad

gegen Barzahlung . An -
geböte u . Nr . X5V98 an
die Badische Presse .
Getr. Kleider,

Schuhe » . Wische kauft
fortwährend (© 1777)

F . Fuchs ,
ZSHringerstraße 23.

Zu verkaufen

Herren - Rettsattel
getragene Anzüge und
IluterwSfche zu verkauf .
Mathhstratze 29 , III .

(B22f >4 )
Koliosmaile

' f. Shtnt ) , Martenbänke .
Eiiible . Nriedhasbanke 5
u . -! .» . schöne Pliischgar -
nitur 75 .// , (shaiseloug .
35 M. Bett mit Rost n .
>! eil 25 M. t >. Sonntag .Marie n Nr . 16. IB270I

SPEZIAL - A1TG -EBOT

Nur Qualitätsware /
Blumen -Fettseife ft fi ?

in versch . Gerüchen , 5 St . 0.80 , 5 St " «" d

Lilienmilch -Seife A cc
5 Stück V «Cjcl

Weiße Flieder -Seife Q. 4 Stückfein parfümiert . .
Blumen -Seife

runde Form , versch . Gerüche , 4 St

„Unsere Hausmarke "
. 4 Stück

0 .95

Y.85
0,80

0 .85
Glyzerin -Seife runde Form , A Af

mit Lavendelgeruch . . . 3 Stück V « c7cl

feinste Blumenseife .
Lavendel -Seife

runde Form . . . .
„Hohe Klasse "

Badeseife , große ovale Stücke , 3 St .

. 8 Stück

Blumen -Seife
sort . Gerüche , S Stück im Karton

Lavendel -Seife
Z Stück im Karton

Nelken - oder Fliederseife
3 Stück im Karton

Kölnisch -Wasser -Seife
8 Stück im Karton

Kernseife garant. reine Qualit.
Block od . Doppelst , ca . 200 gr , 6 St .

Kernseife
Itiegel , ca . 2 Ffund . . . . . . .

Beste Haush .-Kernseife
ca . 83 °/n Fettgehalt . . . 3 Stück

0 .50

0 .85

0 .85

1 .10

0 .92

0 .80

0 .95

Sonder -Verkauf im Lichthof !
Beachten Sie unser Schaufenster an der Lammstraßel

Für den Muttertag in allen Abteilungen
reichhaltige Auswahl in Geschenk-Artikeln

Das solide , unverwüstliche

SföhrPiano
Neues Modell 1927
in Prachfgehäusen, mit Neuerung im Klangboden

wurde auf der vom 23. bis 28. April abgehaltenen Pfälzischen Aus¬
stellung für das Hotel- und Gastwirtsfach in Neustadt a . d . H . mit der

Goldenen Medaille
(höchste Auszeichnung) prämiiert.

Ein neuer Beweis für die hochwertige Qualität meines Fabrikates.
Da ich keine Filialen unterhalte, nur direkter Verkauf bei

CHR . STGHR , Pianofortefabrik
Karlsruhs I . B ., Ritterstraße 30 .

Zeitgemässe Zahlungsweise. Eintausch alter Instrumente. Fabrikgarantie.
Versäumeu Sie nicht, bei Bedarf mein Lager zu besichtigen.

Frankfurt 1925 , Grosse Goldene Medaille . 12388

Passen Sie auf ! *
Wegen Qeldmaneel verkaufe ich billiger wie der Fabrikant 1

An 3 Serienlagen vom 6 . bis 9. Mal 1927
Sprip I • 1 SonntartsanzuÄ , 1 Gummimantel M O _oci ic 1 . J p aaP schuhe , 1 Extra -Hose . . . "» " i "
Serie II : Dasselbe In prima Qualität 59 »" 1
Serie III : Dasselbe in vornehmster Ausführung 69 « 1"
Serie Mir Knaben : 1 extra feiner Cheviot-Anzue, AB _1 .Paar Schuhe, 1 Extra-Höschen
Ueberzeugen Sie sich , es lohnt sich für Siel
Spezialhaus für neue und getragene Kleider , Schuhe etc .

I - KARLSRUHE , Zähringerstraße 30, gegenüb . dem Elchbaum .

Hohisaummaschine
( Sinnet ) , sehr nuf erfi .,
au verkaufen . (22ti4nl
Karl Maurer . Bruchsal .

Hobencaaervl . S.

'
Mlmntrolcn , Patevt -

ilild Gnrtemstt
jede Gröke
kyiijellingllts , schöllt

Zmilil
lehr billia

nur bei (11391)
Schweiber . Miiblbura .

Lamenstr . Zt .

Zu verkaufen :

Decken
für Transport -Räder
scdwcre Qualität , 28/1% ,bc , Naftrtad -Handlun »

Hecht . Svöl » l>. «
(B212 )

Spelsezlnimer
und

Herren-Zimmer
in bekannt guter

Qualität

aussergeutöiMiiGh I
biilitt bei ~

Heinricn Kapper g
PhlllppstraOe 19

Kein Laden
!)7s3 |

II Fris .-Einrichtg .® i » ÄrtvrtfMfrtfntt ')

I
I

Büfett .2 in breit , mit Kredenz ,
prima Arbeit , . H 450 zu
verkaufen . Ärenzsir . 6.
Schtcincrei . *10047j

(Tarnen , u . Herrensalon )
umständehalber billig zu
verkaufen . Aug . u . Nr .
C4S14 an die Bad . Pr .

Billige
( Matratzen

3 teil . u . Keil 34.5U

cnaiseionguss
I tu. verftb Koptti .
L . . Kehrsdorl
Karlstraße 68 9 ' 73

Filr Brautleute ! 2 neue
droit . Roftftaormatratt .,Keil , 1x2 » i . gute Ware .
200 . 11 nesucht . (S27r >)
Rudolfstr . 8, Hty . Ii .

Siumaliar Keleacnbeit
hochherrschaftl . l . -klassta
Herrenzimmer ». Kabr .
Preis , u verkf . (B17 )
.« arl - Wilhelmftr . Zft.

Billia »u verkaufe « :
reines kouivl . Bett . Iple -
gelschrauk . Waschkom
mode mit Marmor und
Lviegclaufsah . Rachttiflii ,
schöner Plüschdiwan .
befferer vol . Kleider
schr . >.' ehmaun . KrieaS
ftr . «4 . v . . Vkfft . ( B271 )

Bücherschrank
H .-Schreibtifch , schöne
Stiirke , bill . , . vkf. Left^
mann , KriegSstr . K4. pt

(B272 )
Schiiue Betten .

Roßbaar - MatraH . , wtz .
Schrank , Klichenschrank .
Tisch » . Stlible , Berti -
koS, Nähmaschine , Dam .-
Fahrrad . Herrenfahrrad
schöne Deckbetten u . Kis -
je» , '̂ ammstrake 6. Hof .
!>r . Neukam . (B !>l >
Bettlade . Rott . « eil . ar .
Waschhafeu billia zu vkf.
Kaifcrallee « l . 4 . St . . l ..b . Warth .
ab .

von 5'<a Uhr
ISB279I

Gut c . ,
uderbett

zu verkaufen . ( B14Z )
Sofienftr . 156. V . . r .

erhalten , eisernes
« Ii ~

Eleganter , großer , ganzneuer

Schrankkoffer
(Smvrua ) , 270—350 , jtt
verlauf . : Moltkeftr . \ 1.

(©261 )

Hobelbank
wie neu , 90 . U . Kronen -
[tr . 1 . Schreinerei . » 27.M

Gaswandofcn
mit Emailwanne bill . zu
verlaufen . (©274)
Bürgerstr . 21, Im Hof .

Antike
Möbel
in >ei >der ÄuSivahl bei

J . L Distelhorst
« lolöftr -VI 8583

Hinte raeväude
9 - 19 n . bis 41/, Nbr

feine wenig aechranchte
Tafelblechschere

u . eine wenig gebrauchte
Sickcnrnaschine

mit 12 Pr . Walzen hat
preiswert abzugeben .

A . Rolenverger s» n
ricnslr . :a . ( 10011)

Tvortwaaen
billig , u vcrk . Krone »
ftrake 6 . 4 St . (B2fij !

Urin eleganter
Kinderwagen

wie neu . billig abzuaet .
Pl ' ilippstr . 2>». v . <B2i ^

Wenig gebr ., eleg . Kin-
derwagen zu verlause ^
RUppurrerstr . 7. II ., ' •

(B2 «iÄ
Wft . Kinderwagen in »

Nickelgestell . bereits neu,
preisw . zu vkf . Kreb ^
Weiberfeld , Dreilamsit '
Nr . 10. 08211

Große

Pianos
unt gllntt . Beding , bei

A . SoMlleinSohn
Karlsruhe . Sofienftr 8.

Schreibmaschinen
verschiedener Systeme ,
gut erhalten , v . M 50
an zu verkauf . (©258)

AEG
Schreibmaschinenbüro ,

Stefanienstr . 58 .
1 Schneider - u . S Haus ^

haliuäbmaschine » für ie
40 J , ein Herreurad für
Ü8 M zu vk. Regmann .
Rüvvnrrerstr . 20. (B281I

4rädrig . Marktwagen
gebraucht (Fedcrwagcu ) ,
mit Verdeck, preisw . zu
verkauf . Auzuf . Lamey -
sttasze 27. I . (©230)

Auto
4 Siber , 6xi6 PZ . . gut
erb ., fahrbereit , für 700
M zu verkaufen bei
Adolf Dürr . Aiasiati .Hildaftr . S. (2205a »

Durchreparierter 4/13
PS ° ' fener Z ^ jher ,
Stack) bereift , wegen An¬
schaffung eines gr . Wa -
gen ? , bei gering . Anzah -
lnng zu verkaufe » . In -
ieressenten woll . sich mel -
den unter Nr . H5058 in
der Badifckien Presse .

1S Z0 Benz
6fitzig , abnehmbare Li -
monsine . Kfach neu bereift
in tadellosem Anstand zu
verlaufen . Zu erfraaen
Moltkeftr . 47 . (©260)

Benz-
Laslwaqen

2— T . . © auiabr 1S24.
(versteuert ) , in febr gut .,überholtem Zustande ,
ist limstäudcbalbcr prei ?
wert zu verkaufen . Au »
fragen unter Nr . 2SK!w
an die Badilöhe Presse .

Gelegene

Uerüäyfe
12040

Herr .-Anzüge
Herrennei

Herren -Hosen
Kinder-nnziige

und

ScMmm
zu staunend lief

herabgesetzten Prei¬
sen . Zum Beispiel :

Herren - Anziiije
zu Mk . 14-50

Herren - Anzüge
zu Mk . 28.-

gute Qualität u . Sitz

Herren -Anzüge
prima Stoffe u . erst¬
klassige Verarbeit .

zu Mk . H8.- . 42 -, 45.- .
4b .- . 52.- und 55.-

Herren - Hosen
großer Teil Sport - u .
Cord zu Mk. :t .75, 5 75.
6.75. 7.75 . 8.75 . 9.75

10 .75
Kinder - Anzüge
zu Mk . 0.75. 7 75 . 9 75.
12.75. 18 50 und 19 50

7 T. -Anhänfler
für Zugmaschine . ©291
RebeniiiSstrafte SO. Hof ,

Malerwerkstatt .

lianomax
oviet wie fabrikneu .

2500 km gefabren , wegen
A<nick>affuna eine » grö -
bereu Wagens , für 1500
■K. zu verkairfen . An -
fragen unter Nr . 2279a
an die © adifive Presse .

»Uli
Größe 21/2 «
zu Mk . 2.35

Damenstiefel
zu Mk 3.75

Damenscbulie
hochmoderner Form
schwarz , braun und
gi au , in Lack . Chev -
rpaux u . Boxcallz . Mk.
ti 75 , 7 .75 . 8,75 . 9 .75.
10.75. 11 75,12,75 und

1375
Herren «

Lacksctanhe
elegante Form und

gedopp . zu Mk . lu .7ö
Samstags geschloss .

Anhaut v. Konkursen
u. ganze Lageroestande
Herrenstr .il SeitenD . Ii
-■Turner & Co .

Motorräder
Horlev -Davldson . S/12,
tadelkos erhalten , Mo¬
dell 2K. n,it elektr . Liivt .
Horn und TaeSometer .

Triumpf . 2>4 PS ., sehr
gut erhallen . 250 .H .

Horlev 'Davidson . 7/9 m
Seitenwagen , sowie gut
erbalt . Damensahrrad .
alles im Auftrag zu
verkaufen . (11345 )

95?. Möhler . Waldltr . 40r ,
Telefon 1519.

Motorrad
1,3 St .-PS . . Prima Läu¬
fer . mit neuwertiger Be¬
reifung n » d vollständig .
Werkzeug , gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .

Edmund Wolfs ,
vberkirili . © aden . SZ(>0a

Staunend billig «»
Ä «r aus ! >

Ca. 8« fabrikneue

darunter vrima
Gabardine

In gut . Qualitiit a .
Verarbeitung , u J
35, 38, 48 u . 58.—

Herren - tan

zu . /< 3 .20 . 4 .20 , 6 .5t).
8.50. 12.50. bis 1» > .
Auch Anfertigung
naw Angabe . ( B41I
Burlicher
Körnerftr . 9 . Salte -
steile Kaiser -Allee ^
Echillerslrake .

Herrenrar », gut erhalt . ,
für 25 Jt abzugeben .
kiotteSauerftr . 31 , Stb .." Stock . (© 2fi9)
Herren - » . Damenrad .w . neu erfi ., aauz bill . zu j

verkaufe » . Schützenftr .
Nr . 59 . Hof . (11401 ) !
Herren - u . Damenrad .

f. a » t . w . neu . 4n » . 45 .ti I
zu verk . Schiitzcnktr . 55.Il „ Werner . ll 1403 !

Damenrad .
adellos erhalten , sowie

Kinderbett eiserne » weih . |
nreiSroert abzuoeben .
Mauer . Karl - Sriedrich -
strahe 1. ( 11355) !

Anzug , wie neu . f .
I . ii . Kouzertzilher in-
Noten bill . ZU verlaus -
Levrrmann , Waidhor » '
strafte 18. II - (©249)

Ca . 50 gur erhaltene

M -Anzöge
von 10 Mk . an in all .
Gr . und >sarb .. «owie
vtehroct . ? . mot >ua >-
n .Cnta »vayon « iig e>
rtriiliiolirö Wamel
Holen . Hovven neu
und gebraucht , sowie
Geleaenheilsposien .
^

»e
"? Anzüge

staunend billia
.iSlirmfl .rtftt .FH » II
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Leiterwägelchen
Tragkr . 4 —5 Ztr .. neu ,
(Handarb . ) . zu vcrk . Bei :
Gäftler . Putliqstr . 3.

(©280)

Kinderwagen
eckit Peddigrobr , Riem .»
Federung , kurze Zeit ge-
braucht , billig abzugcb .
Schweitzer , Gerwigltrafte
Nr . 5« . ( 113P3)
Schöner weiftet Kinder¬

wagen 25 M . Stuben¬
wagen 5 .// . Anzng für
stärkeren Herrn 25 .<C.
Augartenstr . 69 , I . rccfi ■«.

( © 293 )

Kinderwagen
billig zu vcrk . Morgen -
ftr 14. IV . r . (B289I
Gnterhaltener , eleganter
Kinderwagen

m . Riemenfederiina und
Stubenwagen VrciSw . zuverkauf . Auzuseh . na -S 6
Uhr abends . Moltkestr .Nr . ISS. Ii ., r . (10071)

Zu verlausen :
Schöne

Braunstuke
Halbblut , flotter GSngee -
sjiihrig , bci : (?267a >
Jos . Ehinger , Bürger -
meister , Balzhofen (AM>
© iib l >, B aden . ^

Wolfshund
1 Jabr alt . dressiert ,
verkauf . Hoscrcr , snr ' '
» raste 29 . III . (©2iw

G' iit vrima

Rattenfänger
(Pinscher ) vreiswert li»
verkaufen . (22VZal

Kaiser Mattern
Marim 'ilianSau . ^

Zu verkaufen : 1(1 Hüb ?
ner ii . 1 Hahn inkl .
it . H- k. Sriedrich - Wolis
« traf, ? 9? iHordtwald »'
fiedlune ) i.B27 «>

V
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JnstttuZ für Jettungswesen .
Eröffnung des Institut -» in Heidelberg am 14 . Mai .

Mit der Eröffnung des Heidelberger Instituts für Zeitungs -
^ esen, dessen offizielle Einweihung am 14 . Mai stattfindet , ist eine
"kuc wichtige Etappe auf dem Wege zur wissenschaftlichen Erobe -
^ »g dcr für Staat und Gesellschaft so ungeheuer bedeutungsvollen
Gebiete des Pressewesens erreicht . Die Wissenschaft hat diesen Weg
iuerst scheinbar nur zögernd beschritten und mit einer Zurückhal -
wUung , die fast Verwunderung erwecken mußte , angesichts der Tat -

daß die Zeitung niit ihrer jahrhuwdertalten Geschichte eine
ältesten und kompliziertesten Erscheinungen unserer Kultur -

.Schichte ist, weit älter und vielfältiger in ihren Auswirkungen als
Manche hochangesehene Wissenschaft . Es war aber wohl nicht man -'klndc Erkenntnis Probleme des Zeitungswcsens , als vielmehr
!>e besonderen Schwierigkeiten ihrer Behandlung , die bisher ein
^ mmnis bildeten für den umfassenden Ausbau einer Zeitungswis -
Schaft . Das Heidelberger Institut verdankt feine Entstehung An -
Hungen aus Verleger kreisen , die auf fruchtbaren Boden fielen, ' die
Wissenschaft griff die Anregung der Praxis auf und in gemeinsamer^ beit mit der Universität schuf die Reichsarbeitsgemeinschaft der
putschen Presse dem deutschen Zeitungswesen so einen geistigen
Mittelpunkt .

\ Besondere Bestimmung des neuen Instituts ist die Fovschuuzs -
« weit : der Problemkomplex Zeitung in seiner kulturellen , wirt -
Östlichen und soziologischen Struktur soll einmal als Totalität er-
"Bl und behandelt werden . Es soll — das ist Aufgabe der Zei -
Mgskunde — Organisation , Aufbau , Wirtschastskörper und ü? ?r -
mupt die gesamte stoffliche Vielfältigkeit der Zeitung behandelt
^ rden,' es soll ferner Wesen und Wirkung der Publizistik erforscht
^ rdet, und es sollen die soziologischen Grundlagen des Zeitungs -
^ scns aufgedeckt werden . Die Zeitungswissenschaft fragt nach dem ,®Qs ist , und sucht zu ergründen , warum es ist ; sie inleressiert sich
- ,? • für das Problem : Was wird heute durch eine Zeitung alles

^ fentlich " ? Wie unterscheidet sich die heutige Publizität von der
Fgangener Kulturepochen und wie könnte sie in Zukunft aussehen ?
5!'° stellt auch etwa die Frage : Was für Machtverhältnisse schafft' c Zeitung ? Weshalb haben diese für politische Dinge ein anderes
.Micht als für wirtschaftliche und warum sind sie für die Kunstkritik°deutungsvoller als für wissenschaftliche Leistungen ?
. Die innere Organisation des Instituts entspricht seinen beson¬nen Aufgaben , für welche die Zeitungsquelle Objekt , Ausgangs -
Mk > aller Forschung ist . Wichtigste Einrichtung ist darum ein
^

k j i>, das eine laufende und eine Probenummer -Sammlung , alle
Wütenderen Zeitungen und Zeitschriften des In - und Auslandes

,Massemd. enthält . Die Probenummer -Sammlung dient in erster
]
" n ' p soziologischen Untersuchungen , welche die Zeitung als Ganzes ,

? Auswahl und Anordnung von ihr gebrachten Stoffes , die Art ,J * sie sich in das Kulturganze einfügt , zum Ausgangspunkt ihrer
. Pachtung macht . Das System dieser •Sammlung liegt also darin ,3 aus mir wenigen Exemplaren einer Zeiturng ein Bild nicht nur

technischen Struktur , ihrer Verbreitung und sonstiger statisti -
Daten .sondern auch ihrer politischen , wirtschaftlichen und kul-

. /kllen Einstellung gewonnen wird , womit erste Vergleichsmöglich -
jJ *ett gegeben sind . Die laufende Sammlung dient dann dcr be-
i Forschung , sie liefert das Material für historische Unter
Hungen , für informatorische Zwecke und für die Arbeiten in der
Jtottlichctt Zeitungskunde . Die Bibliothek des Instituts ent -

in erster Linie natürlich Literatur zur Zeitungswissenschaft ,
;

' Berbern zeitung ^kundliche Werke , Geschichte einzelner Zeitungen .
wissenschaftliche Werke aus anderen Disziplinen , die sich mitc" Problemen des Zeitungswesen befassen.

- BenierkenAvert ist eine Sammlung von NachfchilagSwerken und
EJttb&üchexu , aus denen für jedes Land die notwendigen statisti -
wen Daten , sowie alles Wissenswerte über die politische Struktur ,
qMeiwescn , und sonstiges entnommen werden können . In einer
jUsschnittssammlung soll fernerhin das in den Zeitungen enthal -

nc sachliche Material fortlaufend zusammengestellt werden .Die Lehrtätigkeit des Instituts ist auf die Bedürfnisse^ derjenigen zugeschnitten , die ei » beniflichcs Interesse an den
», bblomen des Zeitungswesens haben , neben den eigentlichen
wj "Äenten , als auch Politiker , Juristen , Verwaltungsbeamte ,
> ktschaftswissenschastler und Soziologen . Allen diesen will das
S . ' u ^ben Kenntnissen über alle praktischen Fragen dcr Presse
,

® wichtigsten Wissensgebiete in einer vom Standpunkt der Z « i -
aus aktualisierten Form vermitteln . Der zukünftige Iourna -

J 1 bor allem wird die für ihn notwendige » Kenntnisse aus den
^^schiedensten Wissenszweigen für sein« Bedürfnisse zugeschnitten

Mten . Die Kurse und Eiurichtungen des Instituts sollen übri -
nicht nur den ordentlichen Studierenden dcr Universität , son-

J 1' auch bereits bcrnifstätigen Janrnalisten zugänglich gemacht
^ rden . Die wisseuschastliche Leitung des Instituts hat bekanntlich
nvo n E ck a rd t inne , für den ein besonderer Lehrstuhl für

t^ ^ istik geschaffen worden ist. Für die Behandlung dcr presse *
Jw « nnd organisatorischen Fragen werden noch Dozenten
ŝ

^er Zeituugspraxis ernannt werden . Entsprechend dcr großen
^ iflichcn Vielfältigkeit der Problematik nehmen auch Vertreter an -

Cc wissenschaftlicher Disziplinen an ihrer Untersuchung teil .
Is. ^ cr Lehrplan für das kommende Semester sieht eine Vor -
k ' l'fl von Prof . von Eckardt über ^Imperialisnius und Weltwirt -

dcr Gegenwart "
. sowie Hebung on über wirtschaftliche und Po-

9l Tagessragen nnd Probleme der öffentlichen Meinung vor .
dcr Bchandlung politisch publizistischer Probleme wird

$C °*dem noch in einem wöchentlich stattfindenden zeitungswissen -
^

«Itljchc, , Kollegium unter Leitung von verschiedenen Professoren
Universität , Redakteuren and Verlegern Technik und Aufbau

^ Zeitung , das Wesen der journalistischen Arbeit , pressercchtlichc
i ^ kn , Soziologie des Zeitungswesens erörtert werden . Außer -

sind noch öffentliche Vorträge von namhaften Politikern , Rc -
tc » ren und Vcrlcgcrn geplant .

Kongreßkalender.
8 . Mai vormittags 10 Uhr findet inOff « nburg im

^ es „Hanauer Hofes " die diesjährige Generalversammlung
f ? ° dtjch en Landstraßenwärterverbandes statt ,

5iit^ ch mit den Bezügen der badischen Landstraßenwärter befassen

Badische Bäckerinnungsverband wird vom
toj>

' s 18 . Mai in Pforzheim seinen 24. ordentlichen Verbands -
!&!i(„7 % Iten . Dem Verband gehören kl Innungen mit Über 4000

Gedern an .
W 1 Verband badischer Dentisten findet sich in den

vom 21 . bis 23. Mai in Freiburg zu feiner diesjährigen
^ Versammlung zusammen .

d«rsj^ Heidelberg , dem Sitze der älteste » reichsdeutschen Uni -
A . ^ werden sich am 10 . und 11 . Juni Rechtshistoriker' - Dichtungen , die an einer deutschsprachigen Universität ein

bekleiden , treffen , um an Hand einer Reihe von Vorträgen
Gedankenaustausch zu pflegen.

Die Sladlväler beraten
Ettlingen .

Di « auf Mittwoch abend einberufene Bürgerausschußsitzung hatte
sieben Punkte zu beraten , die alle nach unwesentlicher Erörterung
mit mehr oder weniger starker Mehrheit angenommen wurden . Die
wichtigsten Punkte waren wohl das Fortbildungsschulwesen und der
Voranschlag der städtischen Werke .

Bruchsal .
Nach einer Mitteilung unseres ^ /-Mitarbeiters in Bruchsal

stellte der Stadtrat in seiner letzten Sitzung die Vorlage über
die Erhebung einer Feuerschutzabgabe solange zurück, bis ihm der
Oberbürgermeister den neuen Voranschlag unterbreitet hat . Das
Volksschulrektorat beantragte für die Hebelschule eine neue Ober -
lehrerstelle ; der Stadtrat suchte beim Unterrichtsministerium um die
Genehmigung dieser Stelle nach . Die Bahnbaninspektion Mannheim
hat an den Stadtrat ein Gesuch um Zustimmung zur B e s e i t i g u n g
schienengleicher Wegübergänge an den Eisenbahnstrecken
Bruchsal - Graben und Bruchsal —Rheinsheim gerichtet . Diesem Ge-
such stimmte der Stadtrat unter gewissen Voraussetzungen auch zu.
Begrüßt wird ferner , daß nach einem Beschluß des Stadtrates die
Straßenbeleuchtung verbessert wird . Dem Bürgerausschuß läßt dcr
Stadtrat eine Voarlage über die Verbescheidung der Rechnungen der
städtischen Kassen für die Jahre 1322/23 und 1823/24 auf Grund des
Ergebnisses der Prüfung dieser Rechnungen zugehen . Von den wich-
tigeren Beschlüssen der letzten Bürgerausschußsitzung seien
folgende hervorgehoben : Air das Gebiet der Stadt Bruchsal wird
für Vier eine Steuer in Höhe von 7 Prozent des Herstellerpreises er -
hoben . Die Einnahmen der Stadt an Getränkesteuer für 1320 be-
trugen aus Wein , Schaumwein , Branntwein usw . 20 800 Mark und
aus Bier 26230 Mark . Das Projekt für den Einbau einer Land -

rung des
wurde die Aufstellung eines Phasenschiebers mit einem Gesamtauf -
wand von 28 000 Mark beschlossen. Die Aufnahme eines Darlehens
aus Mitteln des Reichs bis zu 20 000 Mark zur Deckung der Kosten
des Umbaus von vier Brücken über den Breithauptgraben und zur
Beschaffung von Faschinen zur Befestigung der Grabenböschung wurde
beantragt .

Hockenheim .
Wie uniser »cd-Mitarbeiter berichtet , hatte sich der HockenHeimer

Bürgerausschuß in seiner letzten Sitzung mit der Erhebung einer
Vorausumlage in Höhe von 75 Pfennig fair 100 Mark Steuerwert
zu befassen . Von mehreren Rednern wurde die Ablehnung der
Voraus » mlage gefordert . Bei der Abstimmung waren von 56 an -
wesendcn Mitgliedern 21 für die Vorlage . Dcr Vorsitzende erklärte
hierauif , daß die Borausumlage trotzdem zur Erhebung komme , da
ein Bürgerausschußbeschluß dazu nicht notwendig sei , und der Ge -
meinderat dcr Vorausumlage seine Zustimmung erteilt chabe. Der
Gemeinderat hatte seinerzeit beschlossen, znr Belobung der Bau -
tätigkeit ein Darlehen von 250 000 Mark auszunehmen . Dic nament -
lichc Abstimmung ergab die einstimmige Annahme dieser Anleihe .

Walldürn .
Au » einem Bericht unseres ^ -Mitarbeiter » in Walldürn

geht hervor , daß das dortige Gemeindeparlament am letzten Montag
fleißig gearbeitet hat . Bürgermeister Dr . Traut mann begrüßte
zunächst die infolge der letzten Gemeinderotswahl neu eingetretenen
Mitglieder . Dann setzte die Mehrheit des Kollegiums die Gebühren
für die Inanspruchnahme der städtischen Anschlagstellen fest und be-
schloß , daß in Zukunft Bekanntmachungen an Häusern , Scheunen » .
dgl . nicht mehr angeschlagen werden dürfen . Die Vorlage über die
Rotstandsarbeiten im Rechnungsjahr 1927/28 : Kanalisation der Turm¬
gosse, der Linsengasse , der Unteren Vorstadtstraße , Ausbau einer Teilstrecke
des Sammelkanals der Entwässerungsanlage in der Marsbachstraße ,
Reuanlage von Gehwegen und die in Verbindung damit notwendig

werdenden Kanalisationsumbauten und Nebenarbeiten usw . fand
gleichfalls eine überragende Mehrheit . Die Neuregelung der -oei -
gütungen des städtischen Gärtners , des Schlachthausverwalters und
des Hausmeisters stimmte der Bürgeraussuß zu , dagegen lehnte er
die Gemeindesatzung über Rechte und Pflichten der Gemeinde -
beamten ab .

Kehl .
Der Gemeinderat in Kehl hat in seiner letzten Sitzung für die

Herrichtung und Erweiterung des Sportparkes 5000 Reichsmark in
den Voranschlag eingestellt . Das Projekt eines Licht - und Sonnen -
bades am Altrhein ist mit Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt
zurückgestellt worden . Die Stadthallenfrage hat den Gemeinderat er -
neut beschäftigt . Nach eingehender Beratung wurde beschlossen, die
Mittel für den etwaigen Umbau durch Antrag eines entsprechenden
Kredits beim Bürgerausschuß bereitzustellen . Nach einer Mitteilung
des Arbeitsamtes nimmt in Kehl die Zahl der der Krisenfürsorge zu-
fallenden Erwerbslosen stark zu ; es wurde deshalb beschlossen, mit
den Notstandsarbeiten so rasch wie möglich zu beginnen .

Freiburg .
Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage zugegangen , die sflt

das Elektrizitätswerk die Bewilligung eines Kredites von
641000 Mark und für die Straßenbahn die Bewilligung eines
Kredites von 62 000 Mark verlangt . Für das Elektrizitätswerk ist
u . a . vorgesehen ein Betrag von S4000 Mark für die fortzusetzende
Umstellung des Gleichstromnetzes auf Drchstrom in verschiedenen
Bezirken , ferner ein Betrag von 60000 Mark für die Beschaffung
von Zählern . Der Betrag von 641 000 Mark für das Elektrizitäts -
werk wird zum Teil gedeckt aus dcr für dieses Werk genehmigten
Auslandsanleihe . Ein Betrag von 268000 Mark soll durch den Er -
neuerungsfonds gedeckt werden .

Die Ortsgruppe Freibnrg des Alldeutschen Verbandes hat an
den Stadtrat eine Eingabe gerichtet des Inhalts , er möge dem
Reichspräsidenten von Hindenburg dadurch eine besondere
Ehrung zuteil werden lassen , daß eine Straße oder ein Platz in
„Hindenburgstraße "

, „Hindenburgallee " oder „ Hindenburgplatz " um -
getauft werde .

Villingen .
Da mit der Einrichtung der staatlichen Autolinie in die weitab

vom Verkehr gelegenen Hintervillinger Ortschaften erst nach Vol -
lendung der z . Zt . im Bau befindlichen Landstraße Villingen —Nie -
dereschach begonnen werden kann , suchen sich dic Bewohner durch pn -
vate Autolinie » aus dcr schon seit langen Iahren beklagten Ver -
kehrskalamität zu retten . Nachdem schon längere Zeit solche Linien
zwischen Niedereschach —Villingen und Neuhausen —Villingen laufen ,
hat nun dcr Stadtrat Villingcn auch gcgen die geplante Ein -
richtung einer privaten Autolinie Weilersbach —Vil '

ling e n keinen Einspruch erhoben .

Neue Bürgermeister.
In Alt enschwand bei Säckingen wurde dcr Landwirt Otto

Metzger mit 127 von 168 abgegebenen Stimmen wieder zinn Bür¬
germeister gewählt . Metzger war vor einiger Zeit von seinem Amt
zurückgetreten , weil er in dic Untersuchungen über die Brandsälle in
Altenschwand verwickelt war . Dic Gemeinde hat ihm nun durch dic
Wiederwahl ihr besonderes Vertrauen ausgesprochen .

Die Stadt Thi engen ( Amt Waldshut ) sucht einen neuen
Bürgermeister . Von den 43 Bewerbern kommen 6 bis 7 in dic engere
Wahl . Diese werden ^ wie schon früher angedeutet , am Donnerstag
und Samstag in öffentlichen Vcrsanimluugen dcr Einwohucrschajt
vortragcn , wie sie sich die Leitung dcr Gcnicindc vorstcllcn .

In Heinstetten sAmt Mcßkirchj winde dieser Tage August
Fischer mit 140 Stimmen ^ zum Bürgermeister gewählt . Sein Ge<
genkandidat erhielt 32 Stimmen .

Zusammenstoß zwischen der Albkalbahn und
einer Juglvkvmvtive .

— Ettlingen . 5 . Mai . Heut « früh gegen 7 Uhr stieß ein Albtal -
bahnzug , der von Hvrrenalb kam , am Bahnübergang in der Schöll -
bronnerstmße mit einer Zuglokomotive mit Anhänger von Schöll -
bronn kommend zusammen . Der Motorwagen der Albtalbahn wurde
auf der linken Seite beschädigt . Der Führer der Zuglokomotive
kmrnte sich durch Abspringen noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
und der Albtalzug unmittelbar darauf gestellt werden , sodaß weiterer
Schaden verhütet wurde .

— Ettlingen . 5. Mai . (Autounfall .) Als der Schüler Weiß
von hier gestern nachmittag mit seinem Rad die abschüssige Berg -
straße hinunterfuhr , stieß er an einer Kurve mit einem aus Rich -
tung Herrenalb kommenden Personenauto zusammen . Er fiel so
unglücklich unter den Wagen , daß er große Fleischwunden davon -
trug . Der Führer des Autos nahm den Knaben mit und brachte
ihn ins Krankenhaus , wo feine Wunden vernäht wurden . Das
Rad wurde vollständig zertrümmert .

--- Pforzheim , 5 . Mai . (Schon wieder ein tödlicher Autounfall .)
Heute vormittag halb 3 Uhr ereignete sich wieder ein tödlicher
Autounfall . In der Schultze -Delitzstraße wurde der 4^ Jahre alte
Knabe des städtischen Bademeisters Scherzinger von einem
vorüberfahrenden Lastauto erfaßt , überfahren und getötet . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

sch . Hockenheim , 4 . Mai . (Autounfall .) Heute früh stießen hier
bei der Einmündung der Schwetzingen in die Untere Hauptstraße ein
Auto und ein Motorradfahrer zusammen , wobei der Motorradfahrer
Kopfverletzungen davontrug und das Fahrzeug be -
schädigt wurde .

Mingolsheim , S . Mai . ( Auf dem Heimweg gestorben .) Am
Samstag abend wurde , wie gemeldet , der etwa 70 Jahre alte Schrei -
nermeister Philipp Bender von hier von einem Darmstädter
Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt in die Heidelberger
Klinik verbracht . Da aber keine Besserung erzielt werden konnte ,
wurde Bender gestern Abend auf seinen Wunsch im Sanitätsauto
nach seinem Heim gefahren . Während dcr Heimfahrt starb er
im Auto .

— Au o. Rh ^ 5 . Mai . (Brand .) Gestern abend gegen 6 Uhr
brach im Hause eines Landwirts Feuer aus , das jedoch durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden
konnte . Es entstand ein Schaden von etwa 200 Mark .

--- Ottersdorf , 5 . Mai . (Ertrunken . ) Gastwirt Josef Geld -
reich stürzte in die Rench und ertrank . Er befand sich im Auf -
trage des Ottersdorfer Gewerbevereins in Oberkirch , um für einen
am Sonntag geplanten Ausflug die notwendigen Vorbereitungen•u treffen . Er verließ erst spät den Ort und geriet dabei in den
sluß . Seine Leiche konnte jetzt geländet werden .

Anzeminderler Zustrom zur Fremdenlegion .
^ Neustadt a . H., 5 . Mai . Die Zahl dcr in der Pfalz im

April von dcr Polizei angehaltenen Personen , die zur Fremden -
legion wallten , zeigt gegenüber derjenigen des Monats Mörz —-
über 120 — kaum eine Erniedrigung , trotzdem der berüchtigte Frem¬
denlegionswerber Lucien Tonds die Pfalz verlassen hat und auch
das französische Werbebüro in Lachen - Speyerdorf geschlossen worden
ist . In Ludwigshasen allein wurden von der Polizei 66 Personen
angehalten und vor der Fremdenlegion bewahrt .

Durchschlag des Stempelkopttuunels .
»-- Kaiserslautern , 4 . Mai . Am Stempelkopftunnel der neuen

Eisenbahnlinie Eisender g—E n k e n b a ch wurde in Anwesenheit
des Präsidenten Happ dcr Reichsbahndirektion Ludwigshafen und
zahlreicher Vertreter dcr Reichsbahngesellschast der Durchschlag voll -
zogen . •

<
<? Ottenheim (Amt Lahr ) . 5 . Mai . (Ertrunken .) Im Mühlbach

bei dcr Huck '
schen Mühle fand man die 64 jährige Witwe Karl

O b e r l e ertrunken auf .
Donaueschingen , 5. Mai . ( Freiwillig aus dem Leben ge«

schieden.) Der geistesschwache 52 Jahre alte Insasse der Kreispflege -
anstatt Geisingen , Augustin Romba ch, hat sich heute früh auf dem
Spitalfriedhof in Geisingen erhängt .

3 Singen , 5 . Mai . ( Autounfall .) Auf der Rückfahrt von dcr
Walpurgisfeier fuhr das Auto des Randegger Baldhotelbesitzers
Fleischmann auf der Straße Gottmadingen -Randegg gegen
eine Telegraphenstange . Der Chauffeur erlitt erhebliche Verlctzuw
gen . Das Auto wurde schwer beschädigt .

Gerichtszeitung.
«t . Freiburg . 5 . Mai . (Böswillige Schuldenmacherei .) In Binzen

bei Haltingen siedelte sich vor drei Iahren der selbständige Schmied
Alfred Klarer ans Schönberg (Württbg .) an , der es darauf ab -
gesehen hatte , soviel Waren wie nur immer möglich auf Kredit zu
erhalten und dann den Lieferanten eine lange Nase zu drehen . Einen
nicht geringen Teil der bezogenen Ocfcn , Herde , Wohnungseinrich -
tungsgegenständen usw . verkaufte er weiter , ohne an das Bezahlen
der Lieferanten zu denken . Manche der auf Pump erhaltenen Gegen -
stände hielt er auch in Verstecken verborgen . Besonders schwer ge-
schädigt sind einige Firmen in Lörrach , Kandern und Freiburg . Vor
dem Zugriff de? Gerichtsvollziehers schützte sich Klarer mit der Ve-
Häuptling , seine Frau sei Eigentümerin seines gesamten Besitztums .
Sein GebaHren war allmählich so skandalös geworden , daß er ver -
haftet wurde . Das Sck,öffengericht verurteilte ihn wegen Betrugs
zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich vier Wochen Unter -
fuchungshaft . |
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Aus der Landeshauptstadt .
Karl « ruhe , den 5. Mai .

Maikäfer.
Kaum haben sich unsere Bäume wieder belaubt und schon

kommen auch wieder die Schädlinge , die Maikäfer . Es scheint , daß
wir dieses Jahr wieder ein richtiges Maikäferjahr bekommen . Wer
in den gestrigen Abendstunden des sonnigen Maientages einen
Spaziergang durch den Wald oder den Stadtgarten machte , der
onnte sicher sein , daß ihm alle paar Schritte so ein schwirrender

Braunrock an den Kopf flog. So schädlich auch diese Laubfresser
ind . so beliebt sind die Maikäfer bei unserer Jugend . Mit Schach-
teilt und Schächtelchen ziehen unsere Kinder hinaus zum Maikäfer -

fang. Die kleinen Bäume werden geschüttelt und schön säuberlich
werden die abgepurzelten Maikäfer aufgelesen und in die Schachtel
verstaut , wo sich die armen Kerle mit ein paar grünen Blättchen
aenügen müss» n , bis sie wieder in Freiheit kommen oder den
Hühnern a 'jf ftiittei dienen . Was wäre auch der Mai für die
Jugend ohne Hen Maikäfer . Der große Schaden, der durch ihn und
seine Brut an Pflanzen und Bäumen angerichtet wird , rechtfertigt
unbedingt die rücksichtslose Bekämpfung des Schädlings , aber wir
erinnern uns alle gern der schönen Stunden , die wir als Kinder
verlebt haben , wenn der Maikäfer durch die Maienabende surrte
und wir nach ihm haschten .

So harmlos der einzelne Maikäfer ist , so gefährlich ist das
Auftreten dieses Käsers in Massen. Ganze Obsternten können durch
diese Schädlinge vernichtet werden. Darum wird besonders in
Obstgegenden alles getan zur Vernichtung der Maikäfer . So hat

B . die Stadt Ueberlingen , die inmitten der Obstkammer des
badischen Landes liegt , schon einen Aufruf zur Vertilgung der Mai -
käfer an die Bevölkerung gerichtet. Sie vergütet für den Liter ab-
gelieferter Maikäfer 8 Pfennig . Bei dem massenhaften Auftreten
der Maikäfer gibt das ein ganz nettes Sümmchen.

Reiseverkehr mit Frankreich .
Nach einer Mitteilung des französischen Konsulats hat die fran -

zösische Regierung , ausgehend von dem Grundsatz der Gegenseitigkeit,
dieSichtvermerksgebührenfür deutsche Staats -
angehörige wie folgt festgesetzt : Sichtvermerke für eine einfache
Durchreise 1 .05 Jl ; Alle anderen Sichtvermerke für eine unbeschränkte
Zahl von Hin - und Rückreisen während der Dauer eines Jahres
10.50 Jl . Personen , welche die Summe von 10 .50 Reichsmark bezahlt
und einen Sichtvermerk von weniger als einem Jahr erhalten haben ,
können während der Dauer eines Jahres seit Ausstel -
lung dieses Visums auf denselben Reisepatz nach
Begründung ihrer Reiseabsicht neue Sichtvermerke gebührenfrei
erhalten .

Deutsche Studenten , welche nachweisen , daß sie sich zu Studien -
zwecken nach Frankreich begeben , bezahlen lediglich die Hälfte mit
5 .25 Reichsmark. Diese Vergünstigung zur Sichtvermerkserteilung
zu halber Gebühr ist außerdem den Mitgliedern der Sport -
Vereinigungen zugestanden , welche an Wettkämpfen teilneh -
men , die mit regelrechten Arbeitsverträgen versehen sind .
SV Mark für ein möbliertes Zimmer ist Wucher .

Im Oktober 1925 vermietete Frau K . in H . ein möbliertes
Zimmer, das von fünf Personen benutzt wurde , für 50 Mark im
Monat . Wegen dieser Mietforderung wurde ihr Ehemann , der
sich stillschweigend mit der Vermietung einverstanden erklärt hatte ,
vom Landgericht H . wegen Vergehens gogen das Gesetz über
Mieterschutz zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt . Während der
Metpreis für die ganze Wohnung nur 48 Mark betragen habe, seien
nach dem Sachverständigengutachten als Mietwert für das eine
Zimmer nur » bis II Mark zu berechnen gewesen . Unter Berück-
iichtigung des Wertes der Ausstattung und der Unbequemlichkeiten,
iönne der Angeklagte nur 34 Mark verlangen . Eine Entschädigung
von 50 Mark sei daher Wucher . Das Reichsgericht
bestätigte die Verurteilung .

^
— Badisches Konservatorium für Mufik. Am 1. Mai trat der

bekannte Gesangspädagoge Herr Jesco v . P u 11 k a m e r in das
Lehrerkollegium des Badischen Konservatoriums in Karlsruh « als
Gesangsmeister ein. Zur näheren Orientierung bringen wir die
Notiz, daß Herr v . Puttkamer , nachdem er seine Studien bei Prof .
Stockhausen begonnen hatte , sich zur Erlernung der italienischen
schule (Sprache . Gesang und Vortrag ) nach Mailand begeben hatte ,
wo er bei Maestro Carignani , dem Lehrer und Begleiter Carusos ,
studiert hat . Da sein Lehrer zugleich Freund und Mitarbeiter von
i>uccini war . hatte Herr v . Puttkamer Gelegenheit , häufig mit dem

verband Herrn v . Puttkamer langjährige Bekanntschaft. Von Mai -
land ging Herr o . Puttkamer nach Wien , wo er noch 6 Jahre bei
dem berühmten Lehrer , Professor Eduard Gärtner , eingehendste
Studien im Gesangsfach gemacht hat . In Wien hat dann Herr
v. Puttkamer in Gemeinschaft mit seinem Lehrer seinen ersten
Unterricht erteilt und später fünf Jahre in Berlin und zwölf Jahre
in München als Gesangsmeister gewirkt. Zuletzt war Herr v . Putt -
kamer in Freiburg , wo verschiedene prominente Mitglieder des
Theaters unter vielen anderen seine Schüler sind . Auch Fräulein
Steffi Domes , die vom Herbst d . I . dem Badischen Landestheater

. als jugendlich-dramatische Sängerin verpflichtet ist, zählt zu den
Schülerinnen des Herrn v . Puttkamer .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Lastauto erfolgte gestern vormittag Ecke Karl -Wilhelm - und
Parkstraße . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt , Personen
nicht verletzt.

8 Verkehrsunfall . Gestern vormittag fuhr ein Lastkraftwagen
infolge unvorsichtigen Fahrens auf den Gehweg in der Philipp -
straße und beschädigte eine Sonnenschutzvorrichtung,' außerdem
wurde ein Mädchen mit einem Kindersportwagen angefahren , sodaß
der Kinderwagen umgeworfen und das IM Jahre alte Kind aus
dem Wagen herausgeschleudert wurde , glücklicherweise ohne Schaden
zu nehmen.

— BerekhrsstSrung . Gestern abend entgleiste in der Ettlinger -
straße ein Straßenbahnwagen , wodurch der Stratzenbahnverkehr etwa
eine halbe Stunde gestört wurde.

Wie reise ich billig ?
Die praktischen Verwallungsfonderzüge . — Das Programm der Neichsbahndirektion Karlsruhe. —

Was kostet ein Sonderzug ?
In letzter Zeit erscheinen vielfach Mitteilungen in der Presse

über eine besonders billige Reisemöglichkeit mit Sonderzügen . Es
wurden Verwaltungssonderzüge , Eesellschaftssonderzügesoft auch nur
als Sonderjjüge bezeichnet )

'
und nun beim Herannahen der Ferien »

zeit noch die Feriensonderzüge genannt . Daß es sich dabei um be-
sonders günstige und . was die Hauptsache ist . billige Reise -
und Ausflugsmöglichkeiten handelt , dürfte in der breiten
Oeffentlichkeit noch nicht genügend bekannt sein .

Wie schon der Name sagt , werden die Verwaltungsson -
Verzüge nicht auf Bestellung, sondern von der Eisenbahverwaltung
zur Erleichterung des Reiseverkehrs von sich aus gefahren : sie können
daher , soweit Plätze verfügbar sind , von jedermann benutzt werden.
Schon das bis jetzt bekannt gegebene Programm (München. Nürn¬
berg, Rothenburg , Helgoland , Koblenz. Bad Homburg , Wimpfen ,
Trier . Neustadt/Haardt ) zeigt, daß sie Gelegenheit bieten , landschaft -
lich hervorragende Gegenden, bedeutendere Städte und historische
Plätze . Bäder usw . zu erheblich ermäßigten Fahrpreisen
zu besuchen . Obwohl diese Züge nur auf wenigen Stationen halten
und eine Reisegeschwindigkeit ähnlich jener der Schnellzüae haben,
ist der Fahrpreis um 33^ % niedriger , als der für gewöhnliche Per »
sonenzüge . Wie sich dieser Vorteil im einzelnen auswirkt , sei an eint»
gen Beispielen gezeigt:

Eine Fahrt mit Verwaltunqssonderzug 4 . Klasse nach
Koblenz und zurück kostet ab Karlsruhe 10,80 Jl , gegenüber
27,40 Jl mit Schnellzug, eine Fahrt nach Saarbrücken und zu»
rück kostet 6,50 Jl , gegenüber 17 Jl mit Schnellzug, eine Fahrt nach
München und zurück kommt auf 15,80 Jl , geaenüber 36,60 Jl mit
Schnellzug. Eine Reihe der niedersten Klassen der fahrplan -
mäßigen Schnellzüge ist also rund IVt mal teurer als eine solche in
der niedersten Klasse der Verwaltungssonderzüge . Die durch Be-
nützung dieser Züge erzielte Fahrgeldersparnis schafft einen recht
erklecklichen Zuschuß zu den Kosten des Aufenthalts in der besuchten
Stadt . Man staune : Fast die ganze Kosten für den Aufenthalt in
München zum Oktoberfest werden auf diese Weise gewonnen !

Soweit es sich um kürzere Entfernungen handelt , fahren die
Sonderzüge am gleichen Tage hin und zurück. Zwischen Ankunft
und Rückfahrt der Züge liegt hinreichend Zeit zur Besichtiaung von
Sehenswürdigkeiten (meist unter Fübrung ortskundiger Mitalieder
der Verkehrsvereine ) . Bei größeren Entfernungen ist die Rückfahrt
sin oder mehrere Tage später vorgesehen.

Wie die Reichsbahndirektion bekannt gegeben hat , sind für die
nächste Zeit Verwaltungssonderz iige vorgesehen nach
Saarbrücken (Hinfahrt am 7. . Rückfahrt am 8 . Mail . nach
München (Hinfahrt am 2 . . Rückfahrt am 6 . Juli ) , nach Nürn -
berg - Rothenburg o/Tauber (Hinfahrt am 2 . , Rückfahrt am
5 . Juli ) , nach Koblenz ( Hinfahrt und Rückfahrt am 7 . August) ,
nach Bad Homburg ( Hin- und Rückfahrt am 15. August) , nach
Trier (Hin - und Rückfahrt am 11 . September ) und nach M ü n »
ch e n zum Oktoberfest (Hinfahrt am 23 . , Rückfahrt am 27. Sept .).

Wer kennt noch nicht die erst vor kurzem eröffnete D r e i s e e n-
bahn T i t i s e e—S eebrugg ? Wer hat noch nicht mit dem
billigen ..Volksschnellzug " einen Tages -Ausflug von Mannheim oder
Karlsruhe nach dem Feldberg gemacht ? Jetzt ist die beste Gelegen-
heit , denn die Reichsbahn führt jeweils am 1 . Sonntag der Monate

Juni —September einen Verwaltungssonderzug von Mannheim über
Heidelberg, Karlsruhe . Freiburg . Titisee nach Seebrugg , der auch
im amtlichen Aushangfahrplan aufgeführt ist . Er gibt Touristen
und Wandervereinen eine besonders günstige Gelegenheit zu einem
Tagesausflug in den südlichen Schwarzwald mit seinen landschaft-
lich hervorragenden Reizen , und dabei kostet eine Rückfahrkart«
Mannheim —Bärental nur 10 .60 Mark . Karlsruhe —Seebrugg nur
8 .40 Mark . Dieser Zug verkehrte übrigens schon in den Winter -
monaten und hatte jeweils einen starken Andrang an Wintersport »
lern zu bewältigen . Er hat allgemein Anklang gesunden, und e»
steht zu hoffen , daß dies im Sommer nicht minder der Fall ist.

Alle näheren Angaben über das Verkehren der Verwaltung ? -
fonderzüge, Fahrpreise usw . sind durch Aushang auf den Bahnhöfen
bekannt gegeben . Auch die Auskunftsstellen der Verkehrsverein«
geben bereitwilligst jeden gewünschten Aufschluß .

Voraussetzung für die Durchführung dieser Verwaltungssonder -
zöge ist natürlich — und das kann wohl kein gerecht Denkender der
Reichsbahn über nehmen — eine genügende Beteiligung , die zum
mindesten die Selbstkosten der Eisenbahn deckt. Sollte einmal ein
bekannt gegebener Sonderzug wegen nicht genügender Beteiligung ,
nicht ausgeführt werden können , so nimmt die Reichsbahn die
Fahrkarten , die übrigens schon 8 Tage vor dem in Aussicht genom »
menen Reisetag gelöst werden können, anstandslos gegen Rück-
zahlung des Preises zurück.

Neben diesen Verwaltungssonderzügen besteht für Vereine und
größere Gesellschaften usw . auch die Möglichkeit, zu jeder Zeit und
nach allen Reichsbahnstationen Sonderzüge mit einer Fahr -
Preisermäßigung von ebenfalls 3 3 ^ Prozent zu
bestellen , soweit nicht wegen des Massenverkehrs an einzelnen
Festtagen Einschränkungen nötig sind . Besondere Wünsche der Be»
steller hinsichtlich Verkehrszeit. Verkehrsweg, Aufenthalten u . a . m .
werden weitestgehend berücksichtigt . Der Gesamtmindestfuhr »
preis für einen solchen Sonderzug ist 250 Mark bei der Voraus -
setzung , daß bei einem Sonderzug 2 . Klasse mindestens 170, 3 . Klasse .
250 und 4 . Klasse 380 Fahrkarten (natürlich zum ermäßigten Preis )
gelöst werden.

Eine ebenso billige und beliebte Reisemöglichkeit bilden auch
die im Juli und August nach dem Norden — Berlin , Hamburg ,
Bremen mit Anschluß nach den Seebädern — und dem
Rheinland verkehrenden Feriensonderzüge , die jedes Jahr
beim Herannahen der Ferien bekannt gegeben werden. Sie bieten
die besondere Annehmlichkeit, daß die Rückfahrt innerhalb 2 Mona -
ten beliebig und in fahrplanmäßigen Zügen ( bei Benützung van ,
Schnellzügen des allgemeinen Verkehrs unter Lösung des tarifmäßi -
gen Schnellzugszuschlags) ausgeführt werden kamt. Dadurch ift .
hinreichend Zeit zu Kur - und Erholungsaufenthalten , sowie zu
länger dauernden Besuchen bei Verwandten und Freunden gebotene

In diesem Sommer werden voraussichtlich aus Baden je 3
Züge nach Berlin und Hamburg und 1 Zug nach dem
Rheinland ausgeführt °

, umgekehrt bringen etwa 60 Ferien -
fonderzüge Erholungssuchende von Nord - und Mitteldeutschland
sowie aus dem Rheinland nach dem Schwarzwald und der Schweiz .

Innerhalb Baden ist je ein Feriensonderzng von Mannheim
nach K o n st a n z und von Heidelberg nach Basel vorgesehen.

Der Fvrfchungsreisenbe Hermann Consien
in Karlsruhe.

Zu feinem Vortrag „Im Herzen Asiens ."

Zu den interessantesten und markantesten Persönlichkeiten in der
Erforschung des fernen Ostens gehört unstreitig der Forschungsreisende
Hermannn Eonsten . von dem die Deutsche sowie auch die Aus -
lands -Presse behauptet „Was Swen Hedin für die Geographie von
Asien und Tibet , das ist Eonsten für die wirtschaftlichen und ethno-
graMschen Fragen Asiens und der Mongolei "

. Fünf Jahre ver-
orachte Eonsten, ehe er nach Asien zog, in unserem Deutsch -Ostafrika.
Ueber sein« Erlebnissen auf seinen Jagdexpeditwnen hat er erst vor
kurzem ein Buch veröffentlicht" — und ich weine uin dich Deutsch -
Afrika „das heute als das bestgeschriebenste Buch über unsere ver-
lorenen Kolonien gilt .

Von Ostafrika wandte er sich dem fernen Osten zu. Nach Besuch
des berühmten orientalischen Seminars , dem Lazarewschen Institut ,
in Moskau rüstete er seine erste Expedition in die Mongolei aus ,
um dann nach dem er sich praktisch mit Land und Leute vertraut ge-
macht hatte , auf einer langjährigen Expedition die Mongolei zu er -
forschen. Im engsten Anschluß an die Bevölkerung durchzog er als
Mongol« , denn die Mongolen rechneten ihn als zu ihrem Volke ge-
hörig , das Land . Keinem war es so vergönnt wie Eonsten Land
und Leute der Mongolen kennen zu lernen . Keiner drang so tief in
die Psyche der mongolischen Völker ein , keiner hatte so tiefen Ein¬
blick in ihren Geheimkult wie Eonsten. Mit Priester , Wallfahrer
und Bettler besuchte er die mongolischenheiligen Städte und Klöster,
mit den mongolischen Fürsten und lobenden Buddhas trat er in inni -
gen Verkehr, mit Feldherren . Soldaten , Räuber und Banditen lag
er nächtlich an qualmendem Lagerfeuer , deren Lichtfunken gen den
eisig kalten mongolischen Nachthimmel knisterten. Dann lauschte
Eonsten den Erzählungen seiner Gefährten , die von der vergangenen
Weltherrschaft der mongolischen Völker unter Dschingis Khan und
Tamerlan erzählten und auf den Maidari , den kommenden Erlöser
der Mongolen hofften. Eonsten hat seine Erlebnisse, dieses große
Erleben in dem Standartwerk über die Mongolei „Weideplätze der
Mongolen" niedergelegt , das den Werken Swen Hedins von uns
Deutschen zur Seite gestellt werden kann. Wer aber glaubt in diesem
zweibändigen , prächtigen Werke etwas über Rindvlehzucht, Wiesen
und Grünfütterung zu finden , würde sich sehr wundern . Auf jeder
Seite grinst uns die Gobi mit ihren Sanddünen und fürchterlichen
Kiessteppen entgegen.

Ueber dies sein Erleben im Kampfmit den Natur »
gewalten Asiens wird uns Eonsten am Freitag , 6 . Mai
abends 8 Uhr im Eintrachtsaal berichten. Da der Forscher als ein
ausgezeichneter Redner bekannt ist, dürfte sein Vortrag zu einem
Ereignis für Karlsruhe werden. Eonsten ist übrigens uns Karls »
ruhern keine unbekannte Persönlichkeit, empfing er doch auf unserer
Hochschule einen Teil seiner Ausbildung für feinen gefahrvollen
Beruf .

Voranzeigen der Veranstalter.
X Karlsruher Dlchterabend . Der . ausschließlich Karlsruher Autoren

gewidmete Dichterabend , den die Rezitatorin Bertel Seiler - Bihler
aus Freiburg am kommenden Samstag , den 7. Mai , abends 8 Uhr tm
Blirgersaal des Rathauses veranstaltet , wird würdig eingeleitet werde »
durch zwei Produktionen von Oskar Eisenmann : eine poetische Berherr -
lichung unserer „Besten " , der großen kultursördernden Genies , uud eine
hymnische Einkleidung der Begeisterung , die Beethovens „Neunte " tn
uns erweckt . In derselben Bahn bewegen sich „Bier Intermezzi flir
Geige"

, vermittelst deren die Dichterkomponist ! » Clara Faiht die ver -
schiedencn musikalischen Stimmungen des Adagio . Audante espreMoa.
Allegretto und Allegro Passionato mit soviel Einsiihlung als Ausdrucks -
sähigkeit in Worten säugt . Einen Höhepunkt bedeutet Christian
Schmitt 'S Gedicht „das Tritte ""

, dem . .Baters Grab a » Allerseelen ",
eine Schöpfung von ähnlicher zarter Schwermut solgt. Klara Sicbert »
ethisch - religiöse Richtung kommt in den Dichtungen „Mutter " und „Carl »
tas " zu starkem Ausdruck . Auf diese mehr gedanklichen Darbietuuge »
hin wird Wilhelm August Berberichs Ballade „Der Räuber und der
Heilige " umso willkommener sein. Drei Gedichte von Heinrich Bierordt
„Ein , zwei, drei "

. . . der Clown " und „Tote Chinesen " führen mit Sicher -
heit in eigentümliche , halb mastischc Grenzsälle des Erlebens und Ge-
schehens hiueiu . Die gebannte Stimmung findet eine gewisse Auslösuua
durch die Lyrik von Fritz Römhildt -Romeo , dessen . .Melodien in Worten "
mit Grazie eine leichte Schwermut und Schalk umsvielcn . Fein und still,
wie der Held des Gedichtes „der Keine , stille Alte "

, sind die Dichtungen
von Lina Sommer : anher der eben erwähnten , das einzige Prosastück
des Abends „Die Geige" , bildet „Gute Rächt" den Beschluß. Die warme
und schlichte Innerlichkeit der deutschen Frau behält mit dieser Dichterin
das letzte Wort . So wird der reichhaltige Abend uns mit vielen Mög -
lichkeiten poetischer Empfindung und Formgebung bekannt machen und
speziell durch das Schaffen der Karlsruher produktiven Persönlichkeiten
einen sehr instruktiven Querschnitt legen . Karten bei Kurt Rc useidt .

Zu wenig Liebe
und Sorgfalt der Körper - und Fußpflege gewidmet, rächt sich immer.
Durch tägliches Einpudern mit Vasenol-Körper -Puder werden alle
unangenehmen Hautausdünstungen beseitigt , der Körper erfrischt
und die Nerven beruhigt . +1

NacMmfen vonköftlichem

Dr. OetKer 's
Götterspeise y

'S Mr . omers
5c :hpkoladenspe/ $e

sind in der heißen Jahreszeit von besonderem Wert für das Wohlbefinden . Ihre Zubereitung 1
mit Milch und das feine Aroma üben eine kräftigende und belebende Wirkung aus .

Mit Dr . Oefhci 's Puddängpailm
in vielen Sorten vom einfachen bis zum Feinkost -Pudding stellen Sie jeden Geschmack
zufrieden . Verlangen Sie Dr . Oetker 's Puddingpulver nur in Originalpackungen (niemals

lose ) mit der Schutzmarke „Oetker 's Hellkopf ".
Gute Rezepte für Süß - und Gelee -Speisen sind in dem neuen farbig illustrierten Oetker -
Rezeptbuch , Ausgabe F enthalten . Sie lesen darin auch Näheres über den vorzüglichen
Backapparat „Küchenwunder ", mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen , braten und
kochen können . Das neue Buch ist für 15 Pfg . bei Ihrem Kaufmann
zu haben , wenn vergriffen , gegen Einsendung von Marken von

Dr . A . OGMG5 , Bielefeld .
Ladenverkauf spreise i Backpulver „Bacldn " I Stck . 10 Pb -, 3 Stck . 25 Pf»., Puddingpulver VaniTle-
Mandel 10 Pf ., Vanillin - Zucker 5 Pfg ., Vanille . Soflenpulvcr 5 Pf? ,. Gala ■Schokoladen - Puddingoulve »
15 Pfg ., Schokoladenapeiae mit gehackten Mandeln 25 Pfg . , Guatin 225 x 35 Pfg ., Eitimache -Hülfe 7 Pfg .

Bprr i?.|mit geh '
. Mandeln aufgetragen mit Vanille -Soße



Der Haushalt von einst und jetzt.
Was die Kausfrau in der Ausstellung des Äausfrauenbundes » »Für alle Leule " sieht.

Von Hermino Ma :orHeuser .

Die Hausfrau mußte am längsten warten auf die Errungen -
Ichaften , die das IahrhundMt der Technik der Menschheit brachten.
Lange schon hatte man in Fabriken uns Hotels Haushaltmaschinen
und moderne Einrichtungen , die Wäsche, Putzen , Nähen , Bügeln ,
Vorarb eikdn fürs Kochen und das Kochen selber erleichterten , che
diese Annehmlichkeiten auch für die kleine Hausfrau in Betracht
kamen . Dies liegt in der Natur der Sache . Seit Jahrhunderten
war es selbstverständlich , daß die Hausfrauen sich plagten , seit Jahr -
Hunderten war fast überall und mit wenigen Ausnahmen die Küche
der unwohnlichste Raum des Hauses , an dem der Bauherr und der
Hausvater sparten (Schillers Mutter hatte eine Küche , die kein
Fenster besaß ) , und seit undenklichen Zeiten ist es der Familie ,
besonders der kinderreichen Familie , auferlegt , ganz außerordentlich

Einst
Staubentsenlunk .

Jetzt

zu sparen . Und die Familiemnutter spart « da , wo sie es vermochte ,
nämlich an sich selber . Sie setzte ihre Arbeitskraft ein , sie arbeitete
meist weit über ihre Kraft , sie wurde vorzeiten alt und verbraucht .
Auch heute sind die meisten Famil 'ienmütter nicht mit großen Geld -
Mitteln gesegnet , und die Kaufkraft des Geldes ist geringer fle-
worden . Trotzdem ist es den Hausfrauen möglich gemacht , die
Küchen - und Hausarbeit bedeutend zu erleichtern , weil Handel und
Gewerbe Mittel und Wege fanden , billige und gute Neuerungen auf
den Markt zu bringen .

Außerordentliches hat die Nachkriegszeit geleistet auf den haus -
wirtschaftlichen Gebieten . Die Küchenchemie wendet sich an das
durch die schweren Kriocxswirtschastsjahre und -eri >»hrungen miß -
trauisch gewordene Herz der Hausfrau . Lan ^ on Robert sie sich
das Vertrauen wieder zurück durch Qualitätswaren , und
der Glaube an den guten Wille » und die Reelität der Geschäft ?»
leute wächst. Der Karlsruher Hausfrauendund hat
viel getan , der Hausfrau die Wege zu diesen Einsichten zu ebnen .
Schon im vorigen Jahr zeigte ein« große Ausstellung der Hausfrau
alle Neuerungen auf ihrem eigensten Gebiet , und die Ausstellung
vom Mai 1927 hat mit der Neuzeit und ihren Erfindungen pracht -

Potztoch .
Einst Je ?»

vollen Schritt gehalten . Sie gewährt der Hausfrau durch einen
einzigen Rundgang Einblick in all « neuen Errungenschas '. en
ohne jeden Kaufzwang . Kostproben von Fleischbrühwürfel über -
Zeugen von deren Delikatesse und Billigkeit . Einige Firmen haben
schmucke, saubere , elektrische Apparate , die zur Vereinfachung des
Haushaltes dienen . Wäsche , Kleider , Schuhe , praktisches Geschirr ,
rostfreie Messer , gesunde Unterkleidung . Massageapparate , die durch
Wasser getrieben werden können , locken zu Vergleichen , und ein
Nervcntee , wohlschmeckend und bekömmlich , verbürgt dem modernen
Menschen Gesundheit und Schlaf . '

Einst — und jetzt ! — kann man ausrufen mit einem langen
Und freudigen Gedankenstrich dazwischen . Einst : Wie mühte man
s' ch, den Schruppcr an den Stiel zu nageln . Heute hat der Stiel
ein Holzgewinde , der Schrupper hat ebenfalls ein Hol .vgewinde
uvdi eins , zwei , drei , ist der Schruppcr eingedreht . Die Geldaus -
Kabc aber ist die gleiche wie vordem . Wie quätte man sich bis
letzt ab mit dem Auswringen der Putztücher , nun befestigt man fein
-putztucki an der „Magic " . Diesen Stiel dreht man am Griff und
wfort ist das Putztuch ausgwrungen . So kann man seinen Küchen-
°oden ohne allzugroßes Bücke* , und „Puddeln " trocken und sauber^ iben . Den nassen Lappen braucht man nicht mehr mit der Hand
A berühren . Und dann erst das Spänen der Parkettböden !
-" ohnolin und Sauber helfen du schon rasch und flott arbeiten , aber

bei gründlichem Hausputz mußte man doch zu den Stahlspänen grei -
fen . Wie lag man da auf den Knien und spänte im sauren Schweiße
seine Böden blank , und nun sieht man auf der Aufstellung wie einen
Eruß aus einem besser« » Land den P »rkettspüner . Mittels emes
starken Bandes , das mit geglühten Stahlborsten eng besetzt ist, fpänt
man jeden Boden . Das Band läuft um eine Rolle , die fest an einem
Stiel sitzt und ist auswechselbar . Sogar ein Kind kann den Späner
bedienen , und man braucht ganz bedeutend weniger Zeit , als bei
der unsäglichen Quälerei , die das Spänen auf den Knien bedeutete .
Auch ein Einwachser ist da , den man sich selbst aus einem alten
Schrupper herstellen kann . Ein leichter Stiel mit schrupperähn -
lichem Ende , die Borsten werden durch ein Lammfell ersetzt. Dieses
Lammfell verteilt das Wachs auf dem Boden , das dann , wenn es

Schruppe ».
Einst Jetzt

trocken ist, mit dem elektrischen Dohner blank gemacht wird . Der
elektrische Bohner ist neben dem Staubsauger vielleicht der Apparat ,
der die einfache Hausfrau durch die Anschaffungskosten ein bißchen
abschreckt. Doch können alle Apparate , wie auch die Gasherde , in
kleinen Raten bezahlt wenden , und der Staubsauger besonders schont
Betten , Decken und Teppiche kolossal . Seine hygienischen Vorteile
springen schon von selbst jeder Hausfrau bei der Vorführung ins
Auge . Die neueren Saugapparate manchen auch viel weniger Gc-
täusch , und dieses kann noch vermindert werden , wenn die Haus -
frau den Sauger auf einen doppolten Teppich oder einen alten ,
dicken Lappen stellt .

Die Behandlung der Wäsche ist ja schon durch neuizeit -
liche Waschmittel erleichtert , dazu zeigt nun die Ausstellung noch
Wasch- , Wring - und Trcxkenm »schienen in allen Ausführungen , für
Kohle , Gas und Elektrizität , für große Betriebe und für den kleinen
Haushalt . Jede Hausfrau findet zum mindesten eine Anregung
oder sie erhält neue Einfälle zur Erleichterung und Vereinfachung
der Wäsche.

'

Spänen .

Einst Jetzt
Was an modernen Betten (Schlaraffia -Matratze und der -

gleichen ) ausgestellt ist, fällt ohne weiteres ins Auge und wird nun
eine Frage des Gewbeutels sein , wie bei den Gassparherden , die
wesentliche Verbesserungen und Fortschritte zeigen und bei den
schönen Nähmaschinen , die mit raffiniertester Technik ausgestattet
sind und nun auch als gemütliche Möbel , die die Einrichtung nicht
stören , in Betracht kommen .

Das Gebiet der Obstverwertung zeigt Neuerungen ,
die wenigstens teilweise rationeller sind, als das herkömmliche Dünst »
verfahren . Man nimmt einfach die Luftpumpe und pumpt die
Lust zwischen zwei Ringen aus den vorgerichteten Gläsern . Ein
anderes Verfahren läßt die Luft durch die Wasserleitung aus den
Gläsern pumpen . Jedenfalls lassen diese Verfahren manche Speisen
länger aufbewahren , als man es bisher vermochte . Auch das Ver -
fahren , durch Alkohol die Luft im Glas zu verbrennen , ist günstig ,
wenn es sich darum handelt , Lebensmittel tage - oder wochenlang zu
konservieren , während für Früchte das Dünstverfahren wohl beibe -
halten werden wird , weil man sie doch zuvor kochen müßte bei dem
neueren Verfahren und weil sie beim Dünsten feiner schmecken .

Auf dem Gebiete des Kochens selbst ist man auch nicht
bei den Bräuchen unserer Großmütter stehen geblieben , so ehrwürdig
uns ihre Kochkunst immer noch ist. Durch die Gassparherde , die ja
nun auch auf dem Lande Eingang gefunden haben , kann man das

Essen bei kleiner Flamme viel rationeller gar schmoren , nachdem
man es bei großer Flamme zum Kochen brachte , als dies früher der
Fall war . Sorgsam hütet die moderne Köchin den zugedeckten Tops .
Kein Dampf soll entweichen und sich an die Küchenwände hängen .
So wenig als möglich sollen sich die ätherischen Oele aus den Spei »
sen verfluchten , und eine geschickte Hausfrau kann durch das „Turm -
kochen "

, das Frl . Peitgen , München , jo anschaulich in ihren Vor -
trägen ausführt , enorm an Gas sparen .

Drei Töpfe setzt Frl . Peitgen übereinander , nachdem jeder
zum Kochen gebracht ist , und nach 35 Minuten lehrt die Kostprobe ,
daß das Essen auf ganz kleiner Flamme gar und genußsertig wurde .
Die Gewinnung warmen S p ü l w a s s e r s ist ebenfalls
durch Ueberftellen des Wassertopfes oder Wasserspenders auf den
Suppen - oder Kartoffeltopf zu erzielen . Mit besonderer Sinn¬
fälligkeit zeigte Frl . Peitgen die rationelle Zubereitung des billigen
Seefisches im Gasbackofen . Beim „ Fisch in der Tüte " gehen die
vielen Eiweißstoffe , die das Fischfleisch enthält , nicht an das Siede «
wasser , das immer fast ganz weggeschüttet werden muß , verloren .
Der Fisch wird vorgerichtet , in ein ganz neues Pergamentpapier ge -
wickelt und auf den Rost gelegt . Die Röstpfanne wird mit etwas
Wasser angefüllt . Nachdem das Gas etwa 10 Minuten brennt , wird
der Fisch eingeschoben und alle 10 Minuten mit Wasser übergössen ,
damit das Papier nicht reißt . Nach 25 bis 30 Minuten ist der
Fisch gar und die EiweiUtaffe , die sich im Pergamentpapier ange -
sammelt haben , können nun vollständig abgegossen und zur Tunke
verwendet werden .

Kostproben überzeugen auch ungläubige Gemüter , daß wirk »
lich auf diesen Gebieten Rationalisierung und Wohlgeschmack Hand
in Hand gehen . Viele Winke über Gasersparnis und richtige Be »
Handlung der Gasherde werden bei den Vorträgen von Frau Gosse
und Frl . Peitgen den aufmerksamen Hausfrauen zuteil , so daß jede
Frau freudig bezeugt , daß die Ausstellung „Für alle Leute " au{
allen Gebieten Wissenswer tes und Wü nschenswertes vermittelt .

Badischer Kulwrsilmbund .
DI « immer größer werdende Beteiligung von Interessenten bei be»

Vorführungen von Kulturfilmen durch die Badifchen Lichtspiele im
Städt . Konzertbanse bat erkennen lassen , daß ein sehr großes ^ Interesse
sür diese Darbietungen im Publikum vorbanden ist. Um nun all «
Freunde deS Kulturfilmes zu einer Gesinnungsgemeinschast zu vereint »
gen , die alle Schichten der Bevölkerung ohne Unterschied der Partei .
Religion und Bildung umfaßt , hatte die Leitung der Badischen Lichtspiele
am vergangenen Donnerstag , den 28. April , abends , im Saakle der
hiesigen Handelskammer eine Versammlung einberufen , in welcher die
Gründung einer Kulturfilm gemeinde beraten wurde , wie sie
bereits in vielen größeren Städten des Reiche ? ins Leben gerufen
worden ist. Der Letter der Versammlung , Herr Major a , D . Kilian ,
knüpfte in seiner Eröffnungsrede an die bisherige Tätigkeit der Ba -
discheu Llchtfviele an . denen es in mehrjähriger , mühevoller und ovfer -
williger Arbeit bereits gelungen fei , das Interesse sür den guten Kultur -
film im Dienste für den geistigen und sittlichen Wiederaufbau unsere ?
Vaterlandes zu beben . Es handele fich aber jetzt darum , wettere ma -
terielle und ideelle Hilfskräfte heranzuziehen , um das Unternehmen
auf eine breitere Basis zu stelle « , und nicht nur hier in Karlsruhe ,
sondern in einer sich nach und nach über ganz Baden erstreckenden Or -
ganisation alle die bereits vorhandenen Freunde des Kulturfilmgedankens
zusammenzuschließen . Herr Lichtenberger machte sodann mit de»
besonderen Zielen und Aufgaben der gedachten Organisation bekannt ,
und wie diese gemeinsam mit amtlichen und privaten Stellen zu fördern
und zn erreichen feien . Er wies darauf hin . daß die Badifchen Licht,
spiele in etwa 600 Orten des Landes gute Kulturfilme gezeigt und sich
dadurch bereits einen größeren und treuen Stamm von Anhängern gc-
schaffen haben . Es folgte eine angeregte Diskussion über die vor -
getragenen Gedanken und wurde der Satzungsentwurf verlesen , dessen
einzelne Punkte besprochen und angenommen wurden . Das Ergebnis
der Versammlung war die Gründung des Badischen KultursilmbundeS ,
dessen Eintragung in das Vereinsregister beschlossen wurde . Der Vor -
stand besteht aus dem ersten und stellvertretenden Vorsitzenden , dem Gc -
schästSsührer . dem Schatzmeister und 4 Beisitzern . Der Sitz des Bunde »
ist Karlsruhe , Bctcrthcimcr -AIlee 10.

Karlsruher Filmschau .
»-- Die »vadlschc « Lichtspiele" haben fich gleichfalls in den Dienst deS

Muttertages gestellt und zeigen vom Freitag , den 6 . bis M t t t-
woch , 11. Mai , den Film „ Ehret Enre Fronen "

, das Hohelied
der Gattin und Mutter . Der Film führt nns in das brandende Lebe »
der Großstadt , in der jeden Morgen Tausende zum Kampf ums Dasein
erwachen , einem .Kampf , in dem es viele uubekauute Helden gibt . All '
die Mütter , Gattinnen und Hausfrauen , die in ruhiger Pflichterfüllung
treu ihren Dienst tun . deren unermüdliches Sorgen und Schassen aber
oft vom Ehemann nicht anerkannt , ja . selbst in rücksichtslosem Egoismus
übel belohnt wird . Menschlich rührend in ihrer stillen Duldsamkeit und
ihrem alles verzeihenden Lieben ist die Darstellerin der Mutter Ingrid :
Astrid Holm . Köstlich in ihrem trockenen Humor die Darstellerin de »
alten Familien -Faktotnms Sophie : Mathilde Nielsen . die dte Lasten
des kleinen Haushaltes tragen hilft . Sie sorgt dafür , daß Frau Ingrid ,
erschöpft durch die zermürbende nnd gnälende Art ihre ? Mannes auf
einige Zeit das Haus verläßt und ergreift felbft mit aller Macht nnd
Strenge das Zevter der HanSherrin . Erst jetzt erkennt der Mann den
Wert der abwesenden Gattin , die ihm in allen Ecken nnd Enden fehlt
und kommt zur Selbsterkenntnis . Auf ernstem Hintergründe baut sich
die Handlung auf , die iu feiner Milieuschilderung » nd in lustiger Weise
zeigt , wie ein fürchterlicher Haustyrann durch ciue heilsame Kur zum
mustergültigen und zärtlichen Ehemann erzogen wird . Auf welche Weise
dieses Ziel aber erreicht wird , das gehört zum Ergötzlichsten , was uns
die Filmkunst bisher bescherte — aber das muß man sehen , das kann
man nicht beschreiben .

Phyf . -diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Acrztl . Leitung . Deutsche»
Haus . Pension von Mk .,8 .— an . Jllustr . Prosp . durch den Besitzer .

Beilagen -Kinweis .
Man kann eS geradezu als eine kulturelle Tat betrachten , wenn de»

Jndustrieverlag Spaeth u. Linde mit feinem neuen Berlagswerk . Di «
Handelshochschule ". Lchrbn » der Wirtschaftswissenschaften , es au » der
riesengroßen Menge von jungen Kausleuten mit einer allgemeinen Schul »
bildung ermöglichen will , fich das Handelshochschulwissen anzueignen .Da der Bezugspreis ein überaus niedriger und die Bearbeitung ein «
außerordentlich beguemc ist. werden wohl viele gern von denm Angebot
Gebranch mache« .

Es wird hierdurch besonder » auf den beiliegenden Prospekt der Firma
Jndustrieverlag Svaeth u . Linde . Berlin W . 10. betreffend daS Selbst ,
bildnngswerk : „Die Handelshochschule " verwiesen . » IZ08

llllllllllllllllllll!

An der am 6. , 7. und 8. Mai, jeweils 4 und 8 Uhr, in der Aus Stellungshalle , stattfindenden

MODENSCHAU

Damen-Moden . . . r . ^ Modehaus HUGO LANDAUER
Strickkleidung — Strümpfe . rr . GEBR. ETTLINGER
Damen-Hüte . 77 . GESCHW. GUTMANN
Damen-Schuhe . tvtttt . rrr . . Schuhhaus LANDAUER
Mod. Schirme, Taschen u . Ketten FRIEDRICH BLOS
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Jenny bummelt
Roman von

Hans eachwitz .
Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.

(23. Fortsetzung. ) ^Nachdruck verboten.)
Aber Alfonjo schwamm auf den Wogen des Meeres seiner fernen

j' fimat zu . Er konnte also unmöglich in Wien im „Fragg"
aufgegriffen worden sein . Zudem sprach Graslspringer doch
.-nn ihrer , der Frau Generalkonsul Verchaftung. Sie hatte
eit Wochen Berlin nicht verlassen! Und Adlersgreif ? Was war
lldlersgreif ? Hier lag ein Flechtwerk von Rätseln vor , das nicht
eicht zu entwirren sein würde, und durch das sich nur wie ein roter
?aden etwas hindurchzog : eine vorläufig noch apokryphe Gemeinheit
".
'lfonsos.

Was Schloß Adlersgreif bei Neun am Rain geographisch be-
cutete, war bald ermittelt.

Mit dem Nachtzuge reiste die richtige Frau Generalkonsul
üssuncion Pasada nach Wien , um von da die Spuren zu verfolgen.

3 .
Als Jenny am nächsten Tage mit H«rrn Matzikel und Herrn

Pips wieder in Adlersgreif landete , war sie zwar in Begleitung
des ehrenvolles Rufes aber es nützte ihr gar nichts. Wohin sie
sah, begegnete sie hochmütigen Gesichtern , abweisenden Mienen .

Major von Quistitz, Dr. Weibezahl und Jacinto freuten sich
l>atz . Dr. Hllngerl verteidigte Jenny mit der ganzen Umständlichkeit
und Logik seines braven Herzens und Verstandes . Man möge doch
ncneigtest bedenken , dah der Ruf einer alleinstehenden, schutzlosen
Frau kompromittiert werde, und dah man im Begriff sei , das
schwerste Unrecht zu begehen: das Unrecht der Verleumdung !

Aber er fand kein Gehör. Während ihn Quistitz überhaupt nicht
zur Kenntnis nahm , lächelte Jacinto höhnisch und vermaß sich dem
geehrten Herrn Doktor bald Authentisches berichten zu können.

Francis Fidikuk, so war gegen ihn eine Katastrophe auf dem
Marsch , die ihn unfähig machte , überhaupt etwas zu denken , und
von der sehr bald eingehend die Rede sein wird.

Am peinlichsten war es , dah auch die Hoteldirektion der all.
gemeinen Empörung sich anschloß . Am Tage nach ihrer übel kommen«
tierten Rückkehr an der Seite des ehrenvollen Rufes fand Jenny
in ihrem Brieffach bei dem jetzt sehr formell gewordenen Portier
das ominöse Kuvert der Verwaltung, in der ihr vorzeitig die Rech-
nung übersandt wurde . „Man bittet. Zahlung bis zum folgenden
Mittag zu leisten!" stand vorgedruckt . Aber man hatte die Auffor-
derung verschärft, indem man die Worte „bis zum folgenden Mittag"
durchgestrichen und darüber geschrieben hatte „sofort!" Außerdem
lag ein kleiner Taschenfahrplan mit im Kuvert , in dem die von
Neun am Rain abgehenden Züge angekreuzt waren . Kein Zweifel :
f>c» war ein Lokalverweis .

Ueber Jenny senkte sich die eherne Ruh« der Verzweiflung . Ihr
'̂ arvermögen bestand aus 43 Schillingen , die Rechnung machte mehr
?.ls das Zehnfache aus. Den Betrag der Fahrkarte hinzugerechnet,
>>ätte sie mindestens 1000 Schillinge haben müssen , um mit einem
blauen Auge davonzukommen. Sie starrte in den weitgeöffneten
Ticchen des Zusammenbruchs.

4

Die fanatische Stimmung der Selbstmörder kurz vor dem Vor -
hangfall des letzten Aktes überkam sie . Sie schmückte sich zum letzten
Male mit dem erborgten Prunk der verhängnisvollen Kollektion.
Ein geradezu berückendes Tea -Gown aus hellgrünem Seidensamt um-
floß ihre vorbildliche Gestalt , das Kupfer ihres charmanten Bubi -
kopfes leuchtete . Sie erfand allerhand reizvolle Einzelheiten , um mit
jäh erwachter Koketterie die Vorzüge ihrer Erscheinung zu unter¬

streichen . Alle Raffinements der Dame von Welt waren ihr plötzlich
geläufig , vom silbergrauen Seidenstrumpf bis zur Bemalung der
Augenbrauen und des Gesichts . Die großen dunklen Augen in dem
durch die Sorgen der letzten Tage schmal gewordenen Antlitz, der
herbe, rote Mund , der etwas müde Gang — das alles gab ihr
etwas Leidverklärtes , das sie unwiderstehlicher machte als je .

In der Halle spielte das gewählte Hotelorchester zum Fünfuhr-
Tee. Jenny schritt , Hochmut und Verachtung um die Mundwinkel ,
die Blicke starr geradeaus gerichtet , an den in Klubfauteuils sitzenden
Gästen vorbei , ein Spießtutenlauf durch Klatsch und Verleumdung .
Sie setzte sich in das kleine , lauschige Damenzimmer neben der Halle,
ganz allein und ertrug es mit zähneknirschend « Beherrschung, daß
kein Kellner kam , sie nach ihren Wünschen zu fragen . Noch waren
keine vierzehn Tage verstrichen , daß sie ins Hotel eingezogen war
wie durch Triumphpforten der Anbetung und Bewunderung . Und
heute war sie eine Besiegte , Verfehmte, Ausgestoßene. So nahe liegen
oft im Leben eines Menschen Jena und Waterloo .

Sie glaubte , die frechen Blicke durch Monokel und Lorgnons
körperlich zu fühlen , die auf ihrem Nacken gebrannt hatten . Als
sie bei den Damen Hefesand vorbeigekommen war , hatte sie deutlich
gehört, wie die Mama gezischt hatte , während die Tochter mokant
lächelte. Ah ! — könnte sie es doch diesen beiden noch beweisen
aber sie zuckte müde die schmalen , schimmernden Schultern . Lohnte
es denn? War es nicht besser, ihrer Feinde mit Nachsicht zu denken ,
so kurz vor dem Sprung ins ewige Dunkel? Besser war 's sicher , aber
leider auch so unendlich demütigend.

Der Gepflogenheit im Hotel entsprechend , begann das Orchester ,
das bis jetzt klassische Musik gemacht hatte , zum Tanz aufzuspielen.
Ein Foxtrott klapperte, Paare drehten sich . Auffallend schwebte
Mimi Hefesand im Arm von Jacinto Puma vorbei. Jenny setzte sich
mit dem Rücken zur Tür, die geöffnet ivar und den Blick in den
Tanz gestattete. Plötzlich stand Dr. Weibezahl vor ihr .

„Gnädigste erlauben ?"
Jenny war so erstaunt , daß sie ihn nur fragend anblickte . Was

wollte auf einmal der von ihr ?
„Nicht tanzen ?" Weibezahl lächelte ölig . „Verstehe, Gnädigste

fürchten, sich zu kompromittieren ?"
„Mit Ihnen ?"
„Mit mir — oder mit sonstwem !" Er setzte sich ohne weiteres

zu ihr . „Kopf hoch , Gnädigste! Immer Kopf hoch ! Das Leben
ist wie die Börse. Mal flau , mal verstimmt , mal freundlich, mal
steigend, mal fallend , mal Geld, mal kein Geld ! Man hat immer
seine Freunde !" Er rückte näher .

„Herr Direktor !" Jenny bebte innerlich, aber sie zwang sich
ganz kühl zu sein , „Sie irren sich ! Ich bin eine Frau !"

„O bitte — das macht gar nichts ! — Uebrigsns Frau ? Ehe-
frau ? ?

„Herr Direktor ! ! !"
„Bitte — o bitte nur bescheidene , kleine Anfrage !"

„Das geht Sie gar nichts an ! Verlassen Sie mich ! !"

„Aber , aber — Gnädigste ! Ein harmloser Scherz !"

„Die Ehe ist kein "harmloser Scherz ! Für Sie vielleicht!"

„Da irren Sie sich aber gewaltig ! Für mich ist die Ehe eine
Tragödie in drei Akten .

"
„Was ? ? ?" Jenny starrte ihn an . „Sind Sie denn verheiratet ?"

„War ! Dreimal hintereinander . Jawohl . Und dabei bin ich
der geborene Junggeselle .

" Vergessen war in diesem Augenblick jede
Erwägung , die sich mit Mimi als vierter Ehegattin befaßt hatte .
„Aber wir wollen doch nicht von mir reden. Sehn Sie mal , ich
mein 's gut mit Ihnen . Wenn Sie wüßten , wie gut ! Und — sehn
Sie mal — Gott , wir sind doch keine Wickelkinder , und problematische
Kisten schätze ich nicht . Sprechen wir offen , wahr , ohne Falsch ,
sprechen wir deutsch : wieviel brauchen Sie?"

„Herr Direktor ! ! !" — Jenny leuchte vor Zorn.
„Momentane Verlegenheit — das ist doch lein Grund , den Kopf

zu verlieren . Noch dazu einen so reizenden Kopf . Ich bin doch
gerne bereit — laufenden Kredit — — franco Provision —"

„Herr . Direktor"
. Jenny fieberte vor Wut , „Sie scheinen zu

glauben , daß Sie frech werden dürfen , weil ich ein schwaches, schütz-
loses , alleinstehendes Weib bin . Das ist eine Infamie von Ihnen .

"
Tränen zitterten durch ihre Worte , „ ich bin keine Solche, wie Sie
und die anderen Herrschaften vielleicht glauben , und wenn es mir
auch jetzt nicht gut geht . — meine Eltern waren arme, aber ehrliche
Leute ! Merken Sie sich das !" Sie schluchzte.

„Aber aber , meine Gnädige"
, Weibezahl war bestürzt Wenn

jützt am Ende seine Freunde kämen , unerwünschte Zeugen dieser
Niederlage ? Fatal ! Er suchte, Jenny zu beschwichtigen : „Nichts
lag mir doch serner, als Sic oder Ihre verehrten Eltern irgendwie
zu beleidigen. Im Gegenteil — ich war doch Bankdirektor — Vor.
stand von Aktiengesellschaften , durch und durch seriös. Wenn unser»
einer Jemanden Geld anbietet , das ist eine Auszeichnung, nicht ?
Mit faulen Firmen lassen wir uns doch nicht ein !"

I - nnytrocknete die Tränen. Der Kerl war nicht wert , daß man
seinetwegen weinte . Er war verwöhnt durch sein Geld , eben der
Meinung , daß man mit Geld alles machen , für Geld alles habe«
könne . Er hatte sie vielleicht gar nicht beleidigen wollen.

Weibezahl merkte sofort Jennys Sinnesänderung, beschloh,
seinen Vorteil zu nutzen . „Nun habe ich mir gesagt wie Sie
ja auch selber sehr richtig bemerkten Sie stehen muterseelen»
allein auf der Welt . Schutz- und hilflos ! Ohne Freund , ohne
Mann, ohne Liebe "

„Liebe — pah !" Jenny lachte bitter. Weibezahl hatte alle»
Grund , von Liebe zu sprechen ! Gerade der ! !

„Sagen Sie das nicht , Gnädigste !"

„Bei den Männern ist die Liebe zu unbeständig. Wir Frauen
wollen immer geliebt sein . Ihrer Meinung nach ist die Liebe der
Frauen ein Bummel durch die Männer. !"

„Ausgezeichnet !" Herr Dr. Weibezahl glaubte , seinem Ziel«
immer näher zu kommen . Er versuchte , romantisch auszusehen.
„Wie Sie das gesagt haben ! Unübertrefflich ! Es gibt nichts Reiz»
volleres als einen solchen Bummel . Natürlich mit allem Komfort!
Im Auto "

„Im Auto "

„Wenn man so bei 100 Kilometer Geschwindigkeit mit dem ge«
liebten Wesen durch die Landschast rast Oben der Mond , unten
der Scheinwerfer. Ueber Berg und Tal, vom Fels zum Meer ,
durch Dorf und Heide — wo es einem gefällt , wird gerastet — da»
ist doch Sache!"

Sie scheinen ja ein erfahrener Bummler — Verzeihung —
Automobilist zu sein !" Jenny fand plötzlich die Töne der Ironie .

„Darf ich Ihnen einen Vorschlag machen ?" Weibezahl wurde
geradezu vertraut, so sehr fühlte er sich als Sieger . „In allen Ehren
natürlich . Wir machen heute abend ein Stündchen Probefahrt in
meinem neuen Wagen . Ich erwarte Sie unten am Wasserfall, dann
gondeln wir ' ne kleine Tour bis nach Torfmühle und zurück

*

„Ihre Freunde kommen doch wohl auch mit ?"

„Freunde ? Da muß ich kichern ! Wollen Sie sich etwa Kriegs »
geschichten oder exotische Märchen vorlügen lassen ? Ueberhaupt was
Sie so „Freunde " nennen — davor warne ich Sie ! Ich bin kein
Zwischenträger, aber wenn ich Ihnen erzählen wollte , was die Kerle
über Sie ausgeredet haben ! Wenn ich nicht gewesen wäre — wahr -
hafiig , wenig hätte gefehlt, und ich hätte den Major gefordert. Das
unter uns. bitte !"

Fortsetzung folgt .

X* KARL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung,
Karlsrnber IHoloriabremreia e. V.
11411 (D . M . V .)

Mai - Nachtfahrt
Samstag , den 7 . Mal ( Wertung)
Start ,\ 9 Uhr Albtalbahnhof

Für Farailienanzehöriffe steht Omnibus
kostenlos bereit . AbKahrt desselo . 9 Uhr .
Voranmeldung ; Stammtisch Freitag

ggAmlliche Anzeigen

Bezirks trappe
Karlsrahe . »

Einladung.
Die infolge ungünstiger Witterung verschobene

Wanderung durch die Rheinwaldungen findet nun¬
mehr bei gutem Wetter ara Sonntag , den 8 . Mai 1927
statt .

Treffpunkt : 9 Uhr vorm . Endstation der Flug -
platzlinie Nr. 6 (Prinz Bertold ) .

Der Forstand .

Da » Stoffamt 6er ReichSbahndirektion Karls¬
ruhe oetfteintrt Montag , 9 . Mai 1927 , vorm . 7Va
Ubr beginnend , gegen Barzahlung im Geriite -
hauptlager Karlsruhe , alter Personenbahnhof
Eingang Riippurrcrstratzc . alte Geräte , darunter
Sebe ^euge , i>eldschmiedeu , Schraubstöcke . Ambosse .
Winden , Werkbänke . Gleichstrommotoren 0 .25—8
PS . . Altmetalle , Altbolz . Säulenbohrmaschine .

( 10025)

Mühlburger Friedhof .
Infolge Ablaufs der Ruhefrist kommt der rest¬

liche Teil des Leichenfcldes Vll aur Abräumung .

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , de « 7. Mai 1927. nachmitagS Z

Ubr , werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale
Herrenftr . 45a , gegen bare Zahlung tm Voll -
ftreckunaSwege öffentlich versteigern :

10g Damensilzhüte , 14 Kragenschoner , eine
wollene Umhangschale , 7 kl . wollene Um -

hangschalen , ca . 34 Meter Hotfutter . 5 weihe

Filzhiite , ferner 5 neue Damenfahrräder .
Diese Versteigerung findet voraussichtlich de

stimmt statt . ( 10033)
Karlsruhe , den 4 . Mal 1927.

Riehl . werichtsvoll,jeher .

Eintrachtsaal
Freitae , den 6. Mal, abends 8>/i Ubr :

Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Lichtbildervortrag

Dr . Conslen
Im Herzen von Asien .

I Karten zu Mk. I .! » 1 - , 0.00. Studieren
Eiwfibsiose und Schüler erhalten L

matt gune in der Musikalienhandlung
I Kaiserstralie . Kcke VValdstraße

Fritz Müller

iierende , 99
,lten Er - ffi
ncilunst
istraße Ismm

Zwangsversteigerung .
Kreits « den 6 . Mai 1927. naehmitt . 2 Übe

werde ich im Pfandlokal . Serrentte . 45a gegen
bare Zahlung im Bollstreckuugsivege öffentlich
versteigern : 11435

1 Sofa , 2 Sessel . 1 Rauchlisch , 1 IJimdubt ,
1 Schreibtisch . 1 Siehlamve . 1 Tisch « Wand ,
bilder . 1 Leuchter . 1 Kredenz , 1 Ruhebett .
1 Partie Rieneisen . Rohrschelle » , Rohr -
ichavveln , 100 halbe Dachfenster - Gahmen .
1 Waschkessel. 1 Schreibvult . l neues Herren ,
Fahrrad , 1 Partie Kinderwäsche u . verschied .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1927 .
Wrelher , Gerich ' Svollzii'her .

li > iin iu
im £xcelsfcr

dai Uabareffvonliarhrahc|
Kein Wei'mwanjf Tanz ginfriff frei

Kleine Anzeigen
haben (größten Erlole in der

„Bäd ! schen Presse "

Vergebung von Bauarbeiten .
Zum Neubau des Krankenhauses in Waldshut

sind nachfolgende Bauarbeiten tm Wege des
öffentlichen Angebotes in Akkord zu vergeben .

1. Grabarbeiteu :
2. Maurerarbeiten :
:t. t^ iseiibetoilarbeiteu !
t. Steinhaucrarbciten iKnuftfteinIlefernna ) :
>. Zimmerarbeiten :
i. Dachdcitcrardeiten :
7. Alechncrarbeiteu :
i . Schmiedearbeiten . , , , „
Pläne , Bedingungen und ArbeitSbeschriebe lie -

,,en ab heute bet dem Stadtbauamt , sowie im
» rchitekturbiiro des Architekten Prof . v . Teuffel
in Karlsruhe , Stefanienstr . 14 , zur Einsichtnahme
» u f. Angcbotsformulare können von beiden
Stellen gegen Erstattung der Umdruckkosten be -
zogen werden . . ^ ,

Tie verschlossenen Angebote sind mit der Auf -
fchrist , .Spitalneubau " bis zum 18 Mai 1927,
nachmittags ii Ubr , an die unterzeichnete Steile
einzureichen , zu welchem Zeitpunkte die Erösf -
nung der Angebote in Gegenwart der etwa er-
schieueuen Bieter stattfindet .

Zuschlagsfrist bis zum 10 . Juni 1927 . Auswahl
der stirma , die den Zuschlag erbalt . bleibt vorbe »
halte » . (9907 )

Svitalverwaltun g — Gemeinde rat Waldshut .

Karlsruher Mastoiehmarkf.
Jeden M » n , ag ' Bei Feiertagen am Dienstag !

Hauptmarkt für Grosjvieh , Schweine und Klein -
oieh . Grobe Zufuhren erstklassiger Masttiere . Ei¬
gene BabnabfertigungSfielle . _ _« lädt . Schlacht- und Biehhosamt .

lle auf diesem Felde befindlichen Grabieicheu
uns Einfassungen müssen nach vorheriger Anzeige
bei der Kricdbofverwaltnng bis zum 1. Juli o. I .
entfernt sein . Nach diesem Zeitpunkt erfolgt die
Abräumuna durch uns und die Gegenstände ver -
fallen der Stadt .

Anträge auf Grabverfchouung sind bei der
Sriedhofverwaltuug einzureichen .

Karlsruh «, den 4. Mai 1927. (11341)
Standes - und BestattnngSamt .

Bauarbeiten -
vergebung .

Zur Kirchenerweiterung
in Peterstal , Amt Ober -
kirch sind nach den bei
de» Erzbifchöslichen Bau -
ämteru geltenden und
daselbst einzusehenden
Vorschriften öffentlich zu
vergeben :

öchreinembeiten
(ffieftßW u . Gestliftlboden »
im Anschlag von 6026 M.

Zeichnungen , Bedin¬
gungen und Arbeitsbe -
schriebe liegen im katbol
Pfarrhause in Peterstal
zur Einsicht auf .

Angebote nach Prozen
ten des Voranschlages
sind verschlossen, postfret
und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis
längstens den IS . Mai
dS . IS ., nachmittags 4
Uhr bei dem Kathol .
StiftnngSrat in Peterstal
einzureichen .
ZufchlaaSfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 2. Mai
1927. ' <9847)
ErzbischöslicheS Bauamt .

Farrenverkauf .
Tie Kemeiudc Neusatz

vergibt im Submission ? -
Wege }h>ci zur Zucht
untaugliche schwere

Farren
verschiedenen Alter ? .
Schriftliche Angebote pro
Ztr . Lebendgewicht wol -
len bis längst -ns Man -
tag . drn 9 . Mai . nach -
mittags fi Uhr beim (Ge¬
meinderat eingereicht
werden , wo dann die
Eröffnung der .Ayaebotc
erfolgt . Die Angebote
stnd getrennt für icden
Farren zu macheiu .

Der Gemeinderat .
(2276a )

Unterricht
Jndivid Unterricht im

Klavierjpiel
(f . Tangcs ' ustige ev . in

Tonbildung ) ,
aufgrund langt . Erfahr .
Zsllr Erwachsene Sonder -
lehrgana . Anmeldg . u .
Nr . ©5057 an die Ba >
disch« Presse.

Zwangs¬
versteigerung .
Frettaa . den 6 . Mai

1927, nachmittag , L U
wcrde ich in Karlsruhe ,
im Pfandl »kale, .Herren-
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrel
knngsweg « öffentlich ver
steigern :

6 Herrenanzüge , 1
Gehr <»r-, 1 Fraik- u . 1
Cutawavanzug , 2 gestr.
fcnfen , 2 Ueberzieher ,
Süte . Tchuhe , Wäsche,
Krawatten . Taschen-
tacher und sonstige
Wäsche. ferner : 1
Ofen . 2 Fahrräder , 2
Taschenuhren , 1 Siegel
ring , goldene Man
scheitenknöpse, Netsc
deilr , 1 Svlegelschrank ,
1 Flurgarderobe uud
sonstige .OauShaltungS -
gegenstände .

Anmerkung : Die Herren
anzlige sind sehr gut er
ballen , teilweise unae >
tragen , Mafiarbeit , für
kleine untersetzte Figur .

Versteigerung voraus -
sichtlich bestimmt .

» i- rlSrnhe , den 3- Mai
1927. ( 11359)

Böttäier .
GerichtSvottuchcr .

Zwangsveriteigerling
Freitag , den 6 . Mai

l9S7 , nachmittaas S Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herren -
PriJfcc 45a - gegen bare
Zahlung im Vollftrek-
kunaswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schuhmacher - Näh¬
maschine. Mnmmiab -
fätze. 1 Herrenfahrrad
versch . Damcnkleiider . 1
Motorrad . 1 Spiegel ,
1 Sofa . u . a . in.

B "ra«sslchttich bestimm «
Sarlsriihe . .de « 5. Mai

19*27. (11387)
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Wanzen-
und Käscrtvd , garantiert
sicher wirkend , erhältlich

F . Höllstern ,
H-rrenstrab - 5 u. Nu » *

;

Vorsicht ~ Damen
bei Einkauf von Korsett - Krsau '

Warum das — Risiko — fincs Bezturos von aiißerhalh >
Sie linden die Kesten Spezialitüten aul diesem Gebiete hier

und haben den Vorteil der Anprobe
für Hängeleib WW Mr operiert . Leib

ggjr Mir starke Damen V&T !ür Umsfandsformen
eignen sich In vollendetster Weise meine Spezialartikei :

B3F Reca — Recaleibbinde - Heragürtel - Kalasifis
seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen !

Büstenhalter , Leibdien , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel
erstklassig in Sitz und Material . 10S84

Reformhaus Neubert
Wo kann sich Ig . Ehe ,

paar aus bester Gesell -
schaft am

Tennisspielen
beteiligen ?

Angebote u . Nr . £ 5073
an die Badische Presse .

*
Eis: 1

Schränke
in größte r Auswahl

von
Mk . 40 i,h an

kd. Nagel
Haus - u- Küchengeräte
Kaiserstraße 55 .

Strebsames , energisches
Brautpaar sucht

Gestliilfj oft. FiAle
zu übernehmen . Einige
Tausend NM . Kantion
vorhanden . AuSsiihrl .
Äugeb . unter Nr . TIM !)
an die Badifche Presse .

kann man stnzeigrn zu «vriginalprets »»

für » ie , ,0o » isch » Press » " aufg »d »ni

In Karlsruhe :
lewie tu

Achern :

Vaden -Badcn :

« retten : ,

Bruchsal :

Durlach :

Krctvurg :

Kurtwangen :

Saggenau :

Kehl a . Rh . :

Lahr :

Ottenburg :

Plorzvetm :

Rastatt :

Singen a . H . i

Lammstrahe

sämtlichen etadtliltale «
ferner tn
Wilhelm Nutz . Pawierw .-
Geschäft , Ecke Hauvt - u.
Eiseiibadustrabe .
Otto Hansteiu , FremerS -
bergstr . 87 Tel . 1833. u.
Zigarreuhau ? Ruppert .
Gernsbacherstratze 12 .
Wilh . Giiuzer , Papier ,
u . Schreibwareuaeichäst .
Weikboferfirake 27.
Otto Graf , Zigarren -
gcichäft . Raiierstrake 43.
Telefon 126
Svorthaus Meier .
Hauptstraße 30.
ffran , Vögele . BaubSfer -
strafze SS .
Adolf Svev , Inh Kran ,
P . Lehmann . GlluterS .
talstrafze 13 .
Joh . Weschenmoser . WU-
belmstrafie 22.
Hermann Becke ? Haupt -
strafte 70. Tel . 27.
jjriö Kaiser . Tabattabri -
kate , Hauptstraße ,
fiurt llissel . Johann .
Gerberstrafte 15 .
Karl Kackler . Malchiuen -
Strickerei . Schlosseriir . 20
g . Trubel Buchbaudla . .
Hauptltraste 71 . Tel . 385
Karl IockerS . Bübler -
llrake 41.
I . Ballweg , AeilungZ -
KioZk . westliche Karl -
Kriedrichliraste 58.
Otto Pflaum . Zigarren ,
gcichäft Poststrajie 10.
Telesou 17 .
Karl Weiß , Zigarren -
geschält . Hegauerftr . 27a .
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Besuchen Sie in der

Ausstellung „ Für alle Leute

meine

Handarbeits -
Ausstellung

STAND 2

Täglich Vorführung der

Eine neue Handarbeit

Burchard

Schlüpfer Ia . Ä'Seiden -Trikot
glatt und gestreift

1 .95 2 .45 3 .50
prinzeßröcke / Hemdhosen

einzelne Musterstlicke, alatt und mit Spitzengarniert , bedenkend unter Preis .

Ockerfarbige valencienne -Spitzen
Ecrufarbige Tüllanjätze

i« grober Auswahl bekannt billig .

KronenstraBe
Straßenbahnhaltestelle

Grifzner -

scuneiifiK
3500 Stiche
in der Minute

jY sticken , stopfen ,
nähen vor -

t und rückwärts .

Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , fSondeüpIatz ,
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Vielseitige
Verwendbarkeit .

=ni : M .H..HIU Im

Hausarbeit in Beziehung standen, so die Woll - und die Leinen-
weberei, dann die Schnur- und Bortenwirkerei , überhaupt das Tex-
tilgewerbe . Sodann wurden viele Frauen im Schneidergewerbe
Meisterinnen . Der weibliche Schneider war damals weit mehr ver-
breitet als heutzutage . Bei den Eoldspinnein und Eoldschlägern
standen an der Spitze der beiden Gewerbe je ein Meister und eine
Meisterin , die die beiden Zünfte leiteten . Auch das Rasieren wurde
vielfach von weiblichen Händen ausgeübt , und in den Weinschenken
spielten hauptsächlich weibliche Musikanten auf , sodag damals die
eigentliche Zeit der „D a m e n k a p e l l e n" war . Unterricht erteil -
ten die Frauen nicht nur in den Klöstern, sondern es gab auch weit-
liche Schulmoisterinnen . Bot allem aber hat es im Mittelalter nie
an weiblichen Aerzten gefehlt , denn die Heilkunst lag ja seit
uralten Zeiten in den Händen der Frauen , und wenn sich heute das
weibliche Geschlecht den Aerzteberuf erst wiedcrerobern xiuh, so tut
es nur etwas , was in früheren Epochen der Frau als ganz natürliche
Tätigkeit zugestanden wurde.

Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Tr
Gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Telefon 748

Sommerhüte / Aparte Filzhüte
Hermeta - Strümpfe •
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Birndikteider
für Kinder

eßsinen - oder OCunsilerstoff « in hßii - und wasch¬

echten <0arben — <0ur Q \ n .il>en <£7iroleraneugt

- x? icht umsonst
SNjg

tlt »I« « njao K - K (
®«t Anzug besteht ras einem

bfai

ttraw « tte und einer grauen
Tuchjacke mit Hornknöpfen .

find
!.!Dirndlkleider bei

groß und klein beliebt.
Sie sind praktisch und
hübsch und stehen außer »
dem den meisten Frauen ,
Mädchen und Kindern .
Sie bieten ein« solche
Fülle von Macharten und
Variationsmöglichkeiten ,
daß man für jeden Typ
den passenden Anzug im
Dirndl - Stil herstellen
kann. Für die kleinen
Mädchen kommen natllr -
lich nur die allerein -
fachsten in Betracht . Ein
Leibchen aus einfarbigem
und ein eingereihter Rock
aus gemustertem Stoff ist
das Uebliche . Aber auch
die Kleidchen nach diesem
Rezept sehen alle ver -
schieden aus . Das Leib-
chen kann rund oder
viereckig ausgeschnitten
sein, mit einer Blende
aus dem Stoff des
Rockes , einer Spitze oder
gar nichts als Abschluß.
Eine weitere Möglichkeit
ist ein kleiner heller Kra -
gen und entsprechende
Aermelaufschläge. Der

Aermel seinerseits kann Puffärmelform haben , ein glatter Kimono-
oder ein eingesetzter Aermel sein. Immer aber ist er kurz und endet
ungefähr in der Mitte zwischen Schulter und Ellbogen . Der Rock ist
gestreift, geblümt , getupft oder kariert . In der Regel heller als das
Leibchen , immer ziemlich weit und mehrfach eingereiht an dieses an -
gesetzt. Das Leibchen hat sehr oft ein kleines, ebenfalls eingereihtes

oder zu Falten gelegtes Schößchen , das den
Ansatz zwischen Leibchen und Rock deckt
und dem Kleidchen etwas derb Bäurisches
gibt . Das Schürzchen ist nicht unbedingt er-
forderlich. Wenn man es aber trägt , so
kann man es sich nach Geschmack
aussuchen ; farbig oder weiß, rund
oder eckig , mit Spitze oder nicht.
Das Material der Kinderdirndl -
kleidchen sollte immer waschbar
und die Farben licht - und wasch-

echt sein. Man be -
vorzugt ein gro -
bes Leinen und die
sogenanntenKünst -
lerstoffe in blauen ,
roten und grünen
tönen .

Das entsprechende Klei-
dungsstück für den Knaben

ist der Sepplanzug .
Er ist ebenso leicht ,
bequem und kleidsam
und nimmt sich im
Freien ebenso gut
und passend aus wie
das Dirndlkleid : ein
weißes Hemd, eine
blaue Leinenhose, mit
breiten Hosenträgern
aus Leder gehalten ,
dazu ein Schlips als

« I. ndlMel» fb fangt
Statte * B- F 1874.

Material ist karierte»
und einfarbiges Bauern ,
leinen . Das rote Leib,
» en ist durch Abnäher
leicht tailliert , viereckig
ausgeschnitten und mit
tarierten Blenden einge-

fo8t.

Sarteuschiirze für Knabe »
K - K 784.

Au» grünem Leinen mit
einem Träger , der sich
rückwärts um den Hai »
legt , gearbeitet . In der
Taille wird die Schürz»
rllckwärt» zufammenge.
Kunden. Große aufge.

setzte Tasche .

• clltart « Sit ntmelt
K - M 2327.

Material ist Wollmussilln
mit bunten Bllltensträuß -
chen auf hellem Grund .
Da» tragenlose Leibchen
mit dem Taillenschößchen
eignet sich mit für ganz

kleine Mädchen.

BnaetnMtaM K - M SSD7.
gu einem rot -blau -gelb
karierten LelnenrSckchen
ein Leibchen aus rotem
Allnstlerstoff mit einer
schmulen Spitze am Aus .
schnitt und a» den Aer»
mein . Mit oder ohne

Cchllrze zu tragen .

Dirndlkleid » »»
Waschslanell
K - M 2562.

Ein kariertes
RLckche» an
einem blauen
Leibchen , das
vorn mit fünf
Knöpfen schließt .
Dazu eine
weiße Schürze
und kleiner
weißer » ragen .

bunter Farbsieck, und ein« graue Tuchjqcke für Wanderungen und
kühleres Wetter . Selbstverständlich trägt man zu diesem Anzug
unter dem Knie umgeschlagene Strümpfe mit buntem Rand und
Haferlschuhe.

Für die Betätigung im Garten ist die grüne Leinenschürze
für Knaben und Mädchen sehr praktisch. Sie hat einen runden
Träger , durch den man mit dem Kopf schlüpft, und wird im Rücken
durch einen Riemen oder eine Schnur zusammengehalten . Sie
schützt Anzüge und Dirndkleider vor zu naher Berührung mit
dem Gartenschlauch und frisch aufgeworfener lehmiger Erde .

H e d d y Hadank

Ullftßin mScht ! Ittm llftcrAlleinverkaufHßriTl CLTttT Tlßt$

HIIIIIIIHIHIM4Wir empfehlen IIIIIIIIIIII,
§ reizende Neuheiten in -

| Strampel - Höschen , Spiel - 1
| Höschen , Kinderkleidchen , i
| Kinderwäsche f. Knaben u . Mäd- 1
| chen in allen Größen u. Ausführungen |

j Geschwister Baer j
| Waldstraße 37 Telefon 579 -

Wir bltien um Beachtung
unserer Schaufenster .

TiiitiiiimiiiiiitiiitiiiiitiiiimiiiitiiitiiitiiitifiiiiiiifttiitiiiT

Miiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiii in iiiiiiimmiM

I Damenschuhe j
sehr hübsche -

Modelle zu sehr |
niedrigen §
Preisen . |

1 Schuhhaus Simon |
Kaiserstraße 201 .

riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiT

el . Haus -GerSte
sanitäre Einrich¬
tungen I Kloset -
stiihle I Bidets
Gasherde / Bfcat -

u . Back - Appa¬
rate . GrößteAua -
wahL Projektie¬
rung ju. Auaführ .
tou Neuanlagen .

Konrad Sdiuarz

^ 50 Waldstrasse 50 — Telelon 382
^

iiiii ii iiiiii iiiiiiiii Iiiiiiiiiiii m mimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| ARETZ & c±
GummiWarenhaus

i Krankenpflegeartikel i
Linoleum

Wachstuche
♦♦

= Telef . 219, Karlsruhe , Kaiserstr . 215 |
I Postscheck - Konto Karlsruhe 6875 . =
Tiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

liiiiiiiiiiimiliiiiiiiimii iiiiHiimmiiittiiiMiinii {J11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111!_*

| Taschen - u . Armbanduhren |
| in jeder Preislage und Ausführung |

UhTmachermeister

| KITTEL I
Am Hauptbahnhof

UMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiaiUllllUllUHIIIIIIIIIllllllUUlH

Für
Rheumatis , Gicht. Ischias , Asthmaleidende

empfehle ich die so sehr beliebten
Elektrische Hochfrequenz -
Heilapparate „ Bögro "

zur erfolgreichen Selbstbehandluiig
Zu haben bei Ratenzahlung , zu den
Beding , d . Städt . Gas - u . Elektr .- Amt

L. Engelhard
. Karlsruhe

^
GaMenstraOeU

UlillilfMItllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJ

| Arbeits-Bekleidung |
für sämtliche Berufs

H ia nur guten Qualitäten lind §
= xu anerkannt billigsten Preisen |

kaufen Sie nar bei

f WEINTRAUB !
§ CO Kronenstr . rn
\ üb Telefon Nr . 3747 0/L f
liiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiniiiiiiiiiiiimniinmtiii 'i

empfiehlt «o konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmänn . Bedienung

Sdilrmfabrik

Andr. Weinig jr.
nur Karl- Friedricit8fr . Nr . 21am

gegr . 184
^

9 . Qäctf
\ Amallenstr . 47
• b. Hlrschstr .

zeigt den -
Eingang ; ele - 1

ganter u. einfacher |
Sommer - Hüte an :

iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiimimiiiT

imBiimimniinitminniiiiHiiiiiimiiüiii

| aller Art
kaufen Sie bei

1

| grosser Auswahl

Iln
guter Qualität

auffallend billig

bei

| Heinrich Karrer I
j KARLSRUHE- MÜHLBURG |

Philippstrasse 19
Kein Laden

Zahlungserleichterung
= Lieferung frei Wohnung

auch nach auswärts 1

HIIIIII!IIIIIIIIIIIIIItiliIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIUli.

I Bürsten-Vogel |
3 Friedrichsplatz §

Spezialltat :

Haar -,Kleider - , Möbel- , |

Nagel - u . Zahnbürsten |
«llllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIHll

Empfehle mein reichhaltige «

Lager 1b Gins , Porzellan , Steingut ,
Email , Kupfer , Nickel , Aluminium ,

Holz - und Bürstenwaren ,
schwer versilb . u . Solinger Bestecke ,

Geschenkartikel .

Edmund Eberhard Nachf.
Ludwigsplatz 40b.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

PHOTO

S
| DAS NEUZEITLICHE SPEZIALGESCHÄFT
I TKraiirJ . MtTgUIffl !« « i
= TELEFONS9T5 * KARLSRUHE» KREUZSJR3? Z

- Apparate n . Bedarf in großer Auswahl 2
i Photoarbelten . Entwickeln . Kopieren I

in 8 Stunden

MIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIItllllllllltlll . II.| | | | ||III9IIIIIIIIII
^

^iliiniii in » ii iiiiiiin iniiiiii iiiiiiiiiin miniliiiiiiiiin iniii

Färberei
I J . & F. Schmitt I

FaDriK: Sctieiieistraoe 53
Laden : i

| scnenaistr . 53 Kaiserstr . QQ Karistr. 51 i
Fernsprecher 5379

: färbt reinlilt alles i
| schnell erstklassig billig e
- Annahmestellen in den Läden I
- der Kraaenwagcherei Schorpp E
Tmiiif tivtm iiiiiiiiici ii iiiiiiiiiii im iiiiii tiiiiitiainia tim ti im

HlIIIIIIIIIIIIIIIIIIllll IIIIIIIUIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIllllllllll Hilft

| orthopädische FußheKieidung(
Beschuhung kranker
und normaler Fiisse

§ Qualitätsarbeit — Moderne Formen i

| 0 . fdiwaniitger |
I Waldstraße 6 « — Ecke Sofienstr . i

Telefon 4118
| Schnhbesohlang in jed . Preislage -
7l1111111111111111111111111111II11111111111fIII11111111!i11111i1111111M

MlllltltltlltllllKllllllllltlltlltlllllllllllllllllllH
| Der Staubsauarer für Alle \

ist der

r Langjähr . Garantie . Günstige Zah - s
z lung , bei Barzahlung hober Rabatt . |
= Reparaturen und Zubehör billigst . |

Franz Mappes
= Telefon 6207 Kaiserstr . 172 %
Tallinn if

Ihr Heim wird behagil . durch schöne

Seiden -Lampen
Solrjie kaufen Sie bei uns äußerst
preiswert ftlr jeden Raum passend !
Zahlung » - Erleichterung gestattet .

Anfertigung nach Wunsch
in eigener Werkstatt «

Badlscbe Handwerkskunst g- g;
2 Min . v . Marktpl ., Friedrichsplatz 4.

II11tili IIIIIIIIIIIIllllllllllltlt IIIllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIInullit ,

I 1877
' Spitzenhaus

Rolarex ! [ OfKAR BEliß
- Nur Mk . 90 .— m . norm . Zubehör . 1
: Ferner : Sämtliche elektr . Heiz - 5
: und Kochapparate ra günstigsten :
j Preisen u . Zahlungserleichterungen , |

da kein Laden . 1G54 i

f Hermann Säoll , In?, i
| Philippstraße 20 Telefon 6277 E
TimiiiiiiliiillliliiimIiitumitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinf

Kalserstraße 174 , Tel . 5218 -
- empfiehlt seine bekannten euten |
- Qualitäten In Käöppelspltüen , 5
5 Hand - u Maschinenarbeit , prima -
= Wäschestickereien , fertige =
- Damenwäsche , WefRstoffe , 5
- Stores , Kirchenspitzen usw . |

Versand nach auswärts !
7itimimiiiiiminiiiiiiiiiiimiiiiiiiiinnimmiiiiiiiiiiiii '11<
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Karl Timeus
Kunstfärberei u . ehem . Reinigung

Marienstraße 19/21
Kaiserstraße 66

Durlach :
Hauptstraße 45 u . 28 Billige Preise - Tadellose Arbeit. Schnelle Bedienung .

mustert gewählt , das bleibt dem jeweiligen Geschmack der Träger »
in überlassen , ebenso ob man den Schnitt etwas kürzer oder länger
schneidet — das entscheidet die vorhanden « »Linie " .

Und « im einen Schritt weiter zur . Westen -Jacke "
, ärmellos ,

mit langem Schatze unter hochgerückter Gürtelung . Auch dieser
Neubelobuno und reizvollen Variante des Completcharakters wird
allgemeine Aulstnerlsanrkeit gezollt ! Ist doch inrt wenigen Mütteln
hier ein komplettes Ganzes zu schassen, dem Gefälligkeit und Schmitz
licht abzusprechen ist. Ich sah ein hübsches Modell : braunes Jer -
seiikleid mit in Stehpliflees gebranntem Rock und rotbraune Samt «
sacke mit ' in Gold nnd Braun gMrbeltem Gürtel und goldenen
Knöpfen . Für geschickte und findige Köpf« ergibt sich hier «in dank¬
bares Feld , aus vorhandenem Material als Basis für diese Mode --

Rohseide , uni und bedruckt ,
Waschseide ,

Foulard , Musseline , Voile
empfiehlt billigst

WILH . BRAUNAGEL
Herrenatraße 7 , zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz

leicht , schlank, anmutig , beweglich ,
' cn , wenn sie für fchön gölten

soll "
, sagte er . »Wenn sie nicht reiten und tanzen kann , wenn sie

nicht imstande ist , ihr Auto zu lenken nnd elastisch in ein Flugzeug
zu springen , dann erscheint sie uns schwerfällig , mag sie noch so
schöne Züge haben . Mose Inn entfaltet eine bezaubernde Aiynnt
in jeder Bewegung . Man stelle sich aber die Venus von Milo vor .
wenn sie Foxtrott tanzt oder zu Pferde sitzt . Ihr Körper ist zu ge¬
drungen ; sie sieht aus . wie wenn sie in ihrem ganzen Leben keinen
Sport getrieben hätte . Die arme Venus würde heutzutage wie eine
Bauernmagd unter den eleganten Damen wirken " Das neue
Schönheitsideal , das van Dongen gesunken hat . ist eine Irin , die
in Buenos Aires lebt und jetzt den Frühling in Paris verbringt .
Der Künstler , der als Maler schöner Frauen berühmt ist. hat von
ihr bereits eine ganze Anzahl Porträts geschaffen und hält sie
für die Frau mit den schönsten Formen , die ihm je begegnet ist.
Die irische Venus ist 165 Zentimeter groß , wiegt 130 Pfund , mitzt
um die Büste 34 Zoll und um die Taille 24 Zoll : von ihren langen
schlanken Händen behauptet der Maler , er habe die Hände von vie¬
len taufend Frauen gesehen , aber dl' e Hände keiner andern könnten
mit den ihren verglichen werden . Sie tanzt jeden Abend drei
Stunden , weil sie das für die beste körperliche Hebung hält .

Zwiebel wird Nack einer kleinen Weile herausgenommen . Nun legt
man eine Backform mit dem Blätterteig aus . legi abwechselnd die
Taubenstücke » nd tn « cheiben geschnittene Eier , ei » Vikörgias Madeira
uiid etwa «* Zitronensaft hinzu . Da -j ganze wird mit Blätterteig zugedeckt ,
der Deckel mit Mehl » nd Eiweik verklebt , da » » iiitU man es eine
Stunde backen . Tic Pastete bedars guter Oberhitze , damit sie itM »
bräunt .

Mitteilungen .
Hammelraaont mit Sardellen . 6 Personen . 3 Stunde » . 3 Pfund

Hammelsleiich ( dicke Nippes werden in Stücke zerlegt u » d gut geklopft ,
gesalzen , mit Wasser bedeckt und nebst einem Stückchen Bnttcr . 2 Zwiebeln .
IM.. Lorbeerblatt , einer Zitronenscheibe , Pfefferkörnern , Nelken nnd einer
Messerspitze MuSkatnuh ans kleinem Feuer , gut zugedeckt , weich gedünstet .

schöipfung Neues und „ C-ompletteS " erstehen zu lassen . WaS nun
die „ Kleiderjacke " anbelangt , so versteh « man darunter beileibe
nicht die . Universaljacke " früherer Zeiten . Wenn ihnen auch beide
das Charakteristikum eignet , zu mehreren Kleidern getragen werden
zu können , so ist doch ein himmelweiter Unterschied zwischen der
grauen oder schwarzen .Allerweltsjacke ' von ehemals und der in
leuchtenden oder pastelltönen gehaltenen . Kleiderjacke " von heute .
Diese Jacke ist eine willkommene Ergänzung zu sogenannten »neu -
traten Klq .dern "

, einfachen Kleidchen für Frühjahr und Sommer
und füllt eine oft beobachtete Lücke in unserem Garderobenbestand «.
Sie erscheint halt », bis dreiviertellang , ohne Gürtelung , gerade ge-

schnitten mit niedrigem Stehkragen oder schmalen Revers , in leuch»
teirdem Rot oder Saphirblau , fn Blau und Moosgvüin . Als Ma¬
terial kommt FliSko , Kaslha-Frisett , Silva -Panne in Frage , alle ?
Material mit glänzenden E -fseZten, zum Teil mit Bordüren -Uin-
randun « , die sich für diese Zwecke vorzüglich eignen . Der Sieges -

Mg der Jacke scheint mit gesichert , und nach allem Reizvollen und
Neuartigen , was unS auf diesem Gebiete gezeigt wird , auch fehr
berechtigt , schreiten wir zur Wahl !

ich bin nicht Kaiserstraße

sondern bei der Hauptpost

Rudolf Vieser Ir.

Das grosse 7181

►
für die Dame
jedes Standes

mR vornehm« Kredltbawtlllgung

DeutstHeöekleiöungsgefellftHast
Karlsruhe I Kronenstraße 40 I Ecke Markgrafenstraße

Kaule gleich . — Zahle späier
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Hermeta - Strümpfe
in allen modernen Farben vorrätig 1 Paar 2 .50 3 Paar7 .-

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- u . Herrenstr. I Prompter^ersand nach auswärts

S —

Unterdessen hackt man ein Stückchen fein abgeschälte Zitronenschale , einen
Teelöffel Kapern und 6—7 entgrätete , gewaschene Sardellen fein , lügt
etwaö feilt geriebene Semmel und 1 Vöffcl Weiuweiu ( im Notsali milden
Uffta ) dazu und gibt diese «Waffe au das Aleisch , da sdaun noch kurze ^Jcit
lochen must . Zuletzt schmeckt man a !>, rührt 6—10 Tropfen Magzt ' K iWiitje
in die Sotzc und gibt das Ragout zu Tisch .

#
Die durchgehende Arbeitszeit hält die Berufstätigen meist bis »um

Abend von Hause seru . Oft besteht die Tagesdekostiguiig uur in belegten
Broten . Deshalb sollte es abends etwa » Warnies geben . Als Einleitung
einer stärkenden Mahlzeit dient am besten eine nabrhaste Tuvpe . die
mau ohne Mühe aus Maggi ' s kochfertige » Suppenwürfeln herstellt .
Tavon gibt es mehr als 25 Sorten zu dem billigen Preise von t :! Psg .
der Würfel , ausreichend für 2 Teller wohlschmeckender Suvve . 2107a

tri « Win ! fttt die Frau . Es liegt i » der Natur der Wafchepslege .
Sah die einzelnen Stücke zunächst vom Schmutz befreit und danach ge»
bleicht werden , wie es eben bei der Rasenbleiche üblich ist . Die gleiche
Reihenfolge sollte aiirfi dann eingebalten werde » , wenn die natürliche
Bleiche fehlt . Die Mittel hierzu sind bekannt : Zum Einweichen uud

Puppen die nie zerbrechen
sitzen , stellen , « eben und sprechen können
dabei billig und schön sind , empfiehlt :
das ganze Jahr hindurch

II Djplpr Erste Karlsruher puppen - Klinik
" " I Kaiserstr . 223 westl .d. Hauptpost

Zllr 6te Küche.

„Schöner als Venus"
Der bekannte Pariiser Maler van Dongen will die „ vollkommene

Fvau ^ haben , die ex für viel -schöner erklärt als di« Venus
von Milo . Mit der kühnen Behauptung , dies Juwel entdeckt zu
Jwfeeti , trat er kürMch in einem Pariser Salon hervor , und als die
neugierigen Damen ihn bestürmten , diese Auserwählte zu nennen ,
versprach er , sie beim nächsten Empfang in seinem Melier vorzu -
stellen . Er hielt Wort . Als die Gäste in größter Spannung ver .
saimnelt waren , führte er eine entzückende Blondine mit blauen
Augen herein und sagte : „ Gestatten Sie mir , Ihnen Frau Maureen
Forrester -Agar vorzustellen , eine Irin aus Argentinien . " Er setzte
dann des näheren auseinander , warum er diese Dame ftir viel
schöner halte als die Venus von Milo . . Die Frau von heute muß

SüS « Voleuta . MaiSmebl ober MaiSgrieß läbt man in Milch dick
anauellen, , verrührt ihn mit frischer Butter , Zucker , abgeriebener
Zitronenschale und etwaS Salz und läßt den dicken Brei Vi Stunde
stehen . Sodann streicht man ihn ans ein gebuttertes Blech kleinfingerdick
aus , läßt ihn im Bratofen trocknen und backen und nach völligem Er -
kalten sticht man runde Scheibchen davon fiuS , die man mit einer be -
liebigen Marmelade bestreicht , immer zwei »usammeulcat , sie in ge -
fchlagenem Eiweih und Mehl wälzt und im Fettbad hellbraun bäckt .
Zuletzt bestäubt man sie mit Puderzucker und richtet sie aufgeschichtet an .

Wiener Krapfen . 560 ftiramm gesiebtes Mehl und 40 » rom « Hefe .
Die Hefe löst man mit 2 Eßlöffel süker Sahne auf » nd läßt sie gehe » .
8 Eigelb werden mit % Liter lauwarmer Sahne geantrlt , mit etwa ? Salz .
2 Eßlöffel Zucker , 2 Löffel 91,im , V* Pfnnd zerlassener Butter vermengt
» nd zu dem Mehl mit der aufgegangenen Hefe gegeben . Dazu fügt mau
den Schnee von 2—3 Eiweih » nd schlägt den Teig ab . bis er Blafen
bekommt und lasse ihn ausgehen . Danach bäckt man die Krapfen im
Kettbad genau wte Pfannkuchen .

Tanbenpastete . Den dazu erforderlichen rohen Blätterteig bestellt
man am besten beim Bäcker . Man nimmt zwei Tauben , schneidet sie
roh in Viertel uud bratet sie mit ein wenig Zwiebel tn Butter . Die

Leipheimer & Mende
V Spezialhaus

für
STOFFE

BEYER- SCHNITTE
INN?«

Reinigen der Wäsche Dr . Thompsons Teifenvnlver mit dem Schwan
und zum Bleichen „ Seifir ". Beide Mittel enthalten keine schädlichen Be¬
standteile . A IS

#
Honig darf nicht » von der Seife borgen . Seife hingegen vom Honig .

Eine Seife , die dies tut , d . b. die nebe » andere » Bestandteile » , wie
Glyzerin uud Parfüm , auch Honi « enthält , ist Raloderma . die vorzügliche
Toilettefeife der weltbekannten Parfümeriefabrik F . Wölfs « . Sohu ,
Karlsruhe .

Der Honiaaehalt der Kalodermo -Totlette -Seife beruht auf einem
alten überlieferten Rezept : er gibt der Seife jene besonders edle feine
Weiche nnd hauchzarte Glätte der Wirkung , deretwegen sie tiberall fo be¬
liebt ist .

Wer Kaloderma - Toilette - Setse verwendet , freut sich ausS Walchen ,
denn diese mühelose schäumende Toilette - Seise hinterläßt jedesmal da ?
angenehme Gefühl des Erfrischtfeins und ihr fein abgetönter kühl -
würziger Duft wirkt belebend .

Gesdjäfts-ömpfeljlung.
Meiner werten Kundschaft u .
der verehrl . Nachbarschaft
zur Bell . Mitteilun ? , daß ich

ab Heute 11415

Zätjringerftr . 82
ein

Blumengeschäft
eröffnethabe und bitte
um « eneigien Zuspruch .

Hochachtungsvoll Luise Stemmle

Privalkindergarten
' höchsten ? 12 Kinder ) . Nähe Savdnvlatz , nimmt
" vch Kinder an von S—S Jahren . Näheres
^ osienstrade 93, III . r . <33240)

gebrauchsfertig , für Anstrich ?
aller Art. vorteilhaft im 690

Farbenhaus Hansa
WaldstraOefS . heim Colosseum .

Großer Sonder verkauf !
neue feine Ausführung , prima
Ware . f . nur 100 .« (fonft 120
.* ) . eleg . mod . Diwan ? für
nur 115 » . 125 .U isonst 135 u .
14i , (C) nur lol , Vorrat reicht .
Am altbet . Polftermöbeldans

R . Köhler . Tapeziermeister .
25. ( S215 ) Telefon 4419

Kieseril-SSgemeh!
J >5nuft , Ware , frei vou grob . Holzstücken , ab
^ ' atio » der Strecke Heidelberg — Würzburg haben
pausend abzugeben . Angebote unter Nr . Z^74a
»v di« Badische Presse .

Kapitalien

insjituts
-

} Gelder
U. PriV8t" I empfehlt
Auii . Schmitt . Bank¬
kommission Karlsruhe

Hiischstraße43 . Tel . 2117

15000 Mark
gegen ein « Hypothek von
35 000 Rm . von Privat¬
band sofort gesuckn. An -
geböte unter Nr . 2S70a
an die Bad . Presse erb .

5000 Mk .
auf 1. Hypothek auSzu -
leiben . Angebote u . Nr .
W27 an die Bad . Pr .

Wünsche mich nrit
1000 Mark

an einem reellen Geschäft
zu beteiligen Angebote
unter Nr . 9i4667 an die
Badische Presse .

GefchäftZm . fu » t wegen
Geschäftsverleguug

500 Mark
, u leihen auf sofort , nur
von Selbstacber . bei 12?;
Zins u . Sicherkeit . An -
geböte unter Nr . P48lö
an die Badislve Presse .

200 Mark
von etatm . Beamten auf
kurze Zell zu leiben ge¬
sucht, Angebote n . Nr .
B4SV2 an die Bad . Pr .

BUtJMT»«!! m FürttMl ll
sechs . SMm - MNrUM

Engl . Tüll -Gardinen
haltbarster Vorhan » , liteiMu von 7 . BO an

Madras -Vorhänge
koch - u . lichtechte Harb . 3teil . v . 6 . 00 an

Stores
weiß und ecru von S . BO an

Tüll -Spannstoffe
9605 weiß u . sandfarb . v . l . SO an

Paul Schulz
Waldstr . 33 . Ke &eniiber d . Colosseum

Ejjjeijdress ^ ^

Rene Kopp X
B
Ä

"-

August -DUrrstraBe 7,amSchmiederplatz
Telefon 633b 8985

Sechstausend
Mark Kapital

f . leth , ges . a 1 , .?>vpo <l' .
u . vriina Sicherb . . bei
Privat , z . mäk . Zinss . ,
auf ein neuerb . Wohnk .
m . Oelonomie . Ang . n .
D4SSS an die Bad . Pr .

Zeitungs
Makulatur
( saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet)
hat laufend abzugeben

HEIRATEN !
»ermittelt mit bestem Er¬
folg bei strengst . DiStret .

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe ,

ZSHringerstr . 27 , III .
Riickvorto erw . (BWS )

Heiraks - Gesuch!
Einheirat

in Lebensmittelgeschäft
oder dergl . , be,w . An -
scvlutz an nnr gesckäft Ẑ-
tüchtige Tame wünscht
geb . . solider , arbeilSsam .
Nausinann . in Ttellg . ,
kalb ., 36 Jahre , m . Ver¬
mögen . Gesl . Znschr .
nuter Beisiignilg eines
Bildes die streng ver -
schwieg , bebandelt werd .
u . Nr . B18Z7 a . d . Bad .
Pr . Berufsverm . Verb.

Mitdrhen , 32 ^kabre alt ,
wltnscvt mit berusStätig .
L êrrn in Verbindnug zu
treten ,
zwecks Heirat .
Angebote n . Nr . 3E5048

a » die Badilibe Presse .
Gesund . Fräul ., tüchtig

im .«' ^usbalt . mit gedieg .
Aussteuer , w . lol . Hrn .,
SS — 42 ??. , auch Witwer
mit Stint , zwecks Seirat
lennen lernen . Ange -
böte nnt . Nr . 5VW66 an
die Badif « e Presse .

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Ver lag der „ BadischenPresse "

Zu wem paffe
ich ?

Welcher böb . Beamter ,
» fw . . d . ?!rau gest . , sebnt
f . ua <t> glllc<l Ebe u . tr .
Mutter f . Kinder . Bin
•>8 ft . . ev .. mitteler . , dun¬
kel, tüchi . . vratt ., bortw •'■>. .
anaen . ?leuft . ernstbeit .
nicht » »vermögend . An -
geb . m . Bild . w . zurllckg . .
unter Nr . Bä8S4 an die
Tadische Pres, « .

Handwerker . -10 I . alt ,
ledig , mit 1MW M « er -
mögen , wünscht eine
Witwe von iiö— 45 Jabr .
im . Kind , niebt anSge -
schlösse , am liebst . Ge -
fchäft mit Laden oder
Wirtschaft n . Landwirt -
schaff, zwecks späterer

Heirat .
Angebote n . Nr . Z5lM >

an die Badiick >e Presse

äeirat .
Dame , 38 Jahr « alt .

evgl ., angenehmes Aeu -
ftere , schlanke Figur , ei¬
gene Wohn «. , wünscht ,
da es an hassender Ge -
legenbeit fehlt , die Be¬
kanntschaft eines soliden
Herrn , am liebstei Be¬
amten zu machen . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter Nr . $K>06« an
die Badische Presse .

Geschäfts, « ., 30 Jahre
alt , evgl ., angenehme
Erscheinung , sucbt auf
diesem Wege mit tllcktt .
Fräulei » bekannt zu
werden , zwecks späterer

Heirat .
Nur ernstgemeinte Ange -
böte wenn möglich mit
Bild unter Nr . WL8a
a » die Badiiche Presse
zu richten . TiSkr . wird
zugesichert und verlangt .

Allen wan
Mim

i'n Gute
und Preis

W . Kern
Kaisersir .

Heirat .
Tuche für m . Freundin .

Frl . , 99 Jabre alt , katb .,
brünett , mittelgrop, . geb . .
musikalisch . bäuSlich er ?. ,
mit erstkl . Aussteuer , so -
wie späterem Vermögen ,
pass. Lebensgefährte » .
Herren v . g . Charakter ,

in gut . Ätellg . , evt . Aka¬
demiker , wollen sich »er -
irauenS » . melden unter
Nr . 9JC «7 au die Bad .
Presse . DiSkr . wird zu-
gesichert und verlangt .

Briefumschläge
OrenzacBier Wasser

' Rt ein In aanznenilch -
laiul sonst nicht mehr
vor Kommend es aller -
erstklassig ^ ttR Mine¬
ralwasser . es ither -
trtf t Ii etDl « . Bestand -
ie ' leti so ? a >* die be¬
rühmten Quellen von
Kar » bad . Marienbad .
Crtinzensbad . «ow . rite
französischen Staats¬
quellen von Vlcby .

(«ener « 'deoot •
StefauienstraB «* SS
Telelnn IJ8S 9909
u . b . Bahm <Sk Bassler .
Zirkel 30 Telelon 255
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Stürmisch
verlangt das Publikum unsere

Quolitäts - Schuhwaren

Arbeit » sucht el « foA
möbl . Manlardenzimm .
sofort . SJtt« c6 . m . Preis¬
angabe unter Nr . W4><V7
an die Badische Presse .

. 50

.50

.50

.50

.50

.50 i

Brautvaar sucht

2 möbl. Ziimei
wenn möglich mit voller
Pension , iedoch nicht un .
bedingt erforderlich , evt .
leere Zimmer . Ausführt .
Angeb unter Nr . 384822
an die Badische Presse .

Fr ., °2G I ., m . lebh . ,
Sin Hr. Rinde , sucht

Änterkunft .
Ist in allen häusl . Ar -
bciten bewandert und
würde gerne kl. , frauenl .
Saushalt führen . Ange -
böte unter ,Nr . <£ 4S93
an die Badilche Presse .
Wer würde einem Wan

derer

Schuhhütte
Im Schwarzwald Segen
kleine Miete überlassen ?
Angebote u . Nr . P59Ä5
an die Badifche Presse .

Wilhelm
Bodenio
Hacker

Nur Kriegsslraste 72 .
beim Mendelssohnplatz .

Freitags u .Samstagsbitte wenn möglich die
Vormittagsstunden z Einkauf zu benutzen

Schöne

Parlerre -
Wohnung

7— ? Zimmer mit Gar -
ien »der Einfamilienhaus
in dieser Größe «West-
oder Südwcststadt bevor -
iugt ) , per September /
Oktober gesucht . Tausch -
wobnnng n . F . Vorbau -
den , Angebote mit Miet -
preis unter Nr . 1ll29
an die Badiscbe Presse .

Wohnungstausch.
Mannheim ' - Karlsruhe .
Tausche mein
3 Zimmer - Wohnung

in Manheim mit
3 — 4 Zimmerwohnung
in Karlsruhe . (5833)

« doli .Höllein . J . 3t .
vier . Welßienstr . 4 , bei
^ ahn .

Wohnungs -
Tausch .

Berlin —Karlsruhe .
2 Z. Wohnung

Küche mit Znbebör . Wik-
belmftr . . Nähe Anbalter
Bahnhof , gegen 3 Aim -
merwohnunn in Karls -
ruhe , zentrale Lage . .

Off . nnt . 3 . V . 466 an
niifolf Mosse , Berlin
? . W . 19 . (911313)

Büro
mit Lagerraum . In »en-
!ral . Lag « (auch Seiten -
'>au ) . sofort od . später' ciucht . Angebote nnt .
Nr . C .5091 an die Ba -
~>iTc&e Presse .

Herrschaftliche
fi Zimmer -Wohnung

mit Znbebör , im guter
Lage , sofort gesucht .
Tausch möglich . Ange -
böte unt . Nr . 23069 an
die Badische Presse .

i > oder 5«
Ziminer - Wohnun -

mit Bad . sofort od . spä »
«er zu miet . gesucht . Au »
icbote u . Nr . H4798 an
die Badischc Presse .

Wohnung v . '2— 3 od .
4 Zimmer sofort gesucht .
Angebote u . Nr . M56W
an die Badische Presse
Kinderlos . Ehepaar sucht

R Zimmer
it . Küche , auch Mansard .»
Zimmer werd . genomm .
Angebote u . Nr . O5V89
an die Badiscbe Presse ,

Möbliertes Zimmer
per 1 . Juni von beif . .
sol . Herrn « es . Balm -
bossnähe bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 11SS8
nn die Badische Presse .

Ans 15. Mai oder 1 .
Juni suche (93148)
3 Zimmermhnung
IN. Zubeh . . geg . Bordr .»
S ., 0. 2 Zimmer, ilieub .
Angeb . an A . Hab . Kü -
chenches. Hotel Luv
Pens . Veamt . kiuderl .

Eher . . pünktl . Zahler
(Miete voraus ) I. f . 1 .
Juli evtl . etw . früher
sonnige I Z .- W . m . etw .
Marten . Angeb . unter
(54880 an die Bad . Pr .

2 Zlnimemohnung
lanch Neubau ) v . iuug .
Ehepaar in guter Stel
luna auf 1. August bzw
1. i- ept . gesucht . Ange
böte unter Nr I4834 an
die Badischc Presse .

Raum
zir ka 40—AI nm als Un
terstellraum sür Möbel
zu mieten gesucht . An
geböte mit Preis unter
Nr . 11413 an die Ba -
dilche Prelle erbeten .
Zwei flu« möbl . Zimmer
inögl . mit Bad . elektr .
Licht u . sep . Eingang , v .
Herrn , Nähe Marktplatz ,
-.um 1. Juni gesucht . An -
geböte in . Preis u . Nr .
iftV.073 an die Bad . Pr

S leere , große
Zimmer

v . berufst . Frl . fof ., in
Zentr . d . Stadt zu mle -
ten ges . Anaeb . m . Pr .
unt . Nr . 2Ö5097 an die
Badische Presse .

Einfach möbl . Zimwcr
mit ffrühstück zu mieten
gesucht . Anaeb . m . Preis
unt . Nr . N5088 an die
Badische Presse .

2 leere Zimmer
In gut . Hause v . beruss -
tat . Dame u . Herrn auf
I . Juni gesucht . Ange -
böte mit Preis unt . Nr .
E4779 an die Bad . Pr .

Jüngerer

Dipl .-3ng . od.
Bautechniker

mit Erfahrungen in Ei -
senbeton zu sofort . Ein -
tritt gesucht . Nur schristl .
Angebote mit Zeugnis -
abscbriften und Gehalts -
anfprüchen sind zu rich
ten an <10045)

Dr . Jng . Fritz Maier ,
Jngenienr -Büro . Karls -
ruhe . Schnevlerstrafte 12.

Hochbau-
Technik « '

l . Kraft , für gröberen
Innenausbau und Um »
bau sofort gesucht . Ausf .
Bewerbungen unter Nr .
11357 an die Badische
Presse .

Persekter Buchhalter
unverheiratet , von Tuch
sabrik zum baldigen
Eintritt gesucht . Aus¬
führliche Bewerbungen
mit (ttffinffSnnfnriirfjfii
und mögl . Lichtbild nn -
ter ? ! r . ü2 (i«n an die
Badische Presse .

Vertreter !
Megensänger . auZzieb
bare Pyramide , IM St .
M 2 .95 , besser M 3 .40
ab Lager . Nachn ., 36
Muster 2 .15 M . 20 Toi
lettseifen M 2,40 franko

Glücksbrief
Verkauf für Volksfeste ,
Tanzläle 3C. Anleitimg
kostenlos . (511287)
P . Holfter , Breslau
tfg . 409. '

Staatlich geprüfter

Baumeister
ur Uebernahme der Assisteutenstelle an der Hoch-
lanabteilung des Staatstechnikums gesucht . Die
Bewerbungen sind bis 15. Mai 1927 an die
Direktion einzusenden . ( 11127)

Redegewandten ( A1S01 )

Zerren und Damen
biet , sich gr . Verdienstmöglichk . bei Bes . v . Land -
kundschast f . gt . Sache . Tägl . Geld . Für Must .
7.50 RM . z. biuterlg . Vorzusprechen « ur am 5 .
Mai 1927. zwischen 2—7 Uhr uachm . u . k . Mai
zwisch. 9—11 Uhr vorm . Hotel Hobeuzolleru ,
Karlsruhe .

Erstklassige Existenz 2
Wir suchen einen am dortigen Plade bestens

bekannten Herrn zur Uebernahme einer selbst .
Fabrik -Niederlage

unserer bestbew . , glänzend einacsübrten Fabrikate .
Es bandelt stch um BerbranchS - Artikel , die von
staatlichen und städtischen Behörden , Anstalten ,
Hotels . Sanatorien usw . lausend in gröberen
Mengen gebraucht werden . Nur arbeitsfreudige
Herren , welche auch flotte Berkäuser sind , wollen
sofort schreiben an Postsach 245 Konstanz a . B .

Bei Konditoreien , Kolonialw . etc . gut ein¬
geführterReisender
von Eiergroßhandlung per sofort gesucht .Offerten unter Nr . 11389 an die Bad . Presse .

Neuheit !
Für erstkt . Erfindung werden für folgende
Bezirke Vertreter gesucht : Karlsruhe ,
Durlach . Bruchsal und Kastatt . Jedermann
isi Käufer . Glänzend .Verdienstniöglichkelt
Nur tatkräftige Herren wollen ihre Offert ,
einreichen unt Nr . 1(1453 an d . Bad . Fresse

2 Damen -Friseure oder Friseusen
1 . Krane sowie i . Friseuse 2. uralt

•
sofort od . später gesucht . Angebote
u . Nr. C4753 a . d . Badische Presse .

Flotte moderne

zu billigen Preisen .

Flotter Seidenhut
schwarz , grau A CA
beige • • • Stk . 1 «3W

Elegante Hüte
Wellenborte mit Crfipe

de chlne und Blumen

16.50
Lieg . Reiher-Hüte
?

roße Form , Fantaaieee -
lecht mit Crfipe de chine

14 .50

Aparte Hüte
Panalin,alle4 . CA
Farben . 6 .50 "w . öW

Engl . garn. Hüte
viele Formen C OK
u . Färb . 7.50

Eint , garn» Hüte
bunte Geflechte A CA

7.25 ' » " 3W

Fraaenhiite „Seide"
schwarz , grau , ^ BA
beige Stück

Jugendlicher H ' .t
Wellenborte JS CA
mit Seide • Stk . w «3U

Flotte ]ogendl . Hüte
mit Blumen oder
Reihergarnitur

8 .50 10 .50
Florentiner

„ die große Mode **
aparte Garnit u . tormen

14 .50 20 .00

Tüchtiger ledigerKausmaurer
in mittleren Jahren siir dauernd « Beschäftigung
gesucht . Angebote mit Angabe der Gebalts -
ausprüchr bei freier Station an das (2273a )

Sanatorium in St . Blasien (Baden ) .

Kassiererin
mit vraktischen Kenntnissen In allen Buchsah -
runaSarbelten . vertraut mit Bank «. Scheck- und
Wechsel -Berkehr , mit Lohn - , Steuer « und Per -
sicherungswesen . wird in dauernde Vertrauens -
stelluug zum I . ^luni d . I . gesucht . Angebote
mit .'ieiignisabschristen . Reserenzen und Gebalis -
ansvriicheii unter Nr . 11381 an die Badischc
Prelle erbeten .

Tüchtiger

SriMiilit
Bnbikovsschneider sofort
gesucht , weora Martin .
Herreustr . 50. <1136f>)

Ausläufer
im Alter von 14—IS I .
gesucht . ( 11343)

Herd -Becker .
Waldstrafte 13 .

Lehrling oder
Lehrmädchen

mit guter Sckmlblldung
per sofort von Kohlen -
Krokibandlung aesuclit .

Angebote u . Nr . lylVS
an die Badifibe Presse .

MMriim
kräftig . auS achib . Fam .
wird sofort angenomm .
Albert Neefs . Bäcker -
meister . Karlsruhe . Wer -
dervlav ü(1. (B2M )

JungerMmMmkn
aefucht .
Offerten unter Nr . M78a an die »Ba >
difche Presse "

für mechanische Werkstätte (Allgemeiner Masch !-
nenban ) gesucht . Ledige , gewissenbaste stach-
arbeiter wollen Angebote mit Lolmansvrüchen
(xintrtttStermiil und Älter richten nn
(2271a ) Gebrüder Linck . Oberkirch .

Äaufm . Lehrling
mit ^
gesucht

ter Dchulbilduna »um sofortigen Eintritt
Es wollen sich nur kräftige junge Leute

mit leichter AuffaflunäSgabe und I » Zeugnissen
melden . Selbstgeschr . Osterten sind zu richten an :

Adolf Pseisser . Svezialhaus für Qualität ?-
Werkzeuge und moderne Werkzeugmaschinen ,

(» 771 ) Karlsruhe . Lammstrake tt.

Extra-Angebot
Hemdentuch » «>° per 1.- , so , so 40 4

Panama wt,B pot8s- nr H
Ä er 1.40 , 1.20 85 ^

Zephir ^
" ^ «

'
2 .80 , 2.- , 1.00 , 1.40 , 1.10 4

Zephir rnrKlelder per Meter 1.10 . 0 -90 75 "J
■ a ; _ a ttlr Anzflge und Knabenblusen • 4 CALeine *

per Meter 4.50, 8.- , 2. - • ■ÖU
Oroße Auswahl in 10447

nur ausgesucht prima Oualitä '.en neueste Dessin äusserst
preiswert -

ARTHUR BAER
133 Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Die Ausstellungszeitung : Führer durch die Ausstellung „Für alle Leute " in der
städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe vom 30. April bis 9. Mai 1927 schreibt über :

Stand Nr. 7
Die Firma F . Bernvda , Karlsruh «, Kaiserpassage 56 , Ecke Akademiestr .,
eines der bedeutendsten Spezialgeschäfte in Fahrrädern u. Nähmaschinen
zeigt uns hier die bei ihr zum Verkauf gelangenden erstklassigen Marken -
Fahrräder „Patria " u . „W. K . C ." von den altrenommierten , weltbekannten
W . K . C .- Werken in Solingen (Rhld,) , sowie Nähmaschinen verschied . Systeme
und Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker & Ruh.
Dem Fachmann und Kenner sind die ausgestellten Fabrikate längst als Spitzen¬
leistungen präziser und solider deutscher Qualitätsarbeit bekannt . Fahrräder
von den erwähnten Solinger Werken , welche schon in den 1890er Jahren
angeschafft wurden , finden sich heute noch bei hies . und ausw . Privatpersonen
sowie behördl . Stellen in dauerndem Gebrauch , welches allein schon für die
Gediegenheit u . Unverwüstlichkeit des Fabrikates spricht . — Die Junker & Ruh-
Nähmaschinen , von der einfachsten bis zur Luxusausführung , zum Vor- und
Rückwärts - Nähen , Sticken und Stopfen , genießen sowohl als Familien - , wie
auch als Gewerbemaschinen Weltruf .
Die Geschäftsprinzipien der Ausstellerfinna P. Bernard t < Beste QaaUt &ts -
waren , solide Preise und günstigste Zahlnngs - Bedingungen , dürften am
besten geeignet sein , die günstige Weiterentwicklung des Hauses zu gewähr¬
leisten . da jeder denkende Mensch , dem die Anschaffung eines Fahrrades oder
einer Nähmaschine Vertrauenssache ist , mit dem Grundsatz der Ausstellerfirma
einig gehen dürfte : „Das Beste ist gerade gnt genug !"

70'
Vahrrtidt

Qj
K

Um Ihnen die ^
Anschaffung

für «ich oder für ein ge¬
diegenes Geschenk für

Ihre Lieben

leicht zu machen
erhalten Sie ab heute bis
Ausstellungs -Schluß jedes ianmasefnne

Ia Marken - Fahrräder und Nähmaschinen
mit 3 Jahren schriftlicher Garant !«

bei einer Anzahlung von nur Hark 10^—
sofort ausgehändigt , solange Vorrat reicht . — Benützen Sie die selten günstige

Gelegenheit , ohne fühlbare finanziell « Belastung
bei Wochenraten von Mk. 3.— an
and Monatsraten von Mk.15.— an

(bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten 5 *1, Rabatt ) «ich bei mir
ein nur erstklassiges Fabrikat zu leisten , welches seit Väter - Gedenken stets

Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige
Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen !

Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager .
Solide Preise ! Reparaturen prompt und billig !

P . Bernards/Karlsruhe
Passage Nr. 56 (Ecke Akademlestraße )

Friseur -Gehilfe
gesucht , b . auch i . Daiu .-
Salon etw . beWand . ist .
E . B - schert , Batmlios -
strafte 1 . <BÄN >

Fleiftlger
Hausbursche

sowie

Spülfrau
in Stundenlohn sosort
gesucht . (11353)

ovOtlirlebtiörttrnftc 30,
Eintracht .

Alte leistuuassäbige Wallermessersabrik sucht
gut eingeführten

Vertreter
sür Baden . Angebote unter Nr . 2272« an die
Badische Presse .

Vertreter
für verschiedene Bezirke gesucht , der Baiibehördeu .
Architekten , Baugesellichafteu und Installateure
besucht . Nur tüchtige , energische Personen kom -
men in >̂ raae . Angebot « unter Nr . 2273« an
die Badischc Presse .

3 tüchtige

Friseusen
1 tüchtiger

Herrenfriseur
welch , die Meisterpriisg .
gemacht hat , b . hob . Gc -
halt gesucht . Angeb . u .
« 4*33 an die Bad . Pr .

Bedienung
sür Sonntag nachmittags
gesucht . Zu erfragen u .
Nr . 9869 ir. der Badi -
schen PreiD

nilelnmädchen
evaug . . unbedingt selb¬
ständig und »nvcrlässia .
in Ar,tbaus nusS i' nitö
bei ante in Lohn sofort
gesucht . Angebote unter
>J ! i- 2254a an die Ba -
difche Presse .

!> leisnges (Ö294 )
Zimmermädchen ,

das flirten n . bügeln f .,
Sit baldigem Eintritt ge¬
sucht . A-aldstrafte öfi .
r . Stock . «BM4 ,
Junges kinderliebes

Mädcken
an ? guter stamllie als
Stütze tu Einfainilicnhs .
gesucht . Boi 'rtiift. Drei -
samstrake 13 I3V2S -21

lNeincht
schulentlassenes ia .

Madchen
nachmittags sür ?— 3
Stunden sür leichte
Zimmerarbeit .
Dr . med . B . Ziegler .
.« aiserstr . 190 . II .

I Männlich |
9?out . Oblg . Gejger
(Saxot 'hon Alt ES ) sucht

Beschäftigung
(wenn auch nur einige
Tage in, der Woche ) .
!» . Kulbe , Badeu -Baben .
SMriierstr . 1 . (S50J8 )

Aelt . Chauffeur
(schon L2 ^ kabre als sol-
cher tätig , Mechaniter -
meister ) , der auch sänttl .
borromm . Arbeiten selbst,
ausführen kann , fuclit
sich au verändern . An¬
gebote u . Nr . B4825 an
die Bad . Presse erbet .

Chauffeur
27 F . , gelernt . Schlos »
ser . stckerer Fahrer , gu »
ter Wagenvsleger , sucht
Stellung für Personen - ,
Last - , Lieferwagen ober
Stahlpferd . Angebote u .
Ätr . !« .'>A>7 an die Ba «
difche Presse .

lelbstäudia it . »uverläs «
sig . mit Schulbilduna

sucht Stelluug .
Angeb . unt . ?ir . @4818
oii die Badischc Presse .
Tüchttg . «HroftstüÄNwchei!
schon mehrere Iahre IN
dess . Gesch. tiit . , sucht Be .
fchlistigung . Angebote u .
Nr . T4H04 au die Ba »
discbe Presse .

I Weiblich |
Servierfräulcin

mit gitte « Zeugnisse ^
sucht Stellung auf IS .
Mai od . 1 . Juni . Gebt
auch nach auswärts . An -
geböte it . Nr . X5094 an
die Badischc Presse .
Mädchen b . 17 ? f. (Voll¬
waise ) , daS schon In
Stellung war , sucht auf
15 . Mai Stelle mit ya »
iiiilienanschlnf ; . Angev .
unter Nr . J48NS an dt »
Badische Presse .

Aelteres , unabhängigst
Fränlein sucht für vor -
mittags von Uhr

Beschäftigung
Im Haushalt . Zu erfraq .
Etttlngerftr . 17 III . , r .

(BW7 >
Wo wäre einem Mär »

chcn nom Lande Gelegen ^
heit geboten ven Haus -
""" zu erlernen .

Angebote u . Nr . M598I7
an die Badischc Presse .

mit grofter Erfahrung , sucht geeignete Stellung ,
evtl . 3000 RM . Einlage . Angebote unter Nr .
D4694 an die Badische Presse.

Junger Kaufmann
18W Jahre alt .

beben seine dreijährige Lehr,ei beendet , mit Ein «
I ignis , sowie Abgangszeugnis einer

staatlichen Zklassigen Handelsschule , versekt ln
Buchhaltung , vertraut mit dem gerichtlichen und
anftergerichtllchen Mahnwesen , sowie Abgabe der
monatlichen Umsabsteuererkl ^ rungcn sübrte selb «
ständig die Buchhaltung und Korresvonden , und
erledigte alle hiermit , u !aminenhänaenden Ar -
bciten eines Kabrikbetriebes . Kenntnisse in der
englischen und französischen Sprache , sowie it»
Stenogravhie (Reichskurzschrift ) , flotter Maschi «
uenschreiber , sucht Stellung , möglichst auf IS. !via >
>927. Eintritt kann auch sofort erfolgen . Beste
Referenzen , sowie Zeugnisse stehen zu Diensten -
Angebote unter Nr . 3S4BH7 an di e Badi sche Presse .

Erfahrener , fachkundiger Damenschneider , mit
akademischer Ausbildung als Zuschneider für
Damengarderobe , sucht in seinemDamenmodenalelier
vassende Stellung . Angebote unter Nr . <&ö09i
an die Badische Presse . ^

Kontoristin
54 Jahre alt . mit sämtl . Büroarbeiten bew . , vert .
in Maschinenschr . u . Stenogravhie , bisher in Ber «
traueusstellg .. sucht sich per 15 . Mai oder 1. Inw
zu verändern . Prima Zeugu . u . Refereuzeu stebj
zur Bersiigung . Gesl . Angebote unter Nr . BS «»»
au die Badische Presse .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
allererste Krast . mit mehrjähriger Praxis ,
sucht, gestützt ans vrima Zeugnisse und I »
Referenzen , Stellung ver sofort . Ange »
böte unter Nr . H508S an die Bad . Presse .
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